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Versuch 

über 

den politisclien Zustand 

des Königreichs 

Neu- Spanien, 

t n t'h. 9i l t e fk. S. 

ITtttirfiidHdigeii ühtr ^ Geographie desliaiite, teiaan^i- 
choninhett wid »eine neue poUtitebe EJ^ntlicfliiiigy über teiae «Uge- 
meine phjrtiedie Bevdialiio&heit, Uber '3le 2ibl imd den tittlidteii 
Zustand teiner Bewoliiier, liber die lynttchrltte des Aekerbanee, 
der Bfamifiietiirca und det Handeb, über die vorgeeddageiiai^Ca- 
nal-Verbinduiigeii iwiteheo dem antSOischen Meere und dem grofren 
Pseen» über die mililSriBdie Tcrdieidigaiig der Kllstea, über die 
StMtseinksliifte imd die Matte edler Metalle, welche teit der 
Entdeckong von Amerika,* gegen Otten imd WAteui naek 
dem fiten Continent Übetg^ttrSrnt itt» \ 

^ von'. 

Friedricli Alexander von Humboldt. 



Fünfter Band, 
Mit drH Iiari§n, 



Tübingen, 
^ Iii der !• G. Cott^*aeben B uckkan dlung, 

X a I 4« 
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Erkläxung 

der 3 dieiem Btnd beipf iigt^a Karten« 

InVdcm cfsttn Baad« d«r gt^grapUidini Eubitons ist d«r 
vierton Karte tax UA»rtUhi dtr ^ojcclürctn ykr&imgung Kuji» 
t^hMn drnn mtlaniitehgn Oem uid der Sädn§ «mahnt» rrorou 
»•n liier die 5 bedeutendsten Nwncm findet» nenlieh: 

Nre« V. KefCe der Lmdenge ron Huaseeueico (vroTOii die 

nihere Besehreibmif .Band I. S. 17.) 
' ^ VII, X^ndenge von Panama (B. I. S. ^.)» 
^ VUl. Thal 1* AMpadnr« (fi. h S. 
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Sechste ft> Buclu 

■ 

Siaaiseinkiinfte» — I^ßUttunsdU f^ertheuUgungm 

Gegenwärtige Einkünfle vom Königreich fiw»ßju»Un% JTk 
re progreuio4 Vmuihmng tnt Anfang 4e$ «nAMtAMtii 

Unsre Untersuchungen giengen bis jezt dabin, die Haupt- 
quellen des Staatsvermögens kjennen zu lernen. Wir müs->' 
seAumi ani Ende dieses Werks die Einkünfte des Staats ^ 
ntod deren Befttimi^iing lüc die Unterbaltadg der Adminisbra« 
äbn » für die Beso)dang der Beamten» and für die militalriKlie 
Veftfaeldigung d^s Landes ontersndien; Nach den alten spa- 
&!sclien>GesetzeD wird Jedes Vic^- Königreich nlplit als eine 
Domaine der Krone, sondern als eiife von der Hauptstadt des 
Reichs entferntliegende und isolirte Provinz regiert Alle 
Einrichtungen , welche zusammen eine" europäische Regie- 
rung bilden, findet man In den spanischen Colonien wie- 
der, und man künnte diese einem System von konfüderirten 
Staaten vergleichen, wenn den Colonisten nicht mehrere wich- 
tige Rechte in ihren Haadelsverhältnissen mit der alten Welt 
entzogen wär^» DaraosYolgt, dafs man von den öfFentlicbeii 
Einkünften Neu - Spaniens eine Tabelle entwerfen kann , wie 
von jenen^von Irland oder Norwegen» welche im Namen des 
König^Ton England oder von D3hienark regiert werden. Die 
meisten dieser P^oWnsen» die nian auf der Halbinsel nicht Oo« 
lonieo, sondern Königreiche {Reynos) nennt » werfen keine 
reinen Einkünfte in die Kassen des Königs von Spaniea ab. 
t eberali, aufser in Peru und Mexiko» werden die Abgaben und 
Humboldt A'stt • Sfian, , , I ' 



a Buch FI. 

Zölle» die man erhebe » von den Kosten der iooern Adni* 
nistratios wieder verMcblon|;en. Ich werde mich hier nicht 
Ober die Fehler dieser Administration Terbreiten; denn es 

sind ebendieselben, welche man im europäischen Spanien 
bemerkt, und gegen \velche«die SchriftsteHer über Staats- 
wirthschaft, sowohl des Auslands, als des Inlands» schon 
seit Anfang des acbtzebenten Jahrbonderts ihre Stimmen er« 
hoben haben. 

Die Einkünfte von Nea- Spanien können liof zwanzig 
Millionen Piaster berechnet werden *) , von denen «eoAf 
MiUion9n in den Schatz des KjDnigs nach £aropft gehen« 
Die anssetofdentiich« Vermehnmg dieser Einhttnfte seit An- 
lang das aehtsehenten Jahrhunderts beweirst» so wie die Vep* ' 
Dehrn ng der Zehenten **)» von denen wi^oben gesprochen 
haben, die Fortschritte der Bevölkerung, die gröfsere Akti- 
vität des Handeis und das Zunehmen des Nationalreichthumfc 
Nach den, in den Archiven des Vice -Königs und in der 
RechnuDgskammer {Tribunal mayor de cuentas) aiifbe-; 
wahrten» Registern waren die .Staatseinkünfte 
im Jahr 1713 • • « 3,o68»4oo Piaster 

— — 1764 . . . . 5»9oif7<3^ — 

— — 1765 . . ; ' ^ ^T4i)Sl6i — 

— — 1766 • . . * 6,538,941 -* V 
^ — 1767 . . ♦ > 6,561,3 16 — 

Zusammen von 1763 — 1767: 30,849,820 Piaster. 
Mittel zaiü iu diesen fünf Jahren: 6»iÖ9»964 Piaster. 

♦) Producta de las renias rtales dei rejn04 

**) S. Kap. X. 

*♦♦) Die Tabelle der Einld'infte von 1763 bis 1784 »st aus ci'npni 
bandscliriftlichcn , im .f ;ila 171».") vom Tribunal de Mineria in 
Mcxilio aufgesezten, Memoire gezogen, welclies dem Vice-Kö» 
tk\^ den Eiaflufs der Fortschritte des Bergwesens auf die Staat»» 

< tixdiüüite beweisen SQllte. Xlss Prodiüit der Jahre ijB^, 17^ 
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Kapittl ^III, 3 

Von 1 767 — 1769 jährlich imDiifdiidiiiitt : 8>ooo,ooo Pfauter. 

^773^1 77^ "~ — — — 12,000,000 — 
— ^777—1779 — — — — 14,500,000 — 

Im Jahr 1780 • « • « • z5iOio^974 Phiiter,. 

— — 1781 • • • ; . . »8,091,639 — 

— — 178» . ♦ • I8,5m92 — 

— — 1783 ' • • • • • 19.579.718 — 
Y 1784 _ 19.605,574 — 

Zttsanunea voo 1780—1784: 90,882,397 Piaster, 

Mitttlsahl ifk fünf Jahren: I8a7tf»479 PUsterl 

Im Jahr 1785 « « * • - * i8f77o,ooo Piaster. 
— 1789 • * • * 19^4,000 — 

— 179» . . . . • » iftS^iif^ — , 

; Die Mttelzihl der Anf Jahre von 1780^1784 weicht 
ton jener der Jahre 1763*— 1767 um 19,006,515 Piaater» oder 
um mehr, als zwei Drittheile ab. Das Sinken vom Preis dea 

Queksiibers von ^am{62 Piaster für den Centner, das Re- 
glement des freien Handels, die Gründung der IntendaDt- 
scbaften, die Einführung des Tabakpachts und mehrere an- 
dre Maasregein der Regierung, welche wir weiter oben ent- 
wikeit haben, können aU die Ursache dieser Vermehrung 
der Einkünfte angeschen werden. 

Folgende sind die Haupts weige der Einkünfte von Ken« . 
Spanien: 

1) Einkflnfte, welche vom Aoahrlng^ der GoM<» und 
Silber- Bergwerke erhoben werden ^0$ teekithalb MilUo^ 
nen Piaster % nemlkh : 



und i79<2 ist bereits in dem P^ia0ro universal ^ XXVII. S. 217. 
bekannt gcmaclit worden. Siehe auch Pinktrt^n's n€U§ 4ree* 
grapUie (engl. Ausg.) B. III. S. 167. ^ / ' 

^ *) iUntm d«i prodiuio y b4M(/itw mstalit^* 



^4 Buch Vi. 

Abgaben ♦), welche von den Bergwerks- Eigentbümern (De- 
recho deoro y plata) unter dem Namen des halben Fünf- 
tbeils, von I Procent, für Mündung und wegen Landesherr* 

. liebke^t beziüiU: werden , im Jahr 1795 3,516^000 ?ij»ter. 

Reiner Gewinn auf <Mn Verkauf des Qaek- 

slttiera, im Jabi^ 1790 <«5 S3^,oOd 
R^eiiier G^inn der f^ünzp ♦♦♦> I^sod^ooo . 

' Im Jabr 179.^ w.arf das Münzamt von Mexiko io Ver? 

bindung mit dem Scbeidungshause, 1,754,993 Piastejf ab$ 
die Kosten betrugen 385,568 Piaster, nrd der reine dewitiit 
der Münzung war demnach 1,3^^9,425 Piaster. Seit vierzig 
Jahren sind die Abgaben rujn Gold und Silber mit def 
Quantität des Bergwerksausbringens von edlen Metallen iiJ 
Mexiko gestiegen; von 17^3 bis 17Ö7 betrug diese Quantität 
1^^1^3,316 Piaster > o4erf j^rli^h im Durchschnite, 1 1,638146^ 
Piaster; von .1781 bia l?S5# nacli dem Sinken vom Preis dea 
Qnek^ibeir» der Erricbtang eine« (obersten BergcoUegiuma 
.tmd der freigebong dea Handels ^ war da« Aasbringeft der 
Bergwerke iox,245,573 Piaster, oder, im Dfüthschnitt, jäbr« 
lieh 20,249,114 Pisster* Im Jahf 1790 betrüg die Abgaber 
vom Golde 19,382 Piaster, und die vom Silbef 3,ö3t,ft3B Pia« 
ster: heutzutag ist der reine Gewinn des IVIÜDzamtes von 
Mexiko ungefähr sechsmal grufser, als der vom MünzamC 
von Lima« 

2) 'Einkünfte voo der Fabrikation des Tabaks 'i:)^ viet 
bis Jünfthalb Millionen Piaster* 

to Jahr 1803 worde den Pflanzern von Orizaba und Cor- 
dova för 594,000 Piaster Jabak abgekauft , und der Betrag des^ 
für RecbDUDg des Königa verkaofteo # Tabak» beliel slob a«^ 
^ ' - I ■ ' ' " 

•) S. Kap. XI. V?. • ' . 

♦*) Ebcndas, 
•»») S. Kap, XII. 

^} PfüduQto dtl real «stanco del tahacOt & Kap« X» und XII. 
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7»6S7»ooo Piaster. Die Fabrikationskosten machten in diesem 
Jahr 1,285,000 Piaster auf. Da nun die Administrationsko- 
sten , oder die Besoldungen der, bei der Tabaks- Re^ie An- 
gestellten, über 794,000 Piaster gehen » so waren die reinen 
Einkünfte ^^OQa^OQQbPiasttr. . . 

Aoi diesen geniui&n Angaben, welche tot einer oben 
gegebenen. TMtle äutg^bobep iind, (imfs,tesa Ksl'jbl) ersiebt 
man« wie di^ zWig iler. öfientltcben ^laitii^tion so 
fehierbaft Utr 4ikr$.4le Beioldangeo :der Angebellten 19 Pro* 
Cent der rctoed vefscfalingen. LesCere sollen , nach 

einem anter Gatve» Imnisteridni ergangenen, königlichen 
i3efehl, nach Spanien geschikt werden. Sie sind das Li- 
quldo rcniisible a la penimula^ welciies unangetastet 
bleiben soll, und das die Vice -Könige unter keinem Ver- 
wand für die innern Bedürfnisse des Landes angreifen dür- 
fen. Indeiii verarbeitet die grofse königliche, t^^brik in Se- 
villa hanplBäebHcb brasilischen Tabak; unerachtej: der spa* 
ntscbe Rio negro, die Insel Coba, die Pip?ioz Cnmana und 
io viele andre Gegenden des spanischen Amerika's den aro- 
matischsten Tabai^ l^elem konnten. Ihr Gewinn von vier 
Jdillionen Lastern ikoninil|( beinah dem reinen Gewinn der 
• mexikanischen Tabaks* R^ie gleich ; beide sind stärker # als 
die Einkünfte der Krone von Schweden ; aber das Volk ha(kt 
diese Abgabe, nicht sowolil wegen ihrer Grüfse, als wegen 
der Art, wie sie erhoben wird. Unter allen vorgeschlage- 
nen Reformen Inder Finanz- Administration der.Colonipn 
wird die Aufhebung der Tabaks - Regie, u(Mi des. Tributs der 
Indianer am sehnlichsten gewünscht. 

3) Reine Einkünfte der Alcavala's, gegeq drei ßlillior 
fien PiasUfm Das rohe Prodttkü dieaee Abgaben • 2^ wejigf 
betrag vpn l73$-*i?9t 2nr pnrchicbm^ 3*A59«5Q4 Piaator* 
ZMt man nni» iiievoQ Hlr firhebnngsjkosten nndvdi)»' ^^wU 
dangen 37i»i48 Piaster ab, so bleiben 2,888*356 Pjaster rei- 
pe £inkttnfie. Sdt vierzig Jahren hat die ThAti^keU des 



\ 

6 Buch VJ. 

Handelf dertiinf«en zugenouimen, dafs das Produkt der Al- 
cavala*s, welches von 1765 — 1777 die Snmme von 19,^44,053 
Piaster betragen hatte, von 1778 bis ^790 die Summe von 
34,2I8>4^ Piaster ausmachte. Auch brachte die Maatb.von* 
'Mexiko von 1766 bis 1778 kaum 6/>6i»900 Piasteri und vom 
1779 bis 1791 ttbttr 9k46aiOf4 Piaster ein« Im Jahr 1799 war- 
fen die Alca?ala% narsp407>ooo Piaster ab| allein diese San« 
soe ist seither um vieles gestiegen« Bei lestetem Zweig def 
Offontliclien EinkÜnike iMtragen die Erhebtingskosten » wel« 
che anf dem Volk lasten» dreizehn Procent, Da die Alca* 
vala nicht von den Eingebornen bezahlt wird, so kann man 
diese Auflage als eine jährliche Kopfsteuer von i| Piaster 
fttr die Weissen und die gemischten Kasten ansehen. 

4) Keines Produkt der Kopfsteuer der Indianer eine 
Million und dreimal kunderttaMsend Piaster, Die Ver« 
^dfterang dieser Revenue beweifst eine, in Europa wenig 
bekannte^ und für die Menschheit sehr trdstUche» Wahi^ 
beit» hemlieh die Fortschritte der indianisehen Bevdlkerang, 
Von 1788 Ids 1792 betrug die KopAteaer der Indianer im 
Darchsehnitt Jlthrlich i»o57,7i5 Piastei^ NanlietragendieEr* 
hebungskosten and Besoldungen 55t770 Plaster, wosn noch 
die, den NachkömmUngen von Montezuma und einiger Con- 
quistadores bezahlten , Pensionen , die der Unterhaltung 
der Hellebardiern (^Alaharderos) des Vice - Königs und an-, 
'dre Lasten mit 102,624 Piaster zu rechnen sind. Zieht man 
diese I58»394 Piaster von der rohen Kinn ahme der Tribute 
ab» SO gewinnt man ^oen reinen Gewinn (^Liquida) von 
899,321 Piaster. Aber 1799 betrug dieses Liquido I,l47,cxx> 
Piaster# und 1746 war es nur 650^000 Piaster gewesen» Die 
KopAtener der Indianer wurde von 17^'— 1777 mit io»444a48l 
Pisster» ohd von 1778 bis 1790 mit xti^a6j6oz Piaster in 
<fie Register eingetragen. Die Ecbebnogsliosten dieser Ein« 
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kanft» bdtdto sieh nidit fiber wehs Ptooeat' vim teinon 
Gewinn. 

5) Reiner Ertrag der Auflage auf den Pulque, achtmal 
4kunderttausend Piaster. Diese Abgabe vom Weiti der 
Eingebofoen,' welcher nichts, als der gejzohrne Agavensaft 
ist ^0» warf von 1788 bis 1792 irr den Städten Mexiko, To- 
luka und Puebia de los Angeleg im Dorcbicbnitt jährlich 
36r,i3i , und im Jahr 1799 Somtnc von 754,000 Piaster 
ab. Die Erbebungskosten betragen 7 Procent yom Liquido* 

'^Dte Gcietze von Karin L und Philip liL hatten din FabH- 
kation det Pa]<|ne gann verboten. 

6) Reiner Ertrag der Ana-nnd £infalir-!.Wairen25Ue 
«ikter dem Naijpenf Mmoftanfazgo , eine htUhe JdilUon 
Piaster* 

7) Reiner Ertrag vom Verkauf der päbstlichen Indul- 
frenzen und der Cruzada - Bullen, zioeihundert und sieben»' 
zigtausend Piaster. 

8) Reiner Ertrag der Post ^\ zweihundert und fünf" 
^gtavtend Piaster. Er belief sich von 1765-- 1777 aal 
1.00^054» nnd von 1778— 1790 auf 2,420,426 Piaster — eine 
Vermehrnng» die sogleich die fortichritte der CivUiiatioo 
und dcf Handels beweifst.. 

9) Reiner Ertrag des Polverveikanlii***)* hund^und 
'fünfzigtausend Piaster.' Von 178S bis 179t im.Dttsch« 
schnitt jährlich 144,636 Plaster. 

10) Reiner Ertrag der Abgabe von den 6eriefiz)en des 
Clerus , erhoben unter dem Namen der i\lesada und Media 
^nata, hunderttausend Plaster. 

ij) Keiner Ertrag vom Verkauf der Spielkarten 
dert lind zwanzigtausend Piaster* 

•) & Kap. IX. ^ 
H$Atj» de Cereeu 

JLi^wide dei real estenee de petnere* 8. Ksf • SD* 
f) Estence de neypet^ 
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8 BiE^A VI. 

xa) RetQtf Ertngcl«« Stempelt (Poip«/ sklado), acht' 
zigtausend Piaster. Von if88 bit 1792 im Darchiehnitt 
jährHeb 60,756 Pittter. 

13) Reiner Ertrag der Verpachtung der Hahnenkäm- 
pfe fünf und vierzlgLaustnd Piaster, 

14) Reiner Ertrag des Schneepachts , drfiifsigtausend 
Piaster. Wenn es in Europa keine Lander ^'ihe , wo man 

.eine Taxe f&r den Genuls des Tageslichts bezahlen mufs» 
so mttfste man darüber erstaunen ^ dafs in Amerika die Schnee^ 
läge, weiche die hohe Andenkette bedekt» als £igenthaai 
des Königs von Spnnien «umsehen wird. Der arme India- 
ner» welcher di^ Gipfel der CordiUeren mit GeAhr liesteigt, 
kann kdnen Scimee sammeln , oder in den lienachbarten Sdid*- 
ten verkanfen» ohne der Begierung eine Al%abe daftlr za 
zahlen. Diese bisarre Gewohnheit, den Vetkauf des Eises 
und Schnees als ein Regal anzusehen, war indefs zu Anfang 
des siebenzehenten Jahrhunderts auch in Frankreich, und 
der Schneepacht hat nur darum in Paris auf5?,eh3rt, weil 
die Grö£se dieser Autlage den Gebrauch erfrischender Ge- 
tränke 80 schnell verminderte, dafs der Hof lieber den Han- 
del mit £is and Schnee ganz freigeben wollte« In Mexiko 
und In Vemcroz» wo die Gipfel des Popocatepetl und des 
Piks von Orizaba den Schnee cor Verfertigung der Sorbete 
Uefem« wurde der Estanco de la nieve erst 1779 einge- 
führt. 

Wir haben oben die TotaleinkUnfte Neu -Spaniens in 

verschiedenen Epochen des achtzehenten Jahrhunderts ver- 
glichen. Verfolgen wir diese Vergleichung nunnn den ver- 
schiedenen , von Villa -Senor in seinem , 1746 zu Mexiko 
erschienenen, statistischen Werk angegebenen, Abgaben, 
SO sehen wir in jedem Artikel unbestreitbare Beweise von 
den Fortschritten der fievölkenug und des aUgemeinen Wohl- 
stände. 

> 

*) £>ttanco de lo$ Jutgos de galloi. 
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Vergleichende Tabelle der Einkünfte von NeuSpanien, 



Q a e 1 1 e p 
der 

8ff«ttt liehen Einkfioft«. 



Abgaben von dem l:>er^werksaasbriogen 
M&fiXAtllt • • • ■ f m • 
Alcttrala 

Almoxarifazgo 

Tribut oder Aopfftteaer 4ex ladlaaer • 
Cruzada . . . • • . 
Media anata • • • t 
Abgabe vom Palque • , , . 
Abgabe von den Spielkarte • • 
Stempel • ' • • ^ • 
Schneeverkauf , i ♦ ; i 
Pulververkauf , , , , , 
Hahnenl^ämpf^ • , , ^ • 



Im Jahr 
?746. 



Piaster. 



700,CKX) 

357.500 

630,000 
150,000 
49,000 
161.000 
70.000 
41,000 

15. 5-' 
71.550 



Im Jahr 
1803. 



Piaster. 

3,516,000 
1,500,000 

3,2Q0»O0O 
500,003 

r, 200,000 
270,000 
100,000 
800,000 / 
120,000 
'8o,ooo 
26,000 
I45»ooo 
45.00Q 



W^lr haben in dieser Tabelle blos die Abgaben anger 
führt, deren TarifT seit 1746 nicht erhöht worden ist. Um 
diese Zeit war das Tabaks- Monopol noch nicht eingeführt , 
und betrug das Bergwerkaasbringen , statt 23 IMilHonen, 
paX loMiilionen Piaster. Robertson tterechnet, in der Aus-« 
^be seiner Geschichte Amerika'^ von 178^* die Einkünfte 
ypn Mexiko nur zu vier Milljonen Piaster, unerachtet sie 
um dieaeZeit in Wirklichkeit UlMte achtzebeo Millionen be^ 
tragen*^ In solcher Unwltsenheit befand wßr^ atdh daxumi^l 
noch In Europa Qber den Snatani) 4et apanischen (Kolonien » 
dA(a dieaer gelehrte und. betiihmte Geacbichtaehreiber be{ 
Gelegenheit dea Finanzwesens yon fern nocl^ In efne^. 
Handschrift von 1614 schöpfen mufste. 

Herr Necker berechnete 1784 ini alten Frankreich 
die Contributionen zu 23 Liv. 15 Sous, oder 4I Piaster, auf 
^en Kopf jedes Altera und Geac^echts. Zäiilt man in ^e\3^ 



») Robertson, B. l\ . S. 352. IVott» XWIIT. 

^tcher, de l'admiwtratiqn^^tsßnqinces^ B.I. S. an« 



I 

\ 

\ 

lO . Buch VI. Kapitel Xlli. 

Spanien 5i83?«ooo Einwohner, nnd zwanzig Millionen Pia» 
ttef, io konrneo auf jeden Kopf, aller Altert Geidileclitef 
nnd Ra^en 3^ Piaster» Das gegenwärtige Pero» welches 
nar eine HiUion Einwohner and vlerthalb Millionen Piaster 
EhikOnfte hat, liefert ungefähr dis gleiche Resultat Da 
die, der Kopfsteuer onterworfenen , Indianer Iceiae Alczvn* 
la bezahlen, und Iteinen Tabak brauchen, so sind derglei- 
eben Betechnungen , welche auch in Europa wenig Auf- 
schlufs geben, in Amerika nicht anwendbar. Aofserdem ist 
es nicht die Masse der Auflagen, sondern ihre Vertheilang 
ond ihre Erhebungsart , welche das Elend der Völker veror- 
Sachen. Um in solchen , ihrem Wesen nach so onhestimm* 
ten, Schäzongen dnen gewifsen Grad von Genaol^eifc asa 
erreichen» dürfte man anter die, von den Bewohnern Nen^ 
Spaniens za tragenden, Lasten, im Ganzen weder die Ab- 
leben von Gold und Silber, noch den Gewinn des Mllni- 
amtes rechnen, welche «usammen über ein VIertheii der 
Totaleinküufte de« Landes ausmachen. Aber wir werden 
uns hier'nichc in Untersuchungen einlassen, die am Ende 
so wenig Genüge leisten, und beeilen uns vielmehr, die Fi- 
nanztabelle von Mexiko zu vervollständigen ; indem wir im 
folgenden Kapitel von den il^rliebuogsl(QSten und den Staats^ 
luisgaben handeln« 
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yierseheatet Kapitel., 

^rhfhun^skosUfi der Einkünfte. — Oeßentliche Ausgaben, — 
Situados. — Reiner Ertrags der in den königlichen Schatz 
von Madrid geht, — Militairz.u^tand^ — Land^tverthfidi' 
gung. — Rekapitulation, 

B^i Untenmchiiiig der vendiiwleiieii Zweige der ,StMit0- 
einkflnfte haben wir die £rliebiuiggkeiten atigegebeii» weU 
' che die einsEseloen Eitmalimen veniifacfaeti. Wir wifsen dareh 
Herrn Nectoi *) NaehfoncbangeD, dtßi neh die Erfaebangs- 
fcoften in Frankreicb vor dem Jahr 1784 aaf io| Procent 
von der Totalsnnitne der, auf das Volk gelegten, Abgaben 
beliefen, und fünfzehn Procent für den Einzug derConsum-» 
tionsgebühren allein betrugen. Nach diesen Verhältnissen 
Icann man bis auf einen gewissen Pankt über die Wirtbschaft 
urtheilen, welche in der Fiaanzadministration herrscht, 
Folgende, nach offici^Uen AkteoatiUieti ver&fiite» Tabelle 
gfbfc,e!ti alederfchlagendei Reaaltat; denü et bew^ftt» dafs 
die Bewohner von Nea« Spanien Lasten tragen« welche ein 
Siebentheil der idnen Staatietnkflnfte |lber8tei|en. Wir ge* 
ben dleie Tabelle snent, wie ^e d^ V3ce*Könfg, Graf 
. von Revillagigedo , dem Ministerium eingescbikt hat, und 
untersuchen in der fol^e die Resultate « weiche man daraus 
sieben kann« ' 
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C.l.nssillluitioii cltr LiimaJinien. 
(Ranios de real liacicnda.) 


Rolic Ein- 
nahme in 
Piastern. 


Erlieljungs- 
und Regie- 
Kosten in 
Piastern. 


Reiner Er- 
trag in Pia- 
stern. 


ISCe Classe » masa commun 
genannt: Alcavala. Tri- 
but der Indinner, .Abj-'^be 

' vom Gold und Silber . 

2teC!3«se, masaremisible 
a Espana genannt; Er- 
trag des Tabakspachts , 
des Verkaufs der Spielkar- 
ten und des Qaeksilbers. 

3te Ciasse , der destinos 
particularts genaunt : 
Crazüdü , Zehenten , Me- 
ohs AnataSf iviesadasund 
aodr^ Abgaben des Clerus, 

Agenos t Einkünfte von den 
Commiiiu-ntern und Besi- 
zungen der piorum corpo- 
rum, die sich unter Auf- 

. slcll^dea Staats befinden. 




^ 

T,7oo,o«56 


3i8i9»5«7 


Zusammed : 


20,075,261 


6,19 J»9^ 7' 





Die Zahlen in dieser Tabelle sind die l^Uttelzahlen ei* 
ner Bereci^mng, welche nach den fünf Jahren von 1789 ge^ 
inacbt worden ist. |o dieser Periode beliefen sicti die Ein« 
kOnfto Neja«»SpanieD8 nod^ nicbt qber acbt^seben Millionen- 
Piaster«^ Die erste Auflagen- Claase'nmfafitt mebpf als die 
Hälfte der Totale|noi^m6 , und die Erhebung! kqsten betw» 
gen 12^(5 Pro^nt von dem toheh Ertrag. Die zwote Classe 
enthält diejenigen Zweige, welche Gegenstand eines beson- 
dem Monopols situi, wie der Tabakspacht, der Verkauf des 
Queksilbers und der Spielkarten zum Vortheil der. Krone, 
Für diesen Theil der üflentlichen Einnahmen stellt die Ta- 
.^elle ein, anscheinend nicht genaues , Resultat dar, und gibt 
für Kegie- uod Administrations- Kosten die Summe von • 
4^/5 Procent^ Allein vrahrscbeinlicb haben diejenigen, wel- 
^e diese Tal^Ue on^vetCen molsten^ unter diesem Artikel 
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X * 

die Betfoldangen der Angestellten , die Kosten der Fabrikation 
und andre, mir anbekannten, Lasten ziisammeng^eworfen. 

Wir l.Tiben weiter oben alles , was auf die Tabaks- Re^>Je Be- 
Äug hat, aufs genauste entwikelt, und gesehen, dafs die Be- 
zahlung; der Angestellten nicht ganz Sc ^ooo Piaster von dem 
Jfohen Ertrag von mehr als achthalb Miiliooen Piaster weg- 
nimmt. Rechnet man zu dieser Bezahlung der Angestellten 
noön einige Regiekosten , welche unter dem unbestimmten Na- 
tten von Adminiatrationskosten verstekt sind, so kann maä 
die Erhelmngskosten zft 25 Procent berechnen. Ich mochte 
daher glaaben» dals leztere in'lMeKiKo ttberhanpt x6 bis i% 
Procent von dem rohen Ertrag wegnehmen. Die ungeheure 
Menge von Angestellten t der grofse Müfsiggang der Vorge- 
fiezten, und eine aufserordeotUche Complikation in der Fi- 
nanzadministration machen die Erhebung der Auflagen eben 
so langsam und schwierig, als lästig für das mexikanische 
Volk. ' ' - ■ 

Nach der, auf Befehl des Grafen von ReviUagigedo ^nt-i 
«"vorfenen , Tabelle waren die Staatsausgaben von bis 
27^ im Diuchsduiitt jährlich ^ wie folgt: 
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» 

AnMndung der Stamseinkünfie* 



Situados , die nach den Colonien von Amerika 

und Asien geschikt werden • • • • ^,011,664 

Begnlierte Trappen * ' * * • • * 1*339458 

Mills • • • • * , «L « • . • i69»i40 
Unterhaltang der Prendios^ oder militalrifchen 

Poeten • *• • * » * • * i»053,7o6 
Kleidung and ÜnteAtlt der StrSflinge • . 47,268 
Arsenal und Werfte des Hafen« von San -Blas • 93,004 
Verwaltung der Justiz • » • • 124,294 
Finanzadministration . . . . . ♦ 508,388 
Pensionen und andre auf der Mosa commun ru- 
hende Lasten . • • . ^ . • 496,913 
lAissionen von Kalifornten «nd aaf der Nordwest- 

kflste von Amerika • . • * . . 439494 
Verschiedene Ausgaben für Fortiflkationen^ Kriefg^- 

achlffe» die in Veracros li^en»,ii* s. w« • X|060»odo 

V 2iusammen: 7188^339 

Knn waren die Elnkflnfle der drei Ctaisen nadi 

der ?origen Tabelle I3i884*3iö 

Ii I 

Bleiben demnach für den K6nig» um nach dem 
Matterstaat gehen za können • * « • 5,998*007 

Während der Administration des lezten Vice-Königs, 
Don Josef de Vturigarray , entwarf mau zu Anfang des Jahrs 
S803 eine neue Finanztabelle , deren Resultat von der. von 
S790 wenig abweicht Folgendes ist das Nähere von diesem 
Budget i In welchem die Vertheüang der verschiedenen Ar- 
tikel der 6fientllchen Aasgaben in ROkaicht auf Ordnong and 
Klarheit yiel »1 wünschen fibrlg iäfiit. 
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Budget der EinkU^ftif vom Neu^ Spanien für das Jahr 

1803* 

Anwendung der Einkünjie. Piasteiv Piaster« 
Die Einnahnieii Mnigen • « • • • « flo»ooo«09d 

Ausgaben» 

L Admitustration^kostenA 

iSueldos de Haciendap Gehalt detf 
' Vice - KSnigs , des Gefleralkomnan- 

danten der Provincias internas,, 

' der Intendanten , der Sekretairs der 
verschiedenen Chefs, Pensionen der 
abgedankten Gouverneurs (^Jubila- 
dos) a,ooo,< 

Kosten der Geldsendungen von Pro- 
vinz zu Provinz Dnd nach Spanien 75Q1OOG 

Ankauf der Grundstoffe für die Tabak-,. 
Pnlvtf- ond Salp^r- Regie {para 
espedes estaneadas) . • • x^iaoofioo 

FaliikJitloiMkottcii in d«r JUIIiize und 
deo Tabak- und Polm-llikuittiakctt- 
ren itdpofiOQf 

Bitiht tetiaet Ettätg (Liguidö) • ; • • t^lSßfioa 




II. Lasten der Mosa commuiu 

Militakvertheidigung , Schiffe , Kan,o^ 
nierschaluppen, reizelmafsige Trup- 
pen, Milizen, Presidios und Sträf- 
linge «.4.4« ^000/ 

Foitifikationen, Arsenal und Werften 
vop San-ßlasj Magazine, Pulverver* 
famocb beim £xemereii der Truppen goo»OCX)/ 4t65o>C06 

Beioldnngeo der JustizbÖfe (^Audien^, 
cias)f der üSissionnaire* Avarie 

PeDaibiittierie ' • « ' • • ♦ 

Hospitäler nnd Reparaturen an den 
k&fgUehen Falullten • / • 400«00oj 

fiteibt reiner Ertrag iLiquido) • • . • xp»loa^OOd 
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m. Skndungeiii weldi^ hoch dem 
Mutterstaat und den Colonien 
gemacht worden sifuU {Corgas 

Reioer C>«winii>der TalMiks-Regie . 

Reiner Gewinn voa dem Spielkarteii- 
verkanf • » • • • • . ^so^ooc 

Pensionen t die den Ramos de vd» 
eantes angewiesen sind , von denen 

überdiefsder dritte Theil dem, für 
die Militairpersonen in Madrid er- 

riciiteten, Leihliaus geschikt Wird 

Ankauf des QueUsilbers in Deutsch- 
land 

Ertrae: der Medios An atas und an- 
drer Abgaben des Clerks» fUr die Ka- 
nonengiefaerei von Xinena • . « 

Situados der Coloni^n yim Ailm 
und Anenloi « . ^ • * . • 

Bleiben im Scbttt TOh Mexiko am En- 
de des Jahn i • • < ' i 



Piaster. Piuter. 

3,5oo^oo3^ 



^^"^^ ?,7So,ooo 

500,00G 



100,000 

3,500^000 



Summe , n^clchf^ an den königlichen ^ 
Schatzvüfi Madrid geschikt wer" , . 

deni 

Von der Tabaks- und Karten -fiegi^ 3,6ao,ood\ 
Ueberschufs (Sobrante) der Kassen > S»9^^ 

. von Mexiko • • • • .« . 2,320^000/ 

Üm eifi.e>oc)i g^n^tnefe Ansiebt vpn dem Finanssnstand 
Von Mexiko za geben, werde ich auf dieses Budget vom 
Jahr 1803 die Tabelle der Staatsäusgaben so mittheilen, wie 
ich sie in einem Memoire, das ich wahrend meines Aufent- 
halts in Mexiko in spanischer Sprache verfafste , und weichet 
der Vice- Kon ig dem Ministeriam im Jahr 1804 mitgetheüte, 
geordnet habe. 

Die Einkünfte von Neu -Spanien, zu zwanzig Mil» 
lionen Piaster angenommene weidcA auf fplg^de Weise 
ausgegeben: I. Aus- 
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I. Ausgaben für du Isoere des Königrei^ebA; it^tkalb 
Millionen Piaster» 

II» Geldsendungen (Situados), welche jIhrHch tiicb 
andern spuiiMlm Colmiien gehen s vUrtMk Millionen^ 
Piaster»' • » 

IIL Qdd» veldies^ eis reiner Xrtnirder'Colosie, in den 
Sdiats dee K5nigp yon Spanien konnit: sechs Millionen P. 

L Die Kosten für die innere Admii^istration werden 
durch die Einnahmen der Mosa commun gedekt ^ jind auf 
folgende Weise eingeth/eUt : . . , Piastej, 

l» Kriegskosten , , . '^.«r •4^000,CQO 

nemllch: - . .Mtkubu 

Miüz . • . • : 38a|pean^ i. 

Preiidioe • • *> «• • v-' ; • i^aoi^ 
UnterUtongdesFoitetompefet» 1 :aapi,oo^. 
Marine, Wecften von Sm BIm» ^^ 



.7 



jHXfeaaiienele ^ . . > 450,000 ,, 



./ , r . 4,000,0c» :: 

(Im Jahr 1792 berechnete roan diese Kriegskosteot 

für die re^elmäTsigen Truppen auf 1,507,000, * * ' ' ^ ' 

für dieMUis auf 202,000, für die Untediakaog • - 

der Pruidioi auf 1,079,000 Piaster.) ^ " ^ - ^ 

a. Gehalte des Vice -Königs« der Intendanten 

und der AngesteilM in der Hnanzadmini- '^'^ 
fitntien . . ^ . . . ^ * s^odoboo» 

3^ Admfniftrationskoeten für die Jneto, die^f^ • ' , < 
dUnditSt die «Sa/iu tUl .crimen ^ juzga- •(.: 

^/oj r/^ penas de camara^ juzgado de 

bitnes de defuntos, juzgado de Indios yx?A0O 

4« Gefängnisse» Zwangsbäoser; Hospitäler « '400.000 
5, Pensionen . ♦ / ♦ • . , * d50>0oo 

6» Administratiönskosten« Vorsdi&sse für die 

Tabaks-Regie, Fabrikationskosten in den ko- ' . 
nigUchen Manufakturen, Ankauf der Grund- 
stoffe für dieselben, Aasb^erungen deröf- 
ftntilchen Geblfaide • . , , .'^.550,000 

^ IO,500»000 

NvmMdiNeU'SpäH,t^, * a 
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Gewöhnlich hat man in Europa sehr öbertriehen^ Be- 
griffe von der Gewalt und den ReiclithÜmern der Vice-Kü- 
Alge' ittP*[i|iiiät8cfaeii.Aaerllabr>k AHtin mit ditier Macht und 
dieiea Belcbtliliiiierii hat et imr aladano aeloe ricbdge Be- 
vandtnift« weon der Vice* König eine mäditlge Pacthei aa 
Hof hat»'d!e ihfl^«iiilieHitatl«»^ifi«d^e&ii er, seine Ehre ei- 
nem schniatzigeti Geitz ^tilorpfefnd, die Vorrechte mifs- 
braucht, welche ihm' das Gesetz ein r tu mt. Die Gehalte der 
Vice-Kücige von Neu-Grenada und von Buenos- Ayres sind 
nicht höher, als jährliche 40,000 Piaster, und die von Peru 
und NeM- Spanien 6<HO0O- Aber in Alexiko ist der Vi- 
ce- König von^^täilien umgeben, die drei und viermal mehr 
£inkaDfte Mwi^ a«s Ir^^^fiein^ Hans lkt> ^le das des Ko- 
nigp von SfaiiiiMgeingerichtet} er kann seinen Pafiast nicht 
verlassen, •hn^'ulafii ihmatine Garde* zu Pferd voransieht; 
«r wird voacF^qpn hedieoTJ «ndsdarf in der Stidt Mexiko 
fliit Niemand 9 als mitfeiiier>Fikii ond seinen lUndem spei* 
sen. Diese* räifinirte Etikette wird freilich ein Ersparnifs- 
mittel, und ein Vice- König, welcher aus seiner isolirten 
Lage herauktreten und Gesellschaft geniefsen will, mufs 
sich einige Zeit auf dem Lande, in San Augustin de las 
Coevas» in Cbapoltepec oder in Tacubaya niederlassen. Ei- 
nige Vice^iCödi^e haben, zwar Gehaltvermehrangen gehabt^ 
«id^ilat|69>qoo. Piaster » ^kaqien 4er Ciievaiierde Crolx,- 
Don Antonio tBpeqtfo^ rund der Marqois von Branclforte 
80^000; aliefti diese, Gunst des Hofs dehnte sich nicht aal 
die Naghfblgto von diesen drei 'Viee-Kdolgen -aus. 

*Ein Mann in .diesem Amt, der, auf alles Zartgefühl ver- 
zichtend , nur nach Amerika gekommen ist, um seine Fa- 
milie zu bereichern, üadet Mittel, seinen Zwek zu errei- 
chen, indem er die reichsten Privatleute des Landes bei 
Besetzung von Aemtern , bei der Vertheilun^ des Queksil- 
beiSy und bei Gestattung von Privilegien, um zu Kriegs- 
zelten freien Handel mit den Cdlonien der neatralen Mächte 
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' 2U treiben , begünstiget. Seit einiger Zeit hat tla» Ministe- 
rium von Madrid zwar für gut befanden, selbst die Idein-' 
8ten Stellen in den Colonien zu besetzen-, allein die Eoapfeh- 
lang des Vice -Königs ist dennoch für die Sollidtanten sehr 
wichtig geblieben ^ besonders wenn es eine tnllitalrische Stel- 
le, oder dneii «delichen Titel (Titulo de C astill a) betrifft^»' 
niLch deneo*die lamerüumiicheir Spanier gewdhnÜeh &o€li 
▼lel gleriger ttr^b^» feil die enrotAficben. FreiUeta bat 
ein Vice- König nicht das Reciit»'IIaiideUveM>fdnongen zn 
erbMBeoy aber er kAnn die Befehle' dcfHofr auflegen § er kann 
den Neutralen einen Hafen erSflfhen» indem er den König 
die dringenden Umstitade Torstellt, welche ihn zu diesem 
Schritt bewogen haben; er kann gegen einen wiederholten 
Befehl protestiren , Memoires und Gutachten häufen , tind 
kann, wenn er reich » gewandt, In Amerika von einem mu- 
thigen Assessor» und in Madrid durch mächtige Freunde un- 
terstützt ist, wiUkahrlich herrschen, ohne Furcht vot der 
Hesidenciaf das heifst, vor der Rechenschaft» welche man 
Jeden Chef» der ein Anit in den Cofonien bekleidet hat» ab* 
Ieg«»n Hilst. 

Man hat daher Vice -Könige gesdin» irddift» Ihrer 
Cngestrafthdt gelrtfii, in wenigen Jahrm gegen acht Mil- 
lionen Uvref erpreist I aber -man 'weKe auch von andern» . 
nnd führt ihre Kamen aät Vergnügen an» die, statt ihr Ver* 
mögen durch onerhinbte Mittel zu vergrofsem, eine edle und 
grofsmüthige Uneigennützigkeit bewiesen haben. Unter lez- 
tern werden die Mexikaner noch lange den Grafen von Re- 
viHagigedo nnd den Ritter von Asanza dankbar nennen, 
zwei Staatsmänner y gleich empfehlungswUrdig wegen 
rer öffentlichen und Brivattogenden » deren Administration 
noch wmt wohltbätiger geworden wXre» wenn ihnen ihre 
Snlinfe Lage^ erlaubt hatte» M die Bahn an verfolgen'; die 
'rie dabiTPfgesdchnet halten. 
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IL Viertbalb Millionen Piaster» also beinah ein Secbs^ 
th^ der Totaleinkünfte von Mexiko , gehen jUhrlich nach 
«ndeni spanischen Colonien , als unerläfslicbe Aushülfe lür 
ihre inofe Administrition. Diese Siiuados waren ^ ^von 
.X788«^X79!>» im Durcbacliiiitt jährlich folg^ndetmafsen ver- 
«heilt:. Piaster^ 
X. 'pie Insel Kab« • • • • • • 1^826^000- 

a« Atteneion de tierra, Unteiv Piaster* 
^ Stützung der Innern Regierung 
dfer Insel • • • • 436^000 

nemlich: 146,000 für Santiago ' 

de Cuba , nnd agOpOoq für die 

Havanab. 

h* Attencion marUtma^ Kosten ^ . 1 
^fdi» die Marine • «. 74P»ooo ' 

liemlich : , joofioo f laster fiir ' 
den Hafen und die Werften 

TonHavanah, und 40»oooF3a- - x 
ster f&r die auf den Kosten der 

Mosquitos stationnirten Kriegs • 
schiffe. • ^ 

C» Unterhaltung der Befestigangeil 

der Havanah .... XSQfOOO 
d. Für den Ankauf des Tabaks aaf 
der Insei Caba» der nach Spa^ 



5oo,oao 



. / iiSa6«ooo 
o. IMe Fledd» • « 

3. Portorico • • *. • • • 

4. Die philippinischen Insehi • 

5. Die Luisiäna . • • • • 

6. Die Insel Trinidad • • • « 
7« Der spanische Antheil von S* Domingo 



>i 



151,000 ' 

557,000 

200,000 
274,000 
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Unerachtet Spanien seit der Zeit, da diete Tabelle ent- 
worfen wurde, die Luisiana, und die Inseln Trinidad und 
St. Domingo verloren, so haben sich die Situados darum 
doch nicht um 1,031,000 Piaster veraiindert , wie mao ver- 
mathen sollte. Die Administration der Philippinen, vonCu- 
\aL und Portorico war während des lezten Kriege so kost- 
«pietlgt besöiidefs ^areh den Aafenthklt 'der» vpn den Ad- 
mintlen AU?a ond Aristinhal koinniandtrten , Flotten» daft 
dfe* nach den dstlkben nnd wesdfchen Colonien gefchikte» 
Snmme nie weniger, altdfei Mttlionlni Piaster betrug. Man 
nag sich wundern , dafs die Havanah noch eine Hülfe von 
1,400,000 Piaster bedarf, wenn man sich erinnert, dafs die 
Einnehmer der küniglichej^ Abgaben daselbst über zwei IVlii- 
lionen Piaster jährlich in den Schatz der Colonie liefern. 
Obgleich der Tribut der Eiogebornen auf den Philippinen 
573*000» und die Einnahme der Tabaks -Regie 600,000 Pia- 
ster beträgt, so hatten die königlichen Gassen von BAanilln^ 
in le^tern Zelten doch inuner ein SUuado ?on 500,000 Pia* 
iter vonnSthen. . , . 

III, Vor Einföbmng der Tibaks-R^gie machten die ref- 
neh Einkanfte, weldie der Mnttefstaat ana Mexiko .sieht» 
kaum eine Million Piaster aas* Hentzntag belanfim sie sich 
aber auf f&nf bia aechs N|ittionen, je nachdem die 0^1:^60 
Colonien'mehr oder minder beträchtliche Situados eHb- 
dem. Dieses Liguido remisible oder Sohrant'e besteht aus 
dem reinen Ertrag der Tabak- und der Pulver-Regie, welche 
ziemlich gleichbleibend vierthalb Millionen Piaster abwerfen^ 
und aus dem veränderlichen Üeberschufs der Masa commuru 
Ich mufs aber darauf aufmerksam machen , dafs in den spa« 
nischen Colooien nach dem Rechnungsabschlnfs des Jahrs 
beinah >eib Geld mehr ia den Kassen bleibt} denn die Ge- 
walthaber wiasen zo wohl» dafa daa sicherste Mittel zn Er«, 
haltang ifarea Kredits am Hof ond Ihrer Stelle darin besteht» 
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fo viel Geld , als mSgUcb, in den königlichen Schatz nach 
Madrid zu ichiken. 

Da der grSiief« Tbeil der Bevölkenug Neo-Spanfeni 
iadenl&nf IntendaDtidiaften» Mexiko, Goanaxiiato« Puebla^ 
VaUadolid nnd Gaadalaxara^ vereiniget ist, lo tragen dieie 
Provinzen auch den grS&tcn Tbeil der Staatalaiten. £Vf 
Provlncias internas kennen all Colonien des eigentlichen 
Mexikü's anj^esehn werden; aber diese Colonien, statt dem 
Fiskus der Hauptstadt Fonds zu iiefern , werden ihr viel- 
mehr lästig. Die Einnahme des Prüvincialschatzes (Caxa 
leal) von Guanaxuato war , in den fiinf lezten Jahren vor 



I79i j^brlich im Durchschnitt , wie folgt : 

iUigabe vom Gold and Silber nebet der AI- Piaster, 

eavala . . • • • • • • ,880,000 

Ertrag dea Tabaks«. Pttiven und Stempela , ^ 3»a>ooo 

Zniaminens i«i62.oqo 

Die Ausgaben sind daselbst jährlich: Piaster« 

Gehalt des Intendanten • • « « • 600Q 

, des Assessors • • « • 

Administrationskosten der Kasse . , , 780Q 

^ Für das Probiren des Golds und Silbers . . ^fioQ 
. Erhebnngikosten der Akavala and der Abgabe 

' ' vom Pulqne .... . . . 8000 

' Sold der Wachen (Rüguardo) • • 10.7^^ 



Zaaammen: 39^600 

Nach dieser Tabelle der Aasgaben von Guanaxuato kann 
man sich einen BegrifF von dem Finanzzustand der zwölf 

Intendantschaften machen» aus denen das Königreich Neu- 

• «• 

, m I I. > I » 1 II I w « 

*} Et itl hier nnr von der Abgabe selbst dieBedei denn die Quaiu 
Ijtit Gelda» weichet durefa die FiroTindaUtatseTan Gnumtzuato 
. gebt| betrX^ teckt bis sieben MiUionen mehr; indem das gensO: 
Bergwerkenibringen enf dieten Weg neck der nfänse von Me^. 
ilko geht. 
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Spanien besteht In VftUJulolfd- litflne^ii die ISsMalk^ bent- 
zatag 773,000 Piaster» und diese BerecfanoDglstwaliisdieiii- 
lich genaaert als die fon der Intendantochaft GtumaxaatDV 
welclie etwas zo niedrig scheint 

Der Vortheil, welchen der spanische Fiskus aus Mexi* 
ho zieht« macht Uber zwei Drittheile von den reinen Ein* 
hQnften d^ spanischen Colonien'ln Amerika üttd[Atfen aus* 
Die meisten ökonomisch - politiscHen ScbriftttellerV Velche 
Ober die Finanzen der Halb -Insel», die Tilgung AifValts 
und die Bank von Sah «-Carlo geschrieben» haben Ihre 8c« 
rechnungcn auf die unrichtigsten Basen gestellt, uhd die Schä- 
tze, die der Madrider Hof jährlich aus seinen amerikanischeu 
Besitzungfcii zieht, übertrieben; indem diese Sch'^tze, auch 
in den reichsten Jahren , nicht über neun Millionen Piaster 
giengen* EHnnert man sich , dafs die gewöhnlichen Staats- 
ausgaben im europäischen Spanien voni Jabr j[784 ap fünf 
und drelisig bis vierzig Millionen Piaster waren / so siebt 
man , dafs das Geld , welches die Colonien in die Kassen voa 
Madrid lieferten, nur ein FflnfMieil d^r airgemiänen Staats- 
einkttnfke ausmachte. Aber es wäre leicht, sn beMretsen« 
dafs Mexiko alidn 9 wenn es eine kluge Administration hätte, 
wenn es seine HSfen allen befi*eQiideten Kittionenr dfinete, 
wenn es chinesische und malayische Colonisten aufnähme, 
um seine Westküsten von Acapulco bis Cbllima zu bevöl- 
kern ; wenn es seine Baumwollen-, KalfTee- und Zilker-PIan- 
. tagen vermehrte, und ein richtiges Gleichgewicht: zwischen 
den Arbeiten des Laadbau's, der Bergwerke und der Manu- 
faktur-Industrie feststellte, in Wenigeii ren, dem spa^ 
nischen Fiskus das Doppelte von dem > was das ganze spa- 
nische Amerika gegenwärtig leistet, Uefem kannte. 

Folgendes ist die Generaltabelle vom Zustand der Fi-^ 
gsanzen der Colonien In Rüksiciit au£ fUe reinen Jj4n}iUn(te,. 
welche der Muttetstaat unmittelbar aus ^tenislban »iaht; ' 
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Der Schatz von Madrid erhält aus dem Vicc-K8n?greich 
J^eU' Spanien jährlich fünf bis sechs Millionen Piaster. 

Am dem Vice •Königreich Peru böchsteiii eine MiUion 
Piaster. 

dem Vice -Königreich Buenos* Ayres tedis Ut 
■iehenmal hiipdert Uniend Piaster; 

Ana dem Vlce-Konlgreleh Neu* Grenada Tier bif 
fHiifiiial hunderttautcodifaater* • 

In den Capitanias generales Tflui Caracas f CkUi^ 
Guatimala, der Insel Cuba und Portorico werden die 
Einnahmen von den Admmistrationskosten verschlungen, 
Diefä ist derselbe Fall auf den Philippinen ond den kanari- 
schen Inseln. 

Alle Colonien zusammen tragen demnach dem spanischen 
Fiskoa jährlich im Durchschnitt nicht mehr, als acht Millio- 
nen zweimal hunderttausend Piaster ein« Sieht man die 
Cotonien nur als entfernte Provinzen tu, so findet man frei- 
lich» daft der europ3Üsehe Tbell der spaidschen Monardiie 
kaum so viel Etnkönfte bat» als der amerikanische» 

Finanzen der spanischen Monardde im Jahr 1804. 

Europa; die Halb - InatL'. rohe Einkünfte: fünf und 
^reifsig Millionen Piaster. Die Totaleinnahme war 1784 
zu 685»ooo,cco Reales de Vellon; 17S8 aber 6i6,395,cxx) nach 
dem Compte rendu von Lerena. Bevölkerung io,ooo^OOO£in« 
wohner % Flächeninhalt 25,000 Qoadratmeilen« 

Amerika» Nach den Forschungen» welche ich über dea 
FUianszastand der Colonien anstellen konnte» schien mir'Sr 
dafs man die rohen .£inkQnflte des ganzen spanischen Arne« 
iika*s an 36^000*000 Piaster annehmen kann. Die Bevölke« 
rang desselben beträgt 1 5,000*000 Einwohner» und die Ober- 
fiidie 468,000 Quadf^tmeilen. Die Colonien, von denen 
man die rohen Einkünfte mit einiger Gcwi&beit angeben 
kann» sind lolgeade: 
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I 

-VicB^KönigreUh Neu^^anien, zwanzig flAillionen 
PiMter. . ' 

, Fie^KjSmgreiek Peru t ylet^ Millionen- fluten 

Fice^Königreich Neu-^Grenada, drti MiUloiieii, aehU 
mal honderttaniend Piatt«r* 

Capitania gener al de Caracas t eine Million ^ acht* 
mal huoderttausend Piaster. 

Capitania general de la Havanah, die Insel Coba» 
ohne dieFlorideUt Bwei Millionen» dreimal hunderttausend 
Plaater* Det SituadOf wekhet jäbrUcli ani Meadko. dahin 
^eht, iit nicht mit einhegriffen* 

Asien, Die Philippinen: rohe Einkünfte, ohne den 
SltuadOf der von Acapulco kommt, eine Million, sieben- 
mal hunderttausend Piaster, Bevölkerung, blos die, auf der 
inselLucon und den Bissayen gerechnet, 1,5^0^000 Ein woh« 
ner« f ^cheninhalt 14,640 Qoadratmeüen» 

. Afnka^ Die kanarischen Inieln» wdche vol Andalu* 
iien gehören: roheEinkOnfte« mitlnbegriff des Ertrags vom 
Tabakspacbt» aber ohne die Beihalfe aus Spanien, nahe an 

zweimal hundert und vierzigtausend Piaster. Bevölkerung: 
X80,ooo Einwohner; riächeninhalt : 421 Quadratmeilen, 

Von diesen acht und dreifsig Millionen Piaster, wel- 
che das rohe Einkommen der apanischen Coloiuen in Arne* 
rika, Asien und Afrika woMmn^bexi, kann man neontbalb 
Iililliönen ala Gewinn der AAttnse nnd Ertrag der Abgaben 
von dem Aasbringen der Gold- and Süberbergwerlceti; nenn 
Millionen alt Einkommen der Tabaks*Regie; nnd zwanzig 
und eine halbe Million als Produkt der Alcavala, des Alme- 
xarifazgo, des Tributs der Indianer, tles Pulver-, Rrandt- 
wein- und Spielkarten- Verkaufs und andrer Abgaben von 
der Consumtion ansehen. Die innere Administration der 
Colonien verschlingt jährlich ein und dreißig Millionen 
.Piaster i und« wie wir oben gesehen» gehen nahe an acht 
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iMillionen Piaster in den königlichen Scliatz von Ma- 
drid« Man weiis, dafs leztere Summe mit den fünf und * 
dreifsig Millionen, welche da$ europäische Spanien dem 
'fiftkus einbringt, ichon lange her für den Civil- und Mili- 
tair-£tat des Mattentaato nicht mehr hlogereicht bat Da« 
^taatwchaM Spaniens ist nach and nach Uber hundert and 
zwanzig Millionen Piaster **) gestiegen « and das jHhrliche 
Deiieit war um so beträcfatlichert da der Handel önd die 
Industrie dardi die Seekriege gehindert waren. Vergleicht 
man aber die rohen Einkünfte mit dem Stand dt^r Bevölke- 
ra^g> wie wir ihn oben angegeben haben, so überzeugt man 



^ *) In der Rechnung dos spantseben Gencralscbatzcs vom Jahr 
1791 , die ich mir in Amerika verschaft habe, und welche sich «uf 
8oo,4^t^B7 Reales de Vellon heläuft , sind die Eiiiluiiifte von 
beiden Indien an i4a,4ö^7^ Reales, oder 7,11918^8 ii'iastor an- 
gegeben. ^ 

*•) Im J«hr i8o5 waren noch ffir 175« lUilliensii Reaten" Vat§$^ 
oder booiglkhe Billets übrig. Die spanitehe Staatsschuld bat 
gar nichtt Beunmblgendes , wenv man die ungeheuren Hülftaait- 
tel dieser Monarchie in. Einwägung siebt, welche auf beiden He* 
inlsphären die schönsten Theile der Erde imfaliit. Vor der Be» 
volution betrug d>c öfTcntliclie Schuld in Franltroich. 1,100 Mil- 
lionen Piaiter, und die englische geht nun wohl über a,88i Mil- 
lionen Piaster« Im Jahr 1796 war die Summe der, in Cirl.ula« 
tion gesezten, Astignaten 45,578,000,000 Franken, oder 86dl 
Millioneu Piaster. Aber bei Ihrer Demonelisation galten 100 
Franlfcn Assignaten 3 Sous 6 Deniers baarcn Gelds; und nach 
Herrn Ramel sind «für 6264 Millionen Piaster im Umlauf geblie- ' 
ben, <\ic gar nicht zurükgczogen wurden. In Mandats und 
Heicriptions wurden (iir die Summe von MtlÜoncn PicT^tcr 
ausgegeben. Difse Summen erscheinen um so grolser, rla oi>en 
bewiesen worden ist, daf'? sich in ganz Europa nicht mehr, aU 
1687 Millionen i'iaster beiinden, und die ganze 9**öntitctt Gol- 
- des und Silbers, welche seit 1492 aus den amerikanischen Berg- 
: . . iverkca Jiam, nicht über 5706 Millionen l'iaster ^;eht, . . 
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sich leicht, dafs die, von den Bewohnern der Colonien ge- 
tragenen , Lasten um ein Prittbeii geringer sind , als die von 
den Völkern der Halbinsel. 

Zur Zeit der grofsen Katastrophe, durch welche Kng~ 
land beinah alle seine amerikanUcben Continentaibesitzun- 
gen verlor I uotersuchten mehrere polltifcbe Schriftsteller 
den Einflofa» welchen die Trennaog der spanischen Co1(h 
.nien unmlttalbar auf die Finansea dea Hofea von Madrid ba- 
llen wttrde» Die Anfi^lHroogen, die wir>bei| Über denallge« 

• meinen Zuatand der apaniichen FiDansen im Jahr 1904 ge- 
geben haben , aetzen nna in die Lage« «iDis* Angaben zu 

V liefern , welche zur Lösung dieses grofsen Problems füh- 
ren. Hatte sich das ganze spanische Amerika zur Zeit der 
Empörung des Inca Tiipac-Amaru '•^) für unabhängig erklärt, 
so würde dieses EreignüV mehrere Wirkungen gehabt ha- 
ben : i) es hätte den königlichen Schatz von Madrid einer 
jährlichen Einnahme vot) neun Millionen Piaster, als reinen 
£inkommens CLiguido remisible) von den Colonien be^ 
ranbt; a) et hätte den Handel der Halbinsel bedentend ver* 
Südett» weil der amerikanische Spanier» nach seiner Be- 
'freinog von dem dreihnndertjShrigec Monopol des Matter* 
Staats, die fremden Waaren ond Bedflrfbisse ans Lindem 
ge2ogen haben würde, welche Spanien nicht gehorchen; 
3) diese Veränderung in der Richtung des Colonialhandels 
hätte die Zülle vermindert, die die Mauthen der Halbinsel 
erheben , und welche zu vier bis fünf Millionen geschazt 
werden; 4) die Trennung der Colonien hätte mehrere Fpa- 
nische Maou&ktnren zu Grund gerichtet, die sich blos durch 
den erzwongenen Absatz in Amerika erhalten haben, und, . 
in ilirem jetzigen Zoatand» der Konkurrenz mit den ostindi- 
schen» ünnzösischen nnd englischlen Waarep nicht gewach-> 
sen rind« Diese» In den enteil Ja&ren sehr empfindlichen» 

Tolgen würden nach nnd nach dordl die Vortheile ersetzt 

^ \ 

•) Sicsbe I4ap. VI. 
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worden seyn, welche aus der Conceotration der morali- 
schen und physischen Kräfte, der Nothwendigkeit eines 
sorgfältigem Ackerbau'« und dem natürlichen Gleichgewicht 
zwischen Nationeii entstehen» welche darch Bande de» 
Blats verbonden sind, and Produkte tauschen, die ihnen 
die Gewohnheit mdirerer Jali(rhanderte zum BedÜrfhiis ge- 
macht hat* Allein wir wQ^den ans zu sehr von onsrem 
Plauptzwek entfernen, wenn wir auf eine Untersuchung 
zurükkommen wollten, welche zur Zeit des Friedens von 
Versailles in mehreren Schriften über Scaatsükonomie ergrün- 
det worden ist*. 

Vergleiche man den Umfang, die Bevölkerung und die 
Einkünfte des spanischen Amerika*s mit dem Umfang der 
Bevölkerung und den Einkünften der englisch -ottindischen 
Besitzungen « so findet man folgendes Resultat: 



er gl eichende Tabelle für das Jahr 


1804, 


\ 

* ( . 


Spanisches 
Amerika* 


EnglifcJiOit- 
Indien»). 


Flächeninhalt in .Quadratmeilen , de- 
ren 95 auf den Aeqoatorialgrad ge- 
^en- '« • • - • • 

Rohe Einkünfte in Piastern • 
Reine Einkünfte in Piastern . 


46O1IOOO 

15,000,000 

38,000,000 
8,000,000 


48.300 
33iOOOyOOO 

43,000,000 
3,400,000 



*) Terntoriam, auf welebem die ostindiscbe Coinpagttie dieSou- 
▼erainetit eiiialten» mit Aussehluft der Alliirten und Tcibutai** 
rea, wie das Nizam, und der Füritan Ton Oude, Carnatle, 
Jttysore, Cochin und Travancore. Nach Herrn Playfiur, dem 
ich in einer ohigen Tabelle gefolgt bin, beträgt die Bevölkerung 
nicht mehr , als drei und zwaasig und eine halbe Million* .Die 
Gründe, die midi aber bewogen haben, andre Angaben cur 
Richtschnur au nehmen , sind in der Ifote 1)9 au B^de dietea 
Werks, «ua einander geseat* ... 
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\ AoM dieier ^»NUe «rbdlt;» dafs Neo • Spanien » deag en 
B^dlkeraog nicht secht Millionen. 1»eträgtt dem Schatz dea 
Kdniga von Spanien zwdnal ao viel rein alywirft» ala Grofs« 
britaotiien aus seinen schönen » fütifmal stärker bevölkerten » 

Besitzungen in Ost- Indien zieht. Inzwischen würde man, 
aus der Vergleichung der rohen Einkünfte *) mit der Be- 
wohnerzahl , sehr falsch schliefsen , dafs die Hindu*s nie- 
driger angelegt seyen , als die Amerikaner. Denn es ist 
nicht zu vergessen, dafs der Tagelohn in Mexiko fünfmal , 
atürker ist » als in Bengalen , oder dafs in Indostan , nm mich 
einet y durch einen berühmten Mann geheiligten , Ausdruki 
zu bedienen dieeelbe Quantität Qeldi fUnfmal mehr 
' Avheit verlangt^ als in Amerika* . \ 

Betrachtet man das Budget der Staatsansgaben , so. sieht 
man mit Erstannen» da6 die Militair-Vertbeidigung in Nea- 
Spanien, wö gar keine Naehhaito zu fürchten sind, als einige 
kriegerische Stämme von Indianern , beinah ein Viertheil der 
Totaleinkünfte verschlingt. Zwar steigt die Zahl der Linien- 
trappen nicht über neun oder zehentausend Mann ; allein mit 
den Milizen, Provlnciahs und Urbanas genannt , machen 
sie- eine Armee von 32,000 Mann aus» die über ein, sechs- 
liwidert Meilen langes, L»and verbreitet ist. Wir wollen hier 
einige der Etat's untersuchen 9 welche sich der Hof von Ma-^ 
drid jährlich vorlegen lälst» seitdem die Grafen von Galveas 
«kd RevlUagigedo nnd der Mar^ois vonf Branciforte das Corps 
der MiUseii vemehrt haben. < f olgei|de ^Tabellen zeigen in 
gröikter Genaaigkelt die heterogenen Elemente, aus wel- 
chen der Militair-Etat von Mexiko und der Provincias 
iwtcr/iöÄ gebildet ist : . ^ 



♦} Rtvvnue of british Ir^dia (in the year i8ox.)^ %f^t,^jl^lio^ 
sterl. Lasten : 8,961, i8oj rtint BmMa^^i tBi^tS^. JFUjfMr,- 

^dem B. a. 8. Ii»« as n. 64. 
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I.) Oeneral -Tabelle der Armee im Jahr 1804. 



Namen der Corpv 



L LinieiUruppen {Tropa$ %iettranas') • 

' kapfe. 
I* Im dgeiitliclien. MeziltMi • • 6,225 
%, In den 9 vom Vice« König von Mexi- 
ko regierten , Provincias interHas 595 
^ In den, von den Generalkoraman- 
danteh verwalteten , Provincias iri'^ 
iernas • . ... . 3»Q99 

9.9^9 

II« Milizen (Cuerpos de milicias) • • 

t r * 

I. Provinxiai.- Milizen {Provincialesy dx»dl8 
In dem Vice-KOnig. 
■ . , j reich . i^t^t 

' lÄ^emVw • 2,587 

3. ^tad^^Mifizen (J/rbanas} * . . 1,059 

• ' ■ ' " 22,277 



Köpfe. 



9^919 



Zusammen in Friedenszeiten (mit Aus- 
schi uls der Halbinsel von Yucatan und Gva- 

timalaX . • • Sa^iÄ^ 

IL) Detaillirte Tabelle über die VerthtUung der Li" 

nientruppen» 



Namen der Corps« 



A» Linienthipptni weicht im eigentlichen 

Mexiko vertheUt sind ."-v • 
. ft. Infanterie: . • . * « 5;26a \ 
Garde des Vip^-KOoigs, im Jabr is6& 
errichtet (^Alabardtros) • • * 25 



Köpfe. 



Latus: 6i225 
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Namen der Corp«. 



50s 
375 



Tnuiap. 

Vler Regimentef: Fixo de iaCato^ 
nap Mteva .Eqfona,^ Mexiko 
und Pifehia;.^ dfe! lestern 
^ Q. 1789 gebildet; de beftehen alle 

aus vkrzehn Compagnien; jedes 

von 979 Mann .... 3,916 

fiataiilon von Veracruz , von 5Com- 
. pagnien, errichtef 1793 , , 

Artillerfe-Corps von drei Compagnieo^ 
jede zu 125 Mann . • • 

Ingenieur-Corps t gOifidem 

FolotUarios de Cattdwidp zwei 
CompAgDie&t welche 1762 gebildet 
worden • • • . . 

Compagnie von Acapulco, errichtet 

' 1773 

Compagnie vom Presidio de la Isla 

del Carmeftp errichtet 1773 
Compagnie von San Blas» errichtet 
• im Jahr 178g . , « . 
h* Kavallerie 

VletEsk^dtowBjDragones deJEspa^ 
na, errichtet 1764 . «' « 

Vier £skadr. Drdgones de Mexico, 
errichtet 1765 ^ , . * . 
Dragoner vom Presidio del Carmen 

B. Linientruppen , die in dem vom Vice - Ko- 
nig von Mexiko administrirten llieii der 
Provincias internas kantonnirt sind ^ 
iCompaaias presidiaies y völanta) » 



77 
200 

105 
« 

461 

43 



Köpfe. 



LttDt: 6«820 
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Namen der Corpi. 



Tnrnsp. 

a. In Alt- nnd Neu - Kalifornien; 
pmidio de NuMtn Senon de hon* 

iQ, ^bildet 1720 • . * • 47 
Pfesidio de San Carlo» de Monterey, 
^bildet 1770 • . • • tt 
. Vt^Alo de San Piego , geb. 1770 . 59 
Presidio de San Francisco, geb. 1776 38 
Presidio votn Canal de Sauta Barba- 
ra, gebildet 1788 . . • • 65 

b. Im neuen Königreich Leon. 
JdUitairposten (^Presidio) von San 

' Juan Baotista de la Ponta de^Lam- 

pasost errichtet 17$! . « ; 100 
v^Ct Ind^r Provinz Cp<>^OA£a) Neu^nfe^ 
ander. 

Drei Cpmpagnien Voletntes, errich- 
tet 1783 aas 

Ca Linientru/jpen , welche in dem, von Zwei 
General - Kommandanten verwalteten , 
Theil der Provincias internas vertheilt 
sind ♦ • . . . . m 

'Linientruppen im Ganzen 



Kopfe. 



3.O09 



III.) Detaillirte Tabelle von der Vertheilung der Mi"^, 

Uzen. 



Namen der Corps» 



A* PrtndnziiU - MiUztn ( Müiqias provii^ 

^ales) •••••«• 
y tu\m Vice-KSnigreidi Mexiko • • z8>63i 
I. Infanterie • • • 7,149 



Köpfe. 
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Namen der Corps. 



5'775 



Trausp« 

. Sieben Kegfmeiitef : Mesdko , Pueb^ 

^ la, Tlascala , Cordova, Orizot' 
¥4^va y ^alapa , Tuluca^ Valla- 
dolid und Ctlaya^ jedes von zwei 
Bataillons, oder zehn Compagnient 
errichtet RegimeQt 825 

Mann Im Frieden» nnd 4^350 im 
Krieg • . • • • m- 

]>n^ Bataillone: GaanianiitOy Oaxa» 
amnd GnadiUuaini» tohII^Gqb^ 
pagnfen; jedti 4ia]|JUiii|iiiFmd|eii^ 
und 675 in Kriegszeiten • 

Zwei Cottpagnien farbigter Menschen 
{Pardos\y M.orenos) von Vera- 
cmz, jede Comp* zu 119 Mann • 
2. Kavallerie . , . . 4,59! 

Acht Regimenter Dragoner : 6antia^ 
go de Quere^aro, Principe^ Pueb^ 
Utf San Li4Sf San Carlos ^ la 
Reynap Nuwa GaUda ondMe- 
€koacun f eKijcfttet 1788I J^fCi 
ginient 2a 4. Eekadrone» in fnt* 
den zu 361 » und im Krieg wa 617 
Mann 4 • 9 • ; « < 

Sechs Eskadrons Lanciers von Vera- 
cruz, errichtet 1767 

Drei Corps, die auf den Gränzen ver- 
tbeiit sind (Cuerpqs fixps de fron» 
tera ^ en lojj^erior dtl r^yno)» 
,liS20) nemlicb: 



Köpfe. 



1,336 



a3S 



2,888 



384 



Latus 
3 
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Namen der Corps, 



240 



720 



360 



Txapsp. 

Vier Conipagfiieb von Sierra Oor^ . 

da, errichtet 1740 
Keun Compagnlen ^on San 

CoLotlari , errichtet 1780 • 
Sechs Compagnien von Nuevo 
Santander, errichtet 1792 
3,- Vermischte Truppen von ?iifsr»nn- 
gerOt und weissen und farbigtea 
Landen ^G&mpanias fixas de 
, blancos y pardos) auf den Ost- 
nnd Weft- Kütten Yertbeilt» nnd 
1793 gebUdet; zotaminen 6,799 
)9orddivisionen (ICfiaten des atlantii 
sehen OzeftM) sw'äiind zwinsig 
Compagnien« 

£r8te Division • « « 
Zweite Division . • * 
Dritte Division 4 . • # 
Vierte Division « « • 
Zehen Compagnien von Tabatco 910 
SQ^divitlonen CKflaten des grofaen 
OzeaM) Tier dreifing Com« 
pagnien* 

£nte Division % 
' Zweite Division . 
Dritte Division ♦ 
Vierte Division . 
Fünfte Division . 
b* Proviacicis intemas , vierzehn Es- 
Itadions« oder acbt and vierzig Com- 



400 

670 

5CO 



1,140 

300 
1,030 

409 



Köpfe. 



^5»U 

Lattts: 21,218 
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Hai» 0a der Ca^p«. 



1^059^ 



•fif ; 



TniDsp« 

B. Stadt' Milizen (Milicias urhanas) ♦ - 
Regiment des Handlungsstands von Me- 

3(Iko» zehn Compagmen 9 errichtet im 

Jahr 1693 * . *' ' « * , 
Batiullon des Handlaogtstatids von Paeb- 

Ja » Yier GMpagiiieti» errichtet im Jabr 

1739 • *» *• 

KavaUeriepEikadroii voa Mexikc^^.er^ 

richtet 178?- 4 \ 4 • ifc 

In dieser Tabelle find weder dai» jl« Jahf X774 Wcb^ 
tete« liivaUdeii-Corps von ^w^Cympag^ient noch die, in 
der XntendantsciiiAft MeHda vehheiUen /ood Vom, Genirai- 
Xapiealn der Halbinsel Yncatan iontnandi^ten, frnppen 
mit einbegriffen« Ich'warnicbt im Stande, mir deu Ktat 
von der Mliltafr* Macht auf dieser Halbicsel zu verschaf- 
fen ♦). In Campeche ußd im kleinen fort von Sanct Fhi- 



Kö pfe. 



«4i 



Der Bsiado miütat dä Stpmna, «no d« i8o8< giebt ihn 
' gendemarsen an : « i ; . . 

1. Linienfruppen (Tropäf. tfÜMOmyt ' 
■ I Bataillon von CaaipeehfTtf I 

a Compa^rticn Infanteria t)l 

1 Compai^nio Üragoucr, 

1 Ingenieur- Corps (üm^ €U$rp$ inggnUrötj, 

a. Milizen'.' ' ' ■ . ■ , 

1 Bataillon weisser Volontarios von Meridd. 

1 Bataillon weisser Volontarios von Cainpecfie. 

« Divisionen Pardos tiradores von Mcrida und Campcc^<», 
fede zu acht Compagnieii'^ und unter einem Sabinspfcior 
•tciiend. ' ' . -i- , t 

Anmerkung det Cebersttitrt, 

. 3» 

V 
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Hpp von Bacfliir Itefintei sieb acht Cbmpagoieii Lfnientrop* 

pen {Tropus veteranas)^ die Vertheidigung von IVlerida 
Ist Milizen anvertraut, dj^ aus weissen und ii^ibigten Men- 
schen bestehen. 

Die Kavallerie ist in der mexikanischen Armee aufser- 
4>rdentlich zfihireicb. Sie bildet bcinak die Hälfte der XotaU 
macht. lm:ifliir waren «s: . \ 

I. Lloif ntroppen : . . .i 5,300 Manm 
BUlijsiic •- utiooo 
KatfoileHe • . ^*;f9r v • . ... 16^000 — 
I. Liniintruppeii • • 4f70C» . 

*\ a. jo Mexiko . . joooM. " • 

b. In den Piovin^ , , • 

^ SU muizen , 11*300 — , . 

"ar. Im Inoem von . •. 



^ Mexiko . . ^700.^. 



b. Ad den Kütten .4000 — ^ 

. c* Iß den ProvM' . . , . , , 

das mternas . 3000 — 

Zosammen 32,900 — , 

Befeolinet man die mexikanische Armee zu tg^poO M%Dn , 

ao Ist zo bemerkea^^»ida6'.diari»gplmäi8ig«nTni|n^ 
selben kaam $ bis lo^ooo MaoSiMsragem ' 'Uli^ lext^rn aind 

3 hiB ^ts6o W^lai^s^imH lAatt. Eilit die» in den Pre- 



») Ein IVtilUair- Etat iü den Archiven des Vice.iiönigS, der iml 
d( III Gnia de Jorasteros y iiorausg. io Mcüko von Don Maria- 
jxo de Zufiiga j üntiveros (S. 153 — 179«}, «^'^"i'icl* überein- 
»timint, giebt 33,934 ftn. Vergl, auch den J^'iagero universal , 
XW II, S. 820. und die neue Geographie lyon Herrn Pinkcr- 
tortf b, iöz,0 in weicher eine stariiere üerechpuog «ui^enoiniuen 
UU. ■*. .... -.^ 
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tontilrende » Kavallerie. Wir baben weiter oben tchon beob- 
achtet *), daf« die Bewohner der Provincias internus in 
unaufhörlichem Kriegszustand mit den, unter dem Nameh 
der Apache s f Cumanches^ Mimbrenos , Tutos, Chichi" 
mecas und Taouaiazes bekannten, Indianern leben. Die 
Presidios, oder Militairposten , wurden errichtet , um die 
Colonisten gegen die Angriffe dieser Nomaden zu schützen, 
welche mit Bogen bewaffnet und mit Pferden von spanischer 
Ka^e beritten sind* Seit £nde des secbszehenten Jabrhiin« 
dik^, wo Johann von Oäate die ersten Niederlassungen 
in Neu -Mexiko grOndete» haben sich die Pferdein dea* 
Steppen, welche sich ost- and west*w3rts 'von Santa «Fe 
gegen den Mlssnry und den Rio Gila entreIceR l 'denfiafsea 
vermehrt, dafs die Eiogebornen nicht nur die Gewohnheit 
angenommen, sich in Ermanglang des Bisenochsenfletsches 
mit Pferdefleisch zu nähren, sondern dafs sie sich a jrh dieser 
Th'iere bedienen , um beritten ihre kriecherische EinTinp zu 
machen. So wie der Mais von mehrern afrikanischen Völkern 
gepflanst wird, ohne dafs sie wissen, wie diese Pflanze zu 
ihnen gekommen ist» so findet sich das Pferd heutzatag anch 
alsHansthler, nordwärts vondenQBeUendesMIssary, ontec 
den indianischen Volker* Stämmen, welche» vor der Expe- 
dition des Kapitain Klarke's» nie keinen Verkehr mit den Weis- 
sen hatten« Es iit ind|rs ein Glftk ftir die Colonisten von So^ 
Bora und von Nen>Mexiko , dafs sieb der Gebrauch derFeoer« 
gewehre, welcher unter den Wilden des östlichen Kanada's 
so allgemein ist , noch nicht pnter die Indianer am Nord- 
strom verbreitet hat. 

Die mexik?!nischen Truppen auf den Prrsidios sind nn- 
aufhörlichen Anstrengungen ausgesezt, und die Soldaten der- 
selben alle aus dem nördlichen Theil von Mexiko gebürtig. £s 



«• 



V 



•) & Kap.Vm. 



«8 Buch Fl. 

sind Bergbayi^obner von hohem Wochs, 'äafserst starke , und 
an den X^'interfrost , wie an die Sommerhitze, gewöhnte, 
Xeute, Beständig unter den W^itFen bringen sie ihr Leben 
zu Pferd zu. Si« machen Marsche von acht bis zehp Tagen 
doich öde Steppen, ohne andre Vorräthe mit fleh za neb« 
men» als Mais- Mehl» das sie im Wasser zerlassen; wenn 
sie eiA^ Qnelti? oder eine Lache anf ihrem Wege fiodon« 
Unterrichtete Offidefe hahen mich versichert, dafs man 
schwerlich in Eaiopa Trappen finden dflrße, ,welche leich» 
ter In Ihren Bewegungen, ungestünamer Im (Jefecht, und 
gewohnter an alle Entbehrnngen sind, als die Kavallerie der 
Presidios. Wenn sie die Einfalle der Indianer nicht immer 
hindern kann , so ist diefs, weil sie einen Feind vor sich 
hat, der die geringsten Ungleichheiten des Bodens mit der 
höchsten Geschiklichkeit benützt, und seit Jabrhandertcil 
an aUe;Li9ten,.des kleinen Kriegs gewöhnt ist». 

Die PrpvInziaU Mills von Mexiko^ Über ao^OQo Mann 
stark, Ist besser bcwaffiiet, als die pemanlsdie, welche« 
ans Mangel an. Gewehren ^ Ihre Ueboogen com Thell mit 
hölzernen F^ten nacht. Nldit der militalrlscbe Geist de« - 

Volks, sondern die Eitelkeit einiger weniger Familien, de» 
ren Hiiupter nach Obristen- und Brigadier- Titela streben, 
hat die Bildung der Milizen in den spanischen Colonien he» 
günstiget. Die Krtheilang von militairischen Patenten und 
Graden ist ein reiches Einkommen, nicht sowohl für den 
jfiskas, als für die Verwaltung geworden, welche grofseq 
Einflufs bei den Ministern hat. Die Tite^wuth, welche Über« 
all den Anfang oder den Verfall der Civilisation charakterl». 
sirt, hat diesen Handel jiafiierst elntnlgUcb gemacht, Dorch« 
reist man die Andenkstte, so findet man mit Dntaonen anf 
dam RQksn 4er GebUge, in kleinen Provln^al-S^ten » alle 
Kanfieiite in Obristen, Kapitains nnd Sergeant «Majors der 
Milizen verwandelt Da der Obristen * Grad das Tra^a« 
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miento oder den Titel Herrlichkeit gibt, der nnaufhörUch 
in der traulichen Unterhaltung wiederholt wird , so begreift 
man , dafs er am meisten zum Giiik des häuslichen Lebens 
beiträgt» ood dafs die Creolea aich fUr denselben die ||rröfs- 
ten Veraiögensaufop£erunge& gefallen lassen. Zuweilen 
siebt oMUi^diaie Miliz* Offidere» in groiser IJoifotm ond mit 
4em Ofden karlsIII» gesiert, graviättlscb in eioer^nd^ si- 
tzen» und aicK mit denk nnbedentendsten Detail des VITaaren« 
▼erkaofs t>escbSftfgtn -~ ein sonderbares Gemfseb von Osten« 
tation und Sitten ei nfachheit» das den europäischen Keisen«' 
den in Erstaunen setzt! 

Bis zur Epoche der ünabhUngl^keit von Nord- Amerika 
war es der spanischen Regierung nicht eingefallen, die Trup« 
penzahi in ihren Colonien zu vermehren. Die ersten Colo- 
aisten > welche sich to dem neuen Contlnent niedergelassen 
bitten, waren Soldaten gewesen. Die ersten Generatio« 
umi daselbst kannten ki^n ehrenvolleres and eintiftglichefes 
Gewerbe, als dai Waffenband werk ^ und der rnUitatriscbe £n« 
Ibnsiasmss entwikelte in den Spaniern eine Energie des Cba^ 
rakters» welche allem gleich kommt, was die Gesehicbto 
der Kreuzzüge nur immer Glänzendes' darstellt Aber als 
die LIngebornen gedultig das ihnen auferlegte Joch trugen, 
und die Colonisten im ruhigen Besitz der Schütze von Peru 
und Mexiko nicht mehr durch den Reitz neuer Eroberunuea 
versucht wurden, v^^rlor sich der kriegerische Geist allmah- 
i^. Das friedliche Landleben wurde dem Lärm der Armeen 
vorgezogen; der Keichthnm des Bodens, der Ueberflufii an 
Lebensmitteln und das scbdne Cltma wirkten dazQ , nm die 
Sitten milder zo-macben, nnd dieselben Länder» weldie in 
der ernten HUlfte des secbszehenten Jahrbundextsn^ts, ald 
Kricf pnd Raob gesehen hatten, genoisen onter der spanfschea 
Herrschaft einen dritthalbhundert Jahre langen Flieden. 



•) La Senoriaf y.S.» geivi^hnlick t/ttiit. 
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Die innere Ruhe von Mexiko wurde selten mehr gestört 
seit 15969 wo die kastiiische Macht, nnter dem Vice-König^ 
nr^fen von Monterey^ von der Halbiniel Yucatan und dem 
Golf von Teiiuantepee ftn» b!s zu den Quellen des Nord** 
ttromi und den Kütten- von Nen«.KaHfornien befeitiget ward. 
In den Jsbren 1601, idbp, 1634 und 1699 gtb ei einige £m- ' 
pSrängen der Indianer, und in lesterem iWorden der Mttit 
des Vice* Königs, die Öffimtüchen und dnlge andre GebStf- 
de von den Indianern verbrannt» und der '\^ce»K8nig, Graf 
von Galve *), fand nur unter dem Schutz der Franziskaner- 
Mönche Sicherheit« Allein trotz diesen Ereignissen , wel- 
che durch den Mangel an Lebensmitteln verursacht wurden , 
hielt es der Madrider Hof nicht für nÖthig, die Militair- 
kraft Neu-Spaniens zu vermehren. In diesen Zeiten , wo die 
Verbindung ewischen den meaükaniscben und den europäi- 
schen Spaniern noch enger war, traf das Mifstranen dea 
lilatterstaafcs nor die Indianer and die MestixeDf imd die 
Zahl der weissen Kreolen war so geling» daft üe eben dtiw 
itm 'gewdbniieh mit den EnvopMem genaelnschaftlicbe Sadle 
SU machen, geneigt waren. Bfesein Stand der Dinge Ist 
die Rulle beiaumeseeiif, welebe fn den spaniseben Colon iea 
herrschte, als sich fremde Fürsten, nach dem Tode Karls 
II, um den Besitz von Spanien stHtten. Die Mexikaner, 
welche um diese Zeit erst von einem Nachkommen des Mon« 
tezurna, und dann von einem Bischof von Mechoacan re- 
giert wurden , blieben ruhige Zuschauer des groisen Streits» 
der sich zwischen den Häasem Frankreich und Oesterreich 
erhob. IMe Colon ien folgten gedultig dem Schiitsal des Mut» 
terstaats, und die Nächtiger von Pidlipp V. fiengen den<ieiat 
der Unabhftngl^eit» der sieb schon 1643 In Ifen -England 
gezeigt hatte erst dann za fllrehten an^ als sich eine groa- 
se Konföderation von freien Staaten In Nord-Ameiiba. Uldelati 

Don Gaspar de Sandoval ^ Conde de Qalv€% 
Hoberttont B. IV. ü. X. S. 3o7v 
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Diese Baiorgiiisse det Hofei yermehrten sich, als we- 
nige Jahre vor dem Frieden von VemUlei, Gabriel Condor- x 
oioqai, Sohn dos Kasiken von Tongaiaea» bekannter nnter 
dem Namen TqHie«- Amata, die Bingebornen von Peru auf- 
.wiegeUo;- nm.daa alte Reich der Incas In Cuxeo wieder herw 
suatellen«. Dieser Bürgerkrieg, In dessen Verlaaf die In* 
diaoer flifchterliofae Graosamki^ten verflbten, dauerte b^i* 
nah 2wei Jahre; und wenn die Spanier die Schlacht m der 
Provinz Tinta verloren hätten, so würde die kühne Unter- 
nehmung von Tupac-Amara traurige Folgen nicht nur für 
die Interessen des Miitterstaats , sondern anscheinifch auch 
für die Kxistenz aller, auf dem Piateaq der Cordilleren aod 
in den benachbarten Thälern niedergelassenen Weissen ge«> 
habt halben. So aufserordeDtlich dieses £retgnüs Ist, so 
waren seine Ursachen dodi kelneewegs mit den Bewegon» 
gen In Verhindang, welche die Fortschritte der Civi)tsation 
und' der M^iinseh elAer freien Regierang In den engllseben 
Colonien etzeagt hatten. Von der übrigen Welt Isolirt, 
und blos mit den Häfen des Matterstaats im Handelsverkehr 
befindlich, nahmen Peru und Mexiko keinen Antheil an den 
Ideen, welche die Bewohner von Neu -England aufregten. 

Seit zwanzig Jahren aber haben die spanischen und die 
portugiesischen >jiederlassungen auf dem neuen Continent 
^etlüchtliche Veränderungen in ihrem sittlichen und politi- 
schen Zustand erfahren, i^nd das Bedürfnifs nach Beleb* 
rang ond Kenntnissen lat mit dem Stelgen der Bevölkernng 
.nnd des Wohlstands inuner Ülhlbarer geworden» Die f rel- 
beit 4e» Handels mit den Neotralen»' welche der Hof von 
ISadTrid, darchgebleterlsehe Umsälnde geswangen, von Zeit 
2u Zeit der Insel Caba , der KQste von Carracas» den Häfen 
von Veracruz und Montevideo gestattete, hat die Colonisten 
mit den Anglo- Amerikanern , den Franzosen , EnglUndern 
und Dänen in Berührung gesetzt, Sie erhielten dadurch rich- 
tigere Vojateliungen vom Zustand Spaniens in Vergleichang 
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mit tndero earopäiscben JMächten, und die amerikanische 
Jagend gewann» mit Aufopferang eines Tbeils ihrer Naüo- . 
aalvonirtheile , eine au£Eiilleode Vorliebe für diejenigen Nft* 
' äonen, deren Kultur weiter vorgerOkt lit» als die der ea- 
ropHiscIieD Spanier. Unter eolchen Umständen darf man sieh 
nicht wandern» daff die politiichen Bewingen» welche 
leit 1789 in Ettmpa Statt fanden , dfe lebhafteste Theilnah« 
me bei Völkern erveekt haben, die schon lange nach Rech- 
ten strebten, deren Beraubung zugleich ein Hinderniis der 
t tler tlichen Wuhlfahrt, und eine Ursache des RachgefQbls 
gegen der Mi:tter?raat ist. 

Diese Stimtrung der Geister bewog in einigen Provin- 
zen die Vice - Könige und Gou?ernear8 » Maasregeln zu er- 
greifen, wekhe, statt die Bewegung der Colonisten zn 
stillen» nur dys UnzufHadenheit noch vergroCmrteit. Man 
glaubte in allen Verbindungen, welche die Verbreitung det 
Aufklärung zum Zwefc hatten , den Keim der EmpSfung za 
erhliken; man . verbot die Errichtung der Buchdrukereyen 
In Stadien von 40 bis 50^000 Einwohnern ; man sah friedli- 
che Bürger, welche in der Zurükgezogenheit auf dem J^an- 
de heimlich die Werke von Montesquieu, Robertson und 
Rousseau lasen, als des RevolutioDsgeiäts verdächtig an. 
Beyra Ausbruch des Kriegs zwischen Frankreich und Spanien 
schleppte man unglükiiche Franzosen , die schon seit zwan* 
zig und dreifsig Jahren in Mexiko angesiedelt waren , in die 
Kerker. Einer derselben t welcher das barbarische Schau« 
spiel eines Auto* da »fe füftehtete» tödtete sich in den Ge» 
iängntssen der Inquisition» und sein L*eichnam wurde auf 
dte Ptaz vom Quemadcfo Terbrannt Zu gleicher Zeit glaub- 
te die Regierung in Santa «Fe, der Hanpbtsdt vom König- 
reich Neu - Grenada, eine Verschwörung zu entdeken; man 
warf Leute, welche durch den Handel mit der Insel S. Do- 
mingo franzüsische Journale erhalten hatten, in Fesseln, und 
verurtheiite junge Leute von sechszeha Jahren zur Foiter» 
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um il^nen Geheimnisse za eatreüsen, von welchen sie nicbtf 
wußten. 

Unter dfesen Bewegungen erhoben ehrwürdige Beamte, 
und« wie gerne sagt man es ! — Europäer selbst , ihre Stim- 
men gegen solche ungerechte Gewaltthaten, und stellten dem 
Hole vor« dsft eine milstraaische Politik nur die Geister reitse, 
und daft man nicht durch Gewalt and Vermehrang von Trap- 
pen « die aus Eingebomen liestitnden, soodern dorcb UUige 
Regierang, Vervollkommnung der gesellschafdicben lostita-» 
tfooen und Erhörnng der gerechten Klagen der Colonfsten die 
Bande, welche die Colonien an die spanische Halbinsel ket- 
teten, en^er knüpfen könne. Aber solche heilsame Kath- 
Schläge wurden nicht befolji^t. Die Colonial-Rcgierung erhielt 
keine Reform, und beinafie wäre, im Jahr 1796, die spani- 
sche Macht in einem Lande, wo die Fortschritte der Auf»- 
klärung durch den häufigen Verkehr mit den vereinigten 
Staaten nnd deiL^remden Colonien aaf den Antillea begUn- 
f tlg^ worden waren » dareh eine grofte revolationnalre Be^. 
wegang mH einem Sdilag vemiditet woideo. Ein reicher 
Kanlbann von Catacas, Don Josef Espana, nnd ein Officser 
vom Ingenieor- Corps, Don Mannel Walt der In Gaaym 
wohnte, faftten den kühnen Plan, die Provinz Venezuela 
frei zu machen, und mit ihr die Provinzen Neu -Andalusien, 
Neu- Barcelona, Maracaybo, Coro, Varinas und Guayana, 
nnter dem Namen der vereinigten Staaten von Süd -Amerika 
IBU verbinden Die iolgen dieser mjfslungenen Revolu- 
tion sind in Herrn Depons Reise ^^^) beschrieben. Die Ver«* 
büodeten worden vertilgt» ehe der allgemeine Aufstand Statt 
haben konnte* Espana empfieog den Tod mit dem Math 
eines Madni, der fOr die Aosltthrang grofier Plane gemacht ' 
ists nnd' Wai starl^ aaf der Insftl Trioid^« wo er Zuflucht , 
aber keine Hülfe gefunden hatte, 

•) has stete provincjas unidas de la America meridionaL 
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Trote der Rahe des Chankten nad 4er groften Leok* 
fftoikeit des 'Volke in den spaniadM Cflonien; trotz der 
besondern Lege der Einwohner, welebe« bei ihrer ^Zer- 
streuung aof einem grofsen FlXchennnin die individaelle 

Freiheit ^eniefsen, welche immer ans grofter IsoHrung ent- 
fteht, wilren doch politische Bewegungen seit dsm versail- 
ler Frieden, und besonders seit 1789 viel häufiger gewesen, 
wenn der Hafs der Kisten unter einander, und die Furcht 
der Weissen und der freien überhaupt vor den vielen Schwar- 
zen und Indianern nicht die Wirkungen der Unzufrieden- 
heit des Volks aufgehalten hUtten. Diese GrQnde sind , wie 
wir im Anfang dieses Werks angezeigt haben *}, seit*däi 
Vorfiillen anf S« Domingo noch mächtiger geworden» und 
es ist kein Zweifei » dafs festere weit mehr sar Erhaltung 
der Rahe in den spanischen Colonien beigetragen haben » alt . 
alle strengen Maasregeln, nnd die Errichtnngj der Milizen, 
deren Anzahl sich in Peru über 40,000 und auf der Insel 
Cuba auf 24^000 Mann beläuft Die Vermehrang der 

. •) S. Kap. L 

^ loh wUl in dieser Note die Naebrichten vereiaigeny weldbe ick 
über die, in den spanbeben Colonien yertheilte, Tnippensabl 
sammebi konnte« Bei meinem lezten Aufenthalt in Havanah» 
im Frühling 1804» waren auf der In»el Cnba unter den Waffen s 
I. Disciplinirte Millaen: Infanterie« Mann, 
In Havanah t,44s* 
In der Villa de Puerto del Principe « • 7SI« 
IL Disciplinirte Milizen: Kavallerie. 

In Havanah und seiner Jurisdiction . , « '617^ 
III. Nichtdisciplinirtc Landmiltzcn (Militutt rwalti}* 
Ocstlich von Havanah und in Matansaa • • 7.99^. 
Weltlich von Havanah ..... 6,688. 
In flcn Vorstädten (extra murosy von Havanah . i,368. 
In der Jurisdiction der vier Städte {las quatro villas) 2,640. 
' In der vom Puerto del Principe • • « ' • 1,738. 
In der von Santia|^o de Cuba . . . 2,41«. 

Zosammen: a4*oii« 

• 
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bewaflbettn Macht Iteflseligt aber dat wacbseDide Btiistfaii«n 
des Matterstaats am »ehr» da auf der Küste von Caracas 

vor 1768 1 eine Linientruppen waren, and die Regierung im 
Königreich Santa-Fe mehr als dritthalbhundert Jahre lang das 
Bedürfnifs der Milizen gar nicht gefühlt hat Leztere wur- 
den erst 1781 errichtet, da die Einführung des Tabakspachts 
n&d der Aafla|^ aaf den Bxandtweui VoUubeweguogen ver- 
umchte, ... 



Et tcshetnit nü^MUfsig, dafs die Intel Cuba ta ihm VktheH 
. digong ein C»r|M Webier too dfi^wto t^wcai, su ledmeiiii }a$ 
iiuaf imd vierzig Jahren , tuftt^in hann < S. Kap. VIL). Die 
benraSkiet« Madit dieser Intel ist fiel antelinUclier . alt die der 
Capitonia gtmräl von Caracas, die in den Provinsen Vcn^ 
" snda» BfettoiAdaliisien, oder *Cuinana» Maracaybo, Gnayana 
im'd Varinas nur 11,900 Mann beträgt,' worunter nioht ntdbK^ 
als a^Goo'EuropIter sind* In Fem VvarSn 1794: 

fiegttllrte läppen • . - • - » n,öoo Mann» 

. I|j|ken»'4imaiter lliaTallerie ' V » 49,000 — 
« . . . * . * ^ 6i|iiop ^ 

' ■ Biese Litte itt 4sni dlm Holkalcnder.'oder dem 6«^« poüß- 
Hm de Uma^ weldBBr «nf Beftütl det Viee^Hdiugt gedrvlii 
irtp|r4« aiUgehoHn« /Wir beben ^en tdiott bemerli^ daftieiii 
Tbdl dieter Mpisen, weide mit bobernen flinleii bewafibsf. 
sind, nicbt sdv fbrcbtbar ist. Im Königreid» Neu- Grenada 
Waren 1796, nadiofiiciellenAbtenttiiben» die ich beiiiaey 36o|» 
Mann regidirte Vruppen in Santa-Fe de Bogota, in amerilta- 
ikitcb'Gartbagena, i|i Santa Martlia, anf dtai Itthnus von Pa# 
' '^ainia,^an Popaj^aüliad iq Quito ttationuirr, tmdjabevdieft 8^400 
' MannMilisen. Auf den phüipplniscben Inseln siOilt man , nacb 
' 'Herrn von SaSnte - Groin , 9,5oo Mann Linientrappen , und 1 i^too 
MiUf en* . Vbnibt nuu^ nun alles, was icb «ber die spunitelien 
. Colonien getannoelt .babe, ausapfuen« se seheint isbrs, dnC* 
sie» bei einer Totalbevölhemng von i4- bis i5 Millionen lUeu 
sehen, 3»ooo,ooo Weisse, 3oo,ooo Bncepier, -und bikhttent' 
46,000' Mann eüroplttteber.l^ppan enthalten. 
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Im jetzigen Zastand der Dinge kann die äufsere Verthei- 
digung Neu- Spaniens keinen andern Zwek haben, als das 
Land yor dem Kintali einer Seemacht za schützen. Dürre 
Steppen , welche den tatarischen ähnlich sind , scheiden die 
Provincias internal yon dem Gebiet der vereinigten Staa- 
ten » und erst in lestea Zdten sind die Bewohner von JmU 
siana auf dem MiMtmy und Plätenstrom 'nach Santa- Fe» in 
Neu- Mexiko » gekommen« Zwar entspringen der Arkansak " 
und der rotbe Flnft d^ MatchitodKee » welche Ihr Wasser 
mit dem des Ufssissipi vermlscheo, in den Nachbargebirgen 
von Taos; allein die Schwierigkeit, diese Flüsse hinaufzufah- 
ren , ist so grofs, wegen ihres schnellen Laufs, dafs die nord- 
lichen Provinzen von Mexiko so wenig einem /Angriff von 
dieser Seite ausgesetzt sind, als die vereinigten Staaten und 
N.eu- Grenada von der des Ohio und Magdalenenstroms. 

jenseits des 32^ der nördlichen Breite liegt den Bewoh* 
Derr in der Natur des Bodens und dem Umfongder W&stefli 
welche an Neu.» Mexiko atofsen» ein« akhece BOrgtchaft ge« 
gen jeden ^ngri£F eines fremden Feinds. Welter afidllcb« 
«witcben dem Rio del Norte und dem* Miaaiaaipl» slehett 
iich mehrere Flolklfaiieti auf gleicher Fronte hin. In dfesem 
Tbeil des Landes nähern sich die Colonisten der Luisiana ^ 
den mexikanischen Coloniiten am meisten; denn es sind nur 
sechszig Meilen vom Fort Ciaybom, in der Grafschaft def 
Natchitoches, bis 2um mexikanischen Presidio Von Nacog- 
doch. In diesem Theii der IntendantschafC Potosi ist das 
Land.in der Nahe der Küsten sumpfig; der Boden erhebt; aicli 
€tst gegen Norden und Nord -Osten, und in den Ebenen, \ 
iKrekhe das Baaaiii irom Nord -Strom mit dem ite Mieajbipi 
Terbindeui scheint der IMo Colorado de Texaa die gfinatlg* 
tte, militairiäche Position anzubieten« > Dieser Piifiet'ist um 
so merkwürdiger I da Herr Ton Salle« feilschen derlUKln- 
dung des Colorado und dem kleinen Fort Galrestont 2u En- 
de des älebenzehenteü Jahrhundert die erste französische 
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Kapitel X,1V» . ^ 47, 

Colonle In der LntiiaM angelegt Ivitte. £• wäre rninUts, 

uns hier über die Küsten - Vertheidigung der Prmdnciat 
interna 5 auszudehnen denn die weisen und mäfsigen Cirund- 
sätze , welche die Regierung der vereinigten Staaten bele- 
ben , lassen hoffen, dafs eine friedliche L ebereinkiinft in 
kurzem die Gränzen zwischen zwei Völkern festsetzen wird» 
mrekhe beide mehr Boden iooe haben» aU aie anbauen kün- 
iieii. 

t>er ideine. Krieg» welchen di«, in den Presidios ^) 
ktotonnlrten, Tmppep Dnanfh8rlicli> gegen die Nomaden«^ 
Indianer fUhren» ift dem öflEentUdie« Schate eben tn lUitig« 
alt den Forladiricten'der Civilliation hinderlich« J>a ich die 



*) Die Mtlitairposieri (Presi'dios) Vpn Mexiko sind folgMideS 

i) IntendantscJiatt Durango : 

E.ieazario , I\orte oder la» JuDtas, Principe ^ S. Carlos ^ 
Cerro Gordo, Paiage^ Namlquipa, Cojame, Mapimis y 
Huejoquilla ^ lulimes, S. ( eronimo, S. Eulalia, Batopi' 
laS| Loreto, Guainopa, f (isiqujriatJii , Topago , S. Jua- 
quin« Higucra, S. Juan, Jababucto, lleye^, Cuneto^ 
Tejcame, öiauuri, lüde. Uro, Tablas, Caueza» Fanuco^ 
. Aviflo« ■ * " 

9) Intcndanlsdbaft SouoraJ 
BavispCf ^umtmvista, fitic, Batuachi, Ta&Mn» Frc/^* 
rag f S. Cruz, Altar, Rosario» 
3) Neu- Mexikos ; • : . 

Santax F» , Passo del Norig* . 
■ 4) Beide Californifvi: . . ^ < « ' ^ 

Smn Diego, Santa Barbara | Mahttreyt San frmneüec» 
6) San Luis Potosi« ' ; 

Nacogdock , Espifim tmUäf B§f«ar, CchahMtüm, Bmk httm 
Baijttitta del Rio grandci Aquafverde» BtTia. 
Diq[eiiigeQ Prmi^ei, wdlcbe die ttiriuten GamiMMieii be- 
ben , «lud mir Cdrtlvtdirift ausjgeceidaet* A^cin keiBer^dlescr 
Poftten hat über 140 Hann Tmffut* 
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Prtnnnmai iMefßos nfclit berdil: hihe, aö küsm ich nicht 
über die Möglichkeit einer allgemeinen Paclfikation entscheid 
den. Abet" man hört in Mexiko oftmals sagen, dafs man 
für die Sicherheit der Colonisten die wilden Stämme, die in 
dem ßolson von Mapimi und im Norden von Neu- Biskaya 
heramirren , nicht zurükdrängen^ sondern ausrotten mUfste. 
0 luklicher wMse hat die Regierung dieitn barbArlachea Rath 
nie angenommen , und die Geschichte belehrt ang » dafii sol- 
che Maairegeln fticht ^iniiial nöthig dnd. Im iilebeiizehen« 
ten Jahrhmuiert braehen die Apacfien ond die Cicfmeken 
bis JenselteZacateeaa» gegeo GuanttnmtDnod Villa de Leon 
hereini aUcui seit die Civiliaation in dieaen Gegenden ge- 
stiegen ist» haben sich die indianischen Nomaden allm^Üg 
entfernt. Es ist daher zu hoffen, dals in dem Maas , wie 
die Bevölkerung und der öffentliche Wohlstand in den Pro- 
vincias iniernas steigt, diese kriegerischen Horden sich 
erst hinter den f luls Giia^ dann westwärts vom Klo Colo<« 
rado, welcher sich in Cortes Meer ergiefst» -Ufid endlich in 
die, öden, nördlichen Gegenden zurUkziehen werden« wel" 
che an Hie Gebirge von Nea*KaUfomieil atofien, Leiter» 
Pfo?inB, deren KOate allein liewotint wifdi ist noch sechs« 
hnndert Mellen vom amerikanischen Rnfthind» iind zwei« 
bnndett von der Mfindang des Rio Colopnbta «n^rnt, 
die Bewohner der vereinigten Staaten eine Co^onie anzule- 
gen gesinnt sind. Die Vertheid iguug der Häfen von San 
Francisco , Monterey und San Diego ist einem Corps anver- 
traut, das nur zweihundert Mann stark ist, und man zählt 
nicht mehr, als drei Kanonen in San Francisco; allein die« 
se Macht war seit vierzig Jahren hinreichend auf Küsten, 
welche nur von Kaufiartheischiffien besuchl; werden» die äsum ' 
Pelzhandel bestimmt sind. 

- Das eigentliche Mexiko # oder den», unter oer hetssen 
Zoneg^legenen, Thcil des KSn^ichs.bstreffeod, brancht 
man nvr einen Bilk auf die Kartc&*Sanimhing,: welche die- 
sem 
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sein Werk beigelegt ist, und besonders auf die geologischen 
Profils in meinem tnexikniiischen Werke zu werfen, um 
sich zu überzeugen , dais es kaum ein Land auf unsrem Erd- 
boden giebt, dessen militairische Vertheidigung mehr von 
cter Gestaltung des Bodens begünstigt wird. £nge, ge- 
wandene Strafsen, gleich denen vom Smt> Gotthardt un4 
den meisten . Alpen -(JebergSngen, itUiren von den Küsten 
nach dem innem Plateau» auf welchem dIeBevÖlIcernng» di* 
CiviUsation und der Reichthiim dei Land^ veieinigt aind* 
Der Abbang der Coxdilleren Ist auf dem Wege von Veracraz 
^el steiler, als auf dem ¥on Acapulco, und obgleich die 
Ströme dts grofsen Ozeans nnd mehrere meteorologische Ur- 
sachen die Westküsten weniger zugänglich machen, als die 
Osiküsten ^ so kann Mexiko doch vielleicht auf der Seite 
des atlantischen Ozeans für von der Natur viel befestigter 
angesehen werden, als auf der» Asien gegenüberstehenden» 
Seite, inzwischen kann man bei der Vertbeidigong des 
JLandei vor firemdem £infaU nur auf die inneren HUIsmittei 
^blen; depn der Zoatapd der^ am Antillenmcer gel^nen» 
^ Häfen wideiietst sidi der Unterhaltung einer Seemacht. 

Die Marine« welche der apankche Hof für die Verthei- 
digung von Veraemz beatimmt hat» war dahet Immer in der 
Havanah stationnlrt, nnd lezterer Hafen, der viele achÖne 
Fortifjkationen hat, wurde jederzeit als Mexiko's Militair- 
hafen angesehen. Eine feindliche Flotte kann nur am Fufs 
des Schlosses von San Juan d'Ulua, das sich, wie ein Fels, 
im Meer erhebt, vor Anker üeg^en. Dieser berühmte Hafen 
hat zwar kein andres ^ als Wasser ans Cisternen» welche 
seit Kurzem verbessert worden sind; indem sie durch die 
firschfitterang von- Artillerie -Sch&sien Platzen ausge- 
setzt waren; allein Kunatveiidindige sind doch der Mei- 
nung» dafii das Fort d'tUua ao lange widerstehen kann» bia 
die grosse Ungesuddhelt des CUma*^ iftaf die Belagerer wlrkt»^ 
und die Landmadit vom Centsal- Plateaa herabgekommen 
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ist« Bei <!er Einfahrt in den Hafen von Acapalco ist die In- 
tel vom Grifo ein Pimcr , der weit leichter zu befestigen 
v'äre, aU et die Untiefe der Gailega» im Hafen von Vera- 
cruZf gewesen. 

Nördlich uod sUdHdi ?on VeracroiS aind dfe Ktlsten nie-^ 
dri^;, und[ die MÜnduiij^en der FlOiie, wetdfe durch Sand- 
bänke verschlossen sind, nur f&r Schaluppen zugänglich. 
Der Kästendienst wurde vor fünfzehn Jahren organisirt, da 
die Furcht vor einer Landung beträchtliche Truppen -Corps 
bei Orizaba versammelte, und mau Mexiko, nach dritthalb 
hundert Jahren, zum erstenmal ein kriegerisches Ansehn 
gewinnen sah. Aber dazumal erkannte man auch , dafs häu- 
^ fige Posten und Signale» Schilfe mit plattem Boden Und 
achwerem GeschatZ; nnä eine leichte i^a?allerie, dicfaicb 
schnell auf die bedrohten Puncto warfen kann^ daa nflftZ'^ 
lichste und wohlfeilste Vertheidignngsystem sind« ^ 

Ein Feind, der gelandet hat, kann auf daa Plateau mai<i 
schieren , entweder fiber Xatapa nnd den Perote, Indern ef 
das Gtbirg vom CofTre auf seiner nördlichen Seite um;;eht, 
oder die Cordilleren, über Cordüva, sudlich vom Vulkan 
von Orrzaha, besteigt. Diese Strafsen zeij^en grofsentheils . 
dieselben Schwierigkeiten, wie die, welilu man beim Her* 
aufsteigen von der Guayra nach Caracas», von Honda aztb 
Sapta-Fe^ oder von Guayaquil nach dem schönen Thale 
Von Quito za überwinden hat« Auf dem Wegjs von Xala- 
pa, beim Eintritt in da» Plateau vqn Poebla, steht daa klew 
ne Fort» dem man den hochklingenden Namen, San Carla 
de Perote, gegeben hat, and dessen Cnterhaltnog den Schatz 
jährlich aber eine Million Franken kostet Di««ea fort liann 
aber nur als Depot TOh Waffen und Munitionen nützlich seyn. 
Das sicherste Mittel, dem Feind den Weg zu verschliefsen, 
oder ihn wenigstens aufzuhalten, wäre gewesen^ die i^ng- 
passe selbst zu befestigen. ' ' ' 

Die Leichtigkeit, den Zugang des Plateau's durch we- 
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, 'Dig^f gat verthtilte« Tnip]ieii'^'biad«rii/if t im Lande ielbttt 
so atlgemein Merkannt^ daf» dte Reglerang nicht auf die 
Vorstellnngen derer höi^n mlfeMi glaubte* welche, der 
Anlegung der Straibe vo^ 'Xato|M entg«jgen, dir Gefahr za 
beweisen suchten, die dafäi» ttle mHftafrisfeN^ Verthei- 
digung von Neu- Spanien entstehen würde. Denn sie flih!fe 
wohl, däfs dergleichen Rücksichten von der Art sind , um 
alle Unternehmungen für öffentliches Wohl zü^ Rhmen, und 
daisein» durch seinen Ackerbau, seine Bergwerke und sei- 
nen Öandel- reiches , Gebirgsvolk eines thätigen Verkehn 
Mit den Kttsten bedarf. Je bevölkerter aber diese Küsten 

sind, desto gröftetn Widerstand ^eistlra' de ^einäte ileindte 
Feinde» - *^ .i^i^ui^'j; 3 um 3] .«1} v ^ 

■ • 'Ü ' 

Ich habe in diesem Wierk nun das politische Gemähide 
von Neu -Spanien entworfen; ich habe die astronomischen 
Materialien geprüft, welche zur Bestimmung der Lage und 
des Umfangs dieses groften Reichs dienten; ich habe die 
Gestaltung des Bodens, die geologische Verfassung, die 
Temperatur und die Ansicht der Vegetation betrachtet; Ich 
habe die Bevölkerung deeXandes» die Sitten seiner Bewoh- 
ner» den %iiitänd dei A^erliaaes und der 'Bergwerke ^ die 
FortsehritCe'^es Fabrlkweseiu und* des Handels untersu$3it* 
und auch die SUatselnkjinFte und die Mittel der Vertheldi- 
gung gegen ansken bekannt zumachen gestrebt; und jetzt 
wollen wir nun alles zusammenfassen, was ich über den ge- 
genwUrtigeü Zustand von IVIexiico gesagt habe. "* ' *** 
" ■ Physische Ansicht.^ Mitten in dem Lande nimmt eine 
breite Gebirgskette zuerst ihre Richtung von Süd-Osten nach 
Kord -Westen, und jenseits deis Parajlel- Kreises vom 30^ 
Von Süden nach Norden. Ungeheure Plateau's ziehen sich 
auf dem RQcken- dieser Gebirge hin« und senden, sich alt- 
juSblig gej^en die gemSftigte Zone herab ; ' itnter 'der heisseti 
Zonß abeif ist ihre absolute ä5he 2300 bis 3406 tMetets« Delf 
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Abhang der Cordilleren bedecken dichte WlÜder, wHbrend 
du Cf DtraU Plateaa beinah allgea^ein dQrrwid ohne Vege- 
•tatioD.UI* Die höcbiteiijipitzeiiyToo denen mehrm Aber dito 
^Gränze ^fM ewig»A,.'Se)pt^. vegreicben» sind «It Eichen 
und Piiiif(i>eferitDf^ '^^^ Aeqnlnohtialgegeod itefaen die 
verschiedene» CUraa(e^t|K;lKwcfrkw«is^ über efninder; zwi* 
SCI en dem 150.tti1d.aao ^er;Breite fit die mittlere Tempe. 
ratur des Litorals, welches feucht und für Leute, die in kalten 
Ländern geboren sind, ungesund ist, von 25 bis 17 Graden; 
jene vom CentraU Plateau aber» das man wegen seiner äus- 
serst gesunden Luft sehr rühmt, 16 bis 17 Grade. Regen 
ii\\t wenig im Innern, und dem he.vöikeruten Tbeil'de« 
Landes fehlt es an schiffbaren Flüssen. 

. Territorialumfangm «Einhundert and achfaeelintMMend 
Qoadratmeil^n » vpn deiien zwei Df ittheile oniter der geoüts« 
f ig^en Zone tieg^en^ Oaa dritte drittbeil/isoier der heln^ 
Zone gejegen» genieftC tiregdn der änfisent 6ohen Li^e eef* 
nefr Platean'a groff^thdls eine Temijeraltury wie die im 
Frühling im stldlichen Italien und Spanien ist. 

Bevölkerung. Fünf Millionen, achthundert und vier- 
zigtausend Menschen, unter welchen dritthalb Millionen 
Eingeborne von kupferfarbiger Ra9e, eine Million mexika- 
Bischer Spanier, siebenzigtausend europäischer Spanier, mid 
lieinah iieine j^egecslLiaven sind. Die Bevölkerang ist aal 
dem CentiaJ- Plateau vereinigt. Der Cleraä , nm&ist nicht 
Jmehr^ alaj 14,000 Individuen« Dip Hanptatiidt bat 135,00^ . 
Eibwobneif.' 

und dfe Ecdlpfel^sind die äasis der Nabrong des Volks. Die 

.unter der heissen' Zone Überall , wo der Boden zwölf bis drei« 
zehnhundert Meters hoch gelegen ist, gepflanzteu Cerealien 
erstatten das Saamenkorn vier und zwanzigfach. Die Aga- 
ve kann als der Weinstock der Eingebornen angesehen wer- 
den. Der Zuckerrohrbau ba( seit Kurzem schnelle JFort« 
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flehritte gemacht} Vencraz iOhrt jUirlich eechillnlb Mfllio* 
nen Kflogramnie , «der (Ür 1,300^000 Piaater mexikanischen' 
Zuckers atti« BaamwoUe von der flcbSnsten Qoali^t wird 

auf den Westküsten geUrndtet. Der Anbau des Kakabbaiinf> 
und der Indigopflanze sind beyde gleich, seiir vernachläfsiget. 
Vanille wird in den Wäldern von Quilate jährlich qoo Bund 
7Ai tansend Stück gesammelt. In den 13ezirken von Oriza- 
ba und Cordova wird sorgfUltig Tabak gebaut. Wachs ist 
im Ueberfloft im Yuoatac; und in Oaxaca sammelt man des 
Jahrs 400^000 Kilogramme Koicbenille. In den Provinclas, 
hUemas und auf den Ostküsten swiscfacn Panacö atid Haa« 
«acnaloo hat «ich das Hornvieh anfserordentlich' Vormehrt 
Der Zehenten der Gelatlielikeit, dessta Betrag die Vermeh* 
rang der Territorialpcodnkte bezeichnet, ist io den lezten 
sehen Jahren nm'swei FÖnftbeile gestiegen. 

Bergwerke, Jährliches Ausbringen an Gold i6cx> Kilo-'* 
gramme; an Silber 5 :^7,ocxd Kilogramme ; zusammen 23 Millio- 
nen Piaster, oder beinah die Hiilfte des Werths aller edlen 
Metalle, welche jährlich aus allen Bergwerken von ganz 
Amerika gezogen werden. Das MUnzamt von Mexiko hat 
von 1690 bis 1803 Über 1)53 Millionen , und seit Entdeckung 
Keu- Spaniens bis Anfang des nennzehbnten Jahrhunderts 
wahrscheinlich 2079 Millionen I^aster» oder beinah zwei 
Fanftheile.von allem Gold und Silber geliefert, welche« in 
dieeer Zelt von dem nenen Continent nach dem altbn ge* 
gangen üt Drei Bergwerksreviere» Guanaxuato» Zacate« 
du and dtoree, welche unter dem ^1^ und 24<> dei* Breite 
eine Central- Gruppe bilden, geben beinah die Hälfte alles 
Golds und Silbers, das ji^hrlich aus den sämtlichen Berg- 
werken von Neu -Spanien gezognen wird. Der Gang von 
Goanaxuato allein, welcher reichhaltiger ist, als die erz« 
'führende Lagerstätte von Potosi, liefert jährlich im Durch- 
schnitt ic^OjOOO Kilogramme Silbers, oder ein Sechstheil von ' 
aUem Silber smammes» das Amerika in dieier Zeit in Cir»' 
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kijlation br?nf»t. Das einzige Bergwerk von Valenciana, in 
welchem die Arbeitskosten des Jahrs über fünftbalb IVlillionen 
Fracken betragen, hat seinen Besitzern seit vierziu; Jahren 
immer einen jllhrlichea, reinen Gewinn von mehr, als drei 
MilUoneD Franken abgeworfen. Dieser Gewinn ist zuwei- 
len auf iedis JMUllionen gestiegen, and betrag einmal, ior 
wenigen Mo^iaten« Ittr die FamUie FagoagSt in Sombrerete» 
2waoslg liiUfonen. . In zwei and f&nsig Jahren bat aicb 
das Aasbringen der mexikanischen Bergwerk« verdreifacht 
und in hoQdert Jahren versechsfacht, und et wird noch 
her kommen mit dem Steigen der Bevölkerang and den Fort- 
schritten der Industrie und Aufklärung. Die Ausbeutung 
der Bergwerke hat, statt den Ackerbau zu hindern, die 
Urbarmachung des Bodens in den unbewohntesten Gegen- 
den begünstiget. Der Reichthum der mexikanischen Berg- 
werke besteht mehr in der Menge, als im innern Gehalt der 
Silbererze; lezterer beträgt im Mittel werth nur 0,002, oder 
drei bis vier Unzen aof den Centner« • Die Quantität der»r 
mit Qaeksilber aufgezogenen« Erze ist im Verhaitnifs sa* 
der, dardi die Schmelzung gewonnener», wie $§ zu i» Der 
Verqoickongs- Procefs ist langwierig, und mit gtoüem- 
Queksilberverloste verbunden; lezterer beträgt jährlich fttr* 
ganz Neu - Spanien 700,000 Kilogramme. Es ist zu vermu- 
then , dafs die mexikanischen CordiUeren dereinst Queksilber, 
Eisen, Kupfer und Blei in der Menge liefern werden, in wel- 
cher sie für den innern V erbrauch des Landes nfithig sind. 

Manufakturen, Werth der jährlichen Produktion der 
Manufakturindustrie sieben bis acht Millionen Piaster» Dlft- 
Leder-, Tuch» und Baumwollenzeng - Fabriken haben seit 
£nde des iezten Jahrhonderts einigen Schwang gekommen*» 
. HandeL Einfahr von fiftmdtn Proj^ji|Ktf n nnd Waa- 
ten zwanzig Millionen Piaster; Aasff^br in firzeagnissen 
def Ackerbaoei and der Maanikktariindastrie sechs Miliio-> 
Ä«i Piaster. Die Becgwerke werfen 23 Millionen in Gold . 
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und Silber ab, von denen g bis 9 für Rechnung des Königs 
aus(>eführt werden. Zieht man demnach von den nbri|^en 
15 MiÜionen Piaster 14 Millionen zu Bezahlunt]:; des Ueber- 
schusses der Einfuhr über die Ausfuhr ab, so ündet man, 
dafs 'sich das baare Geld io Mexiko jährlich kaam om eine 
Million Piaster vermehrt. 

Einkünfte* . Die rohen Eiokanfte betra^n do Miltio- 
ntk t^aiteft von denen 5»50p,Ooo vom Qergwerkaosbringen » 
4 MUllonen vom T«lMikpa^t« 3- MiUtonen von den Aleava* 
^*B, 1,300,000 von der Kopfotener der Indianer^ nnd 8oo»oco 
von der Auflage anf den Pnlque, oder den gegohrnen Aga- 
vensaft, erhoben werden. 

Militairische Vertheidlgung* Sie verschlingt den 
v'erten Theü der Total ^Einkünfte. Die mexikanische Kriegs- 
macht beträgt 30,000 Mann» von denen kaum ein Drittheil 
regelm'äfsige Truppen und die übrigen Militzen sind. Der . 
kleine Krieg, welcher unaufbörlicb mit den Nomaden -India^ 
Tierri in den Provincias internus ^führt wird » und die 
Unterhaltung der PresidioSf oder Militairpostenn sind eine 
beträchtliche Ausgabe. Der Ztiatand der OstkOsten. und die 
Geataltußg dee Bodens erleichtem die Vertheldfj^ung dei 
Landes gegen jeden Einfall einer Seemacht. 

Diefs sind die Hauptresaltate, zu welchen ich gefÖhrt 
habe. Mochte diese v\rbeit, die ich in der Hauptstadt Neu- 
Speniens angefangen, denjenigen niftzlich werden, die dazu ^ 
berufen sind, über das öffentliche Wohl zu wachen • möchte 
sie dieselben besonders mit der wichtigen Wahrheit durchdrin- 
gen , dafs das Glück der Weissen aufs innigste mit dem der 
kupferfarbigeo Ra9e verbunden ist, und dafs es in beiden 
Amerika'« überhaupt kein daurendes Glück, geben wird , als 
bis diese» durch die lange Unterdrückung zwar gedeinüthig* 
te» aber nicht erniedrigte» RaQe alle Vörtheile theiltt wel- 
cfie aus den Fortschritten der Civüisation und der Vervoll- 
kommnung der gesellschafUibfaen Ordnung Iservorgehen !' 
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Zusätze. 



Anmerh, A. ( B. S. 2.) 

Diese Notizen sind aus den Handschriften von Don Jo« 
sef de Moraleda geschöpft, welche in den Archiven des Vi« 
ce • Königs von Lima aufbewahrt werden , und im zweiten 
Kapitel angeführt worden sind. loh hM»e die malainiscben 
Inseln nicht genannt, oneracbtet ihre Br^te acht Grade sftd- 
licher Ist» als die der Insel Caylin; weil ricli anf densel- 
lien keiacf eigentlich stehende Niederl^inng befindet. Zwei 
Korvetten, welche vm^ Officieren der königlichen Marine 
kommandirt werden, fQhren zv^ar jährlich Sträflinge von 
Montevideo nach dem Hafen de la Soledad, und diese Un- 
glücklichen dürfen Baraken b^uen; allein da der Vice- Kö- 
nig von Buenos - Ayres , den Befehlen des Hofs von Madrid 
gemäis, keine Weiber nach dem Pre$idio der Maluinen 
2a senden wagt, so kann dieser Miiitairpostipn nicht wie die 
yon Neu «Kalifornien angesehen werden, welch« mit Hö^ 
^en nnd Dörfern umgeben sind« 

Der Archipel der Hoaytecu • und Cbonos- Inseln t welr 
cbersieh voip 44^90' biflznm 45^46' der ktldlichen Breite' 
erstreckt, ist bloi ein Haufen « mit dichten Wäldern bedeck- 
ter» Gianitfelien* Die« anter dem Kamen der Gnayhnenes 
und Payos bekannten , Indianer von Chiloe besuchen diese 
Klippen periodisch, und haben Kühe auf die Inseln Teque- 
huen, Ayaupa, Menchuan und Vquilao gebracht Auf dem 
entgegengesetzten Continent ist die Küste, welche sich süd- 
lich vom Fort Maullin erstreckt, von Juncos - Indianern be- 
wohnt» die einen aoabbängigen S(amm bilden*. 
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Die Insel Cuba zieht für den Unterhalt ihrer Bewohner 
und Sklaven eine Menge Lebensmittel, besonders Pöckel- 
fleisch {Tasajo) von den Küsten von Caracas. Ist Spanien 
nit England im Krieg begriffen , so' wird die ScbifTahrt von 
Camana, Nnm-Ba^lona und der Gaayra nach der Ha-^ 
vanah aebr geföbrlicb» weil man das Kap Sanct- Anton nm^ 
' fiibren mo'ft. Die fdndliehen Konafen kmtien bei deir 
Cayman« - Inseln * zwiscben dem Kap Catoche nnd ^em Kap. . 
Sanct- Anton , and besonders bei den Tortogag, Diese Gmp- 
pe von Klippen liegt westlich von dem äurserüten Ende VOtl 
Ost -Florida, und die Schiffe, welche keine Zeitmesser und 
andre Mittel haben, una die l^änge zu bestlmrnen , müssen 
die Tortugas ^afsachen , am von da ihre Richtung nach dem 
Hafen von Havanah darcb ein, immer von Strömungen be* 
wegtes, Meer nelmien« Um eiqen Theil dieser Gefabren 
SU mmetden, bat man den. niltslicben Plan geftifst, ai>f 
der Insei Cnba eine innere Kommiinikätion zwiscben ^en 
nördlichen nnd sfid)iehen Küsten anzulegen , oder» um midi 
des anpassenden Ansdruchs der Eingeboraen zu bedienen « 
das Nord -Meer mit dem Süd- Meer zu verbinden. Eiflt 
für platte Fahrzeuge besch'iflfbarer , Kanal wird auf Mncf . 
Ausdehnung von achtzehen Meilen vom Golf von Batabano ^ 
bis nach der Bai von Havanah, mitten durch die schönen 
Ebenen des Distrikts de los Guines, erolFnet werden. Dien 
ser Ka'ial, welcher nnr wenige Schleusen etfodert, wird 
ungleich zur pewMssernng des Landes dienen , und das ger^ 
sälzeike Fleisch, den Kaltto, Indigaund die andern Produkt^' 
des festen Landet hacb Havanah führen. Die Ueberfabrt von 
^nevaFQarcf lona nach dem Batabano isfc nicht npr Htht van^ 
und In Kriegszeiten ziemlich sidier, seodern sie h^t auch 
noch den Vortheil, dafs die Schiffe deti Gefahren des Untiefen ^ 
und Stürme weniger aus^e*etzt sind, als auf der gewöhnlidü» ^ , 
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Schiffahrt um das Vorgebirgp von Sanct- Aaton und aaf 4em . 
alten Kanft^ von Bahama. 

Anmerk. C. ( B. I. S. 82.) 

Um ein Beispiel von der Methode zu geben» nach wel- 
cher ^e mexikanischen Pfarrer die Auszüge verfafst habeo^ 
die mir 4a«i dienten » den Ueberschufs der Gebarten zu be^. 
nrtlteÜen» gebe ich hier die Tal^elien von Singnilacan nnd 
Dolorea, »Weier Dörfer, die nur von Indianern bewohnt 
sind» und, obgleich unter der helssen Zone » ein, Jler Ge- 
sundheit des Menechen änfsent zaträgtichee , Cüma ge- 
niefsen. Die grofse Vermehrung der Bevölkerung, wie sie 
aus diesen Tabellen hervorgeht, ist zum erstaunen. 
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Anmerk. (B. 11^ S. 70.) 
Folgende TabeUen eot^^Iteii die Oftatii der» taf Befelit 
des Grafen von ReviUagigedo in der Stadt Mexiko veranstal- 
teten » Vo1te3)iiang. Wir haben weiter oben schon tiemerkc^ 
dafs die gegenwlrtlge BevSikerong derselben 135,000 Seelen 
ausmacht« 
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Landarbeiter • • • • • • • • 97 

Bergleute • • ^ • • • • 40 

'KauÜeute ^ • • M • • ' • • * • 1384 

Künstler ♦ • • . , ■ . 8157 

TaglÖhncr • . • • 743O 

Der Kopfttener unterworfene Individoen * • . • • 90^ 

• , • * 

••• • • • 

Rek'updtul at i ö *^ 



lo Klöstern und Kollegien lebende Individaen: 
Männliche • • 3484 1 

Weibliche / .5046j ' • • • . ^'S^o 

Mönche . . 1 748I. . 
Nonnen ... 888> * * ' ' * 

1^ — I 
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Jinmerkungen und Zmätze. 6g 

Ammerk. (B« & 85.) 

Zu den Materialien, welche mir bei der Aasarbeitung 
der Geschichte der hydraulischen Werke im Thal von Mexi- 
ko gedient haben, gehören noch zwei handschriftliche Me- 
nioireSf das eine mit dem Titel: Relacion de la visitct 
del desague real hecha en 1764; das andret Auto for" 
nuidq en San Cristobal , en el mes de Enero 'de 1764« 
por mando del ülustrissimo Senor Don Domingo de 
Trespaldcios » del si^emo CoHsejo yCamara de India$$ 
Kach dieieii Memoirea fand der Ingebieor UdeK^tiaD Ynieatik 
65,250 Faros Länge von. den Ufern dei Seet Tezcucb 
bis zu der Kaskade TOtiTala; während die trigonometrischen 
Operationen und direkten Messungen des Professors Velas- 
quez nur Ö2,3öj Varas erweisen. Lezteres Kesaltat, wel- 
ches in der Karte vom Thal von Mexiko (In meinem Atlas, 
PI, III.) angewendet worden ist, kann als das genaueste 
angesehen werden, nicht nur wegen der Vollkdomaiepheit 
der 1774 ^ebnuicbten Instmnientef sondern nach wegen der 
Uebereinstimmang » welche man zwischen den» von Herrn 
VeUsqoes gefundenen» und den ^ von Martinen im Jahr 161 1 
heslpunrnten, Distanzen bemerkt. LesCerer berechnete die 
Entfeniong vom See von 'Teseneo bis Vertideros zn 35,421 
Varas't Velasquez bestimmte sie zu 35fl6S» aber^ Yniesta's 
Messung gab 38^740 Varas, 

Anmerk E. (B. H, S. 134.) 

Ich .habe anderswo die nuH'allende Analogie des Tem- 
pels vom Jupiter Belus und der Pyramiden von Sakharah mit 
den Teocalli's» oder Häusern der mexikanischen Götter, 
welche zugleich Tempel und Begräbnisse waren, ontecsucht. 
6iehe meine piHoresken Ansichten der CQrdUleren \ B. !• 



1 
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Anmerkuf^en und Zu$ä$zt, 



Anmerk, K ♦) (B. II. 235.) 

Folgende Tabelle enthält den Zostand der Migdooen 
TOD Ken«- Kalifornieis im Jahr i8os^ In der Zählong dcf In* 
duiner Jiat «fiui die Geedilocbter dwcii die Antogäbnehat^ 
ien M* iin4 W* nnfeiadiledoni unter der Robrik Pferde 
sind d!e Haoepferde , und die in den Steppen irrenden be* 
griffen ; denn die Zahl der erstem beträgt nur 3187. Dieie 
pettils über den Zustand der Agrikultur und CiviHsation 
auf der Nordwestküste von Amerika sind von hohem In- 
teresse, seitdem der Kongrefs von Washington beschlossen 
bat« an der, Mündung des Colombiaflusses eine Colonie an« 
«ttlegen, (S. Kap« II. und VITT.) Die Schiffahrt von Mon« 
terey biazur Milndong vom Colombla betiigt acht bia sehen 
Tage, nnd die nenen Coloniaten können KOho und Maol« 
tfaiere ana den Miaafonen Tpii Nen^Kalilbrnian steben« 



*) Purch Intbom i»t diese Aninerkuii( «li P ^^efulirt« 
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^ Dörfer 


Ge- 




To- 


Zusammen. 


Och- 


Scliaa- 
fe. 


Pfer- 


^ J 


Miisioneo« 


iur- 
ten« 


.0 . 
&ä 




sen u. 
Kühe. 


de. 


CO V 


San Diego . 


5952 


702 


I2B3 


looq 
(737 M.82aW.) 


OO&O 


6ofM> 


900 


00 


S. Luis Re de 








58« 






226 


18 


trancia 


568 


ii3 




T Ann 


2yoo 






(25$M» 










San Juan Ca- 












i5,3oo 


660 


53 


pUtraao ^ 




491 


io33 


ioj3 
(502 M. 511 W.) 


8710 


8an Gabnel 


8397 


74« 


2l5l 


1047 


7500 


18,045 


i43o 


100 ' 






(«aM. 5 IS W,) 










iS. Fernando 




109 


18» 




900 










(317 M. W W.) 










San Buena- 
▼entura • 


1669 


iio 


693 


938 
(436M. 5aaW.> 


1 2}45o 


, OuOO 




1 It 


Santa Barba- 








1093 
(521 M. 57a W.) 




908s 


627 


VI« " 
58 


ra . 




494 


080 

ß J 




'La parUtima 
Goncepeion 


1682 


356 


557 


1028 
(4S7 M. 571 W.) 


2640 


8400 




44^* 


San Luis 








699 

(374 M, 3=3 W.) 




63oo 






Obitpo 


1735 


467 




5 100 


itso 


100 


San Miguel 


729 
867 


104 


i63 


6»4 
(309 M. 305 W.) 


ÜOO 


3099 


384 


oft 

20 


Soledad • • 


218 


401 


563 

(396 M. £»87 W.J 


lOOO 

1 


4000 




'9 


San Antonio 








io52 




0900 


003 


/ 


de Padua 


2780 


641 


I ^ z y 


2221 


S. Carlos de 








688 
(376 M 3u W.) 




yUOy 






Montercy 


2418 


630 


1496 


1 200 




S. Juan Bau* 








968 
(QO.M« 4« V.) 




üOOO 






tista . . 


1079 


203 


184 


o 

010 


4o.f 




Bahta Gnus . 


iö3i 


3o6 


/}3- 


1 Jo- 


'.«915 


1861 


88 


Saula Clitra 


4407 


lOIO 


2967 




öooo 


6000 


6ioo 


3o 




(73« M. 5<5W.) 










SanJfMa . . 


857 


218 




622 


620 


36oo 


363 


10 






(327 M. 2«js W.) 










S. Frandico 


2540 


760 


»442 


814 


8260 


8000 


-793 






433 M. 38t W.) 






. • ,'1 ♦ 





ZuBammen: 136,717 [8009 1 »M74I ' ''v 1 ^7*7821 107,1774 19;^9l 877 
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Anmerkungen und Zusätze, 



(Anrnerk, G. (B. 4. S. 365.) 

Um weiteres Liebt über die Vergleichangen tn ver* 
lireiteii» welche ich im Lauf diests Werks häufig swMchea 
den Territorial* ReichtfaCtmern und dem Umfang des Handelf 
der TereiBigten Staaten nnd von Nea*Spanien tqgestellt ha- 
be, tbeile ich hier die itatiitiiclien Tabellen mit, welcbe 
Herr Galatin , Finansminiater zn Washington, die ganz be- 
sondre Güte hatte, nach den Mauthregistern für mich auf- 
setzen zu lassen. Diese 'I'abellen enthalten den Betrag der 
Aasfuhr der vereinip^ten Staaten, sowohl in Produkten des 
Landes, a)s in fremden Erzeugnissen, während der lezteu 
vier Jahre vor 1803; den Zustand der Ausfuhr der einheimi« 
achen Erzeugnisse in lezteijem Jahre; den Stand der Ein- 
künfte der Mauthen in den Jahren 1802 and 1803» lieide om 
die Sewegnng de« Handelf aaf verschiedenen Pnncten der. 
Kosten zn zeigen^ nnd endlich den Umfang d«i Toisite»- 
geheUts der Schiffe der vereinigten Staaten von tjqg bif 
igoiau Ich' habe diese, fUr die Jahre i8oa and 1803 entwor- 
fenen, Tabellen neueren Materialien vorgezogen, well sie 
eine Epoche umfassen, die mit meinen meisten, über Meiü« 
ko gesammelten Nachrichten zusammenbangt. 

I- 

Beirag der Ausfuhr der vereifugiem Staaten in Dollars 
(5 Fr. 4a C), in den Jahren 1799» igoo, igoi, 1801 
( und 1803. 



Jahre. 1 1799^ t 1800. I 1801. I 1802» I i8b3> 



Bctrn|]; der 
Ausfuiir ia 
tiandespro» 
dakten . . 

Betrag der 
Au Stuhr in 
ft^den • 
Prodektsii 




46,877,792 36,189^173 



4fifiAtjiu 35/774,97» 



t3»S94,07a 



Die Eoll«]i der £iiuu^uMr hauen genau die Summe 4as3o5)96[. 
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Sununar 'Betrag der Ausfuhr drr vereinigten Staateß^ 
vom i^''^ October ifioa bis zum 30;^«" 1803. 



Dollars. 



I. Fischerei. 

Gedörrte Fische, oder lia- 

Marinirtc V isdic, oder Flufs- 
lischtang (Uaringc, Elsen, 
Salmcn, Makretea • 

Wallfiscb (neineiner), Thran 

und Fist libcin . 
■WaUrofsul und Ijichter 

II. Haute und Felz. (Indian. 
Produkte) ■ • 

Ginteng 

ITT. Produkte der IValdun j;cn 

Geschnittenes Uol%. (Brei- 
ter, Dauben, Zimmerhol/., 
Masten u. s. w.) 

Eii:lienrintle und andre Em- 
den zum Fürben und Ger- 
ben . • • » • 

Materialien 7.um St liUFsbau. 
(Tfyefr, Harz , Terpintin) 

Poitaäclie .... 

IV . Animalistkt Produkte. 
Hornvieh : 

Ocb'^rn , Talg, Häute, le- 
bendige Tmere . 
' Butter und Käse .- 't^ 
Gesalzenes Schweinsfleisch, 
Speck, lebendige Schwei 
ne . . « . 
Pferde und Manltbiere ' 

Scliaafe • . • ♦ 

V. Lebensrnittel , «Si itim 
PJtanzenreick: 

Weisen, Mehl, Biskuit . . 
Mais nnd Musmehl . 

Alle andre Gattungen (Spelt, 
Hafer, Gemulte • Bataten, 
Aepfel) « • • • 

VI. Wmh • . . « 



6609OOOJ 

s8o,ooo^^ ^5 
175,000) ^ • 



1 



m 




53o,oooi 



6cio,uoo 




46o,ot»iil 



460,0001 



{ 



1,890,0c 
6 1^,000 i 



9,Sio,oo<5\ 
/ 



2,025,000 



i4«€8o,oo» 



390,000 

I 6,33o,ooo 
Laim.: 3i»93ö^ooo 
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Transp. 

Vn, BmammoiU • 

VnL Andre' Prdduhtf des 

jickerbau*tt t~ , 
Leinsaamen • , 
Hopfen . • • 
Wachs . . * 

Verschiedene Gcj^cnständc 
(Gcfliigel, Hanf^, Flachs, 
Indigo, Senf) . , 

IX. Manufakturen. 
Von einheimischen Stoffen : 
Seife, Lichter, Stiefel, 
Schuhe,. SatUerarheiten 
Hüte • . • . 
Fruchtbrasntweui» Bier, 
Stärke , , , . 
Holz. Meubles u. Wägen 
Thauwerk, Segeltuch, 

Leinöl . . 
Eisen; nemlich: 
geschmolsenes (piß- 

iron) «. fi^ooa 
in Stangen l8»ooo| 
in Formen {en^ r 
moules) • 6.000 
Nägel . . 8,000 
sonst verarbeitet 22,000^ 
Verschiedene Gegen« 
, Stände, SpieUtaiten 
u. tlgl. . • 
Von fremden Stoffen : 
Zuelier.Syrup Geilt ' 
RafHnirter TwikSf « 
Schokolade • • 
Schtefspulver . • 
Blech und Kupfer • 
Amieinlittel 

/X. Verschiedene Artihtl , aus 
I '.I allen Zweigen, die öben 
1 vieht «ngegeben ttnd 

\ ZiiMmmen: | 



o I I a r t. 



^^T*^ T^^TgSoloo^ 



395»oo<^ 
i8,oooj 

ai oooj 
aio,ooo] 



I 



i6,ooo| 

8i,oooi 

i8.oo( 



4s 




7,920,000 



465,ooo\ 
90, 000 J 

oo^ooo«^ 63o,ooo 



13,0OO 



790^000 



565. 



5oo,ooo. 
1 . . 1 4>,i35,ooo 
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\ Anmerkungen und Zusätze, _ J5 

' /: in. f 

TäJbelle der 'Zahlungen, wel^ von den Mautk- Ein^ 
nehmern in den Jahren M^^ und 1803 an den Schatz 
gemacht worden sind* Die Zahlen bedeuten DMarh 
und Hunderttheile derselben^ 



Profinzen. I DIstr ikt:e. 
Ifew^Hrnmihire . i Portsmontk 

W . Newbury port 
<g I Gloucester « 
B I Salem «* • 
^ I Marblebedi 
. ■ ^1 Ipswich , . 

g / ßoston , . , 

^1 ßarnstable . 
> g, I Naatucket * 

<' g i Edgar Town 

f XDightoo . , 

IYorck . , 
Biddefort . 
K«nnobunk« 
_ . Porüand . 
|CBal* . . . 
ft I WiscassM 

IWaMobdron^ 
Penobscot • 
, IKaciiiat , • 

Vermont • 
New port 
Bristol • « 
Providence • 
New - London 
Midletown . 

Fairfield . • 

Ghamplain . 
Hudson . « 
Sag Harbor 

New - Yorck 
Perili Amboy 
Burlington . 

Great Egg Jlabb 

Flill atlel]>hia 
WÜmiogton 



1 1802. 



1803. 



Jihodß' Island 



» 



Jfew Yoreh 



Ts'ew- Jersey , 
Pensylüanien 



Latus 



or 



117,165 
70,3i5 
id»346 



8,169 Ö3 
3,43i 70 
i,a49 75 

a9»ß94 97 

1 3,40a 

5,a66 80 
19,044 84 
41,4571 i** 
I23.Ö9Ö - 
s5,8s4 
ao,o44 
16,201 



s8 
22 

74 

28 

«7 



»0,099 

5oo 

940 

120, 
17,000], 
178.913 

8a,8iö 
189,368 

♦ 700 
3,738 
868 
3«547»669 



36 

42 
80 



4,5oo 

2, 046,'?. 4 9 
90,620 



35 

• • 

97 

60 

4Q 

53 



24 
36 
18 



6i 
36 



io3,5i6 
125,972 
20,963 
234,981 

34,0^2 

Ooo 

1,410,429 
10,272 

3,842 

25,ois 
2,239 
15.976 

12,! 00 

7,o5o 
lS,998 

4i,6»4 

«5,o4q 
16,382 

»6,174 
i3,77f 

• • • 

4o5 
44,i39 
21,600 

i58.6o3 
48,467 

116,867 
91,450 
9,800 

♦ • • 
3,21 5 

450 
^,94 1,067 
1,450 

IjOOO 

I , ( u> 

1,758,653 
71,961 



3^ 

B6. 

60 
84 

• • 

• • 

7« 

Ol 

53 
04 

« • 

57 
68 

73 

71 
69 

49- 

n 

• • 

93 

52 

• 

25 

Ts 

• • 

53 
28 



59 
33 



I 8,985,8941541 7»5i3,ad4h$. 
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Distrikte. 
. Traitip. 

i Baltimore . 
Oxiord • . 
Snowliill 
Vienna . . 

f Gcor£^ero\vn 
I Alexaiitlria , 
* Norfolck . 
Petersbui^ • 
I Hichmoi|d • 
Yordt-Tovm 

Fofly Landing 
Clierry - Stone 
WUnungtoii 
Newberu 
VV ashington 
Edcntüa . . 
, Caindtfb . • 
i Georgetown 
\ Charl^stovva 
\ Beanfoit • 

{Savannah • 
Brunswick . 
- Sanct- Marys 
7 Mississipi « 
f Tencssee • 
> Detroit . . 
C Michilimaliinalt 

Zittiammen 



ColmMa • . • 



JSord» Carolina • 

iS'iic^ - Carolina : 

Geörf^m • * • 

0*bi«t v^Mistimpi 
Gtiwi derMimtw 



i,o55,2oo 
1,190 
5.423 

• • • 
3,o5o 

99,5oo 
$14,80 
1 1 2,925 

96, 1 26 

• • • 

s5,8oo 

2,400 
3,000 
96,417 

5/| Ol-?! 

Öi.5oo 
9,3oo 
10,893 
940,196 

• • • 
331,163 

4,400 
854 

6,090 
5oo 

ß,6oo 



»6 
35 



•9 

85 



06 

• • 

45 
45 

• • 

o3 

• • 
4« 



941,619,68 
1,600 
2,284 

2, 000 
139,684 
460,010 
108 463 

92.471 

i,5oo 

4,000 
1,097 
104,248 



19,126 
3i,8s4 
5,800 

6,457 
706,220 
2,5oo 

218,447 

962 

417 

7,900 

• • 

552 
12,436 



3^ 



40 
i6 

16 

56 

• • 

s6 



80 

47 
56 



it 

» • 

5r 
88 
3& 



96 



11^38,2351551 io,479,4i3i5i 
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IV- 

A) Tabelle über den gegenwärtigen Tonnengehalt def 
nardamenkanischen Schiffe in den Jahren 1799 

5m 



Ii 


1. , V.- . ,1 « > 


In dem 

Fischfang. 


Indem 
frcndeo 

Handel. 


ZotaminedL 

t tj'—ttj 

m rt' 


. 1 1 1 1 

. JE«oa 

^ ^ t . r 


.303,759 


31.595 
35*997 


440,000 
j}80gOoo 

560^600 

> -• -• ■ ' 


675,00a • 
735*000 



ja dieser Tabelle a) ist nur die Tenomsahl der' Sdiiffe aufge- 
führt, welche fingernder Tereiaigten Staaten j gehören, vnd 
im Laiide selbst erbaut worden sind. Die nadifolgende ver« 
gleidiende Tabelle hingegen (welche sich nur auf den äutwar« 
tigen Handel der vereinigten Staaten bezieht) umfafst auch 
die Tonnensahl der Schiffe, welche jedes Jahr in die Häfen 
dieses Lands eingelaufen sind. Da man in Iczterier die ver« 
•ehiedenen Reisen » welche dieselben Schiffe in einem Jahre 
machen können^ mitgereehnet bat, so felgt, dals der ameri- 
hanische Tonnen - Betrag im auswärtigen Handel, wie er 
in der Tabelle B) aufgeführt ist, jedes Jahr in diesem slärJker 
iet» als er in der Tabeile A) angegeben wurde» 



f 



Digitized by Google 



' 'Anmtriungen und Zugätti^ 



B) y^glekhende Tabelle detammrikeMschm und f rem» 
den Tonnenbeiti^s der im Hemdel der verimUgten 
Staaten mit Men / andern Ländern gebrauchtem 

Schiffe, 











Vcrhaltnirs 




\ in pri- 


Fremder 


Total summe 


doB fremden 


lianischo* 


Toimen- 


des Tonuca- 


Tonnenbe- 




Tonnen- ' 


i>etrag 


betrags im 


trags SU denl 




betrag 
• 

im 


ini 

amcri- 


Tf indel der 
vereinigtea 


gan/>on Ton- 
neabctrag 




DremdiMl 


it^isclieii 


Staaten mit 


des norda- 




HandeL 


Handel. 


allen andern 


merikanfc"^ 








Lindern« , 


•eben Hali^ 










dale« ' 




354*7^ 














610^170 


I3f8-^ « 


1799. 




»07,5«3 
122.403 


734»438 

806,753 


14,6 ^-ps 




850,397 


157*270 


1,007,667 


15,6 — 








945*795 


15.4— 



Folgende Angaben beweisen Änftefordentliche ThK« 
tigkeit des Handels der vereinigten Staaten mit Weinen voa 
Ettfopa, Madera und den kanarucben loseia^ wie mit 
atn^rikaniichem Zucker« 



A) EinfuhriniUevereiiäg' 
ten Staaten* 


18OO« 




18024 


Wein (engl* Gallon, zu 3 lit, 720; 


Gallonen« 


Gallonen. 


Gallonen« 


Madcrft • * * 

FfÄtiÄwifl (ßurgundy) 

Chef es (Xerex, Sherry) 
Alle übrigen Sorten 


0094^9 

429,470 


18o^a6d 

4,490 

50,127 
^,383,547 


• aS4.673 

5*33« 

509,644 

2,298,538 



Zusammen : 1 2,48^14531 2,J i8»436i ^o6^,i^J 
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Zucker, 1 Pfandes I Pfimde. 1 Pfmule. 



Cassonnade • • • • 


82^182,381 


96>929,62i 


84*140,950 


Brodzucker . • • • 


10,831 


16,628 


3»79K 


Alle andre Soften • • 




39,682,687 


14,486,027, 



1 1 i3>71[2f656|i36^a8»936l98«<^»77S 



Von dieser t^Tofsen Menge eingeführten Weins Itn4 Zu» 
dflers kam nach den vereinigten Staaten.: .. 



j 1800. I 180T. ! 1802. 



TW 



eine» 



I Gallonen. (üaüonen.lGallonen, 



Von Fnuikceich • «. ^ 


ÄiM»3 


403f7^ 


1,0849640 


Von Spanien • . • 




949*778 


955»557 


Von den kanariiehen Inseln 


; 211,546 


986,588 


i 193,769 


Von Gibraltar • i. 4 


86,429 




24,346 


Von Portugal « . 


298,958 


336,968 


342,742 


Von der Insel Madera 


186,793 


234041 


202.964 


Von den Azoren • • 


43.453 




16,628 


Von den Hansee -Städten • 


77,577 


105,553 


37,234 


Aas Italien . « . « 


123»928 


132*657 


67,4181 










S) AmeHkanUtherZucker» 


Pfunde« | Pfunde. 


Pfunde* ' , 



Von den schwedischem An- 
tillen . • < . < 

Von den dänischen Antillen 

Von den englischen Antillen 

VondeAffan2däisebeD Aht. 

Aas den spaniscbeiv Kolo> 

nitn 

Aus den hoUändischtn Ko- 
lonien « « . 





a*6a3t354 


l*3oa*47o 


4,400,748 


£ 1,366,036 


11,668,850 


i2,875^aQ 


8,345*a77 


io,783»9»5 


i6»4ai»lt3 


«4,879*745 


28.7or»i43 


5&9?4«7^ 


75>48iM)3^ 


29,4001492 


7,004,580 


3*536>48^ 


6*824*948 



'Jbmurkumgm wtd Zusatte^' 



B) Ausfuhr dtr vereinigten 

Staaten. 


T800. 




X802. 


Weine. j Galloneo»! Gallonen.) Gallonen. 


Vcndiiedent eoropäifcheSor- 

t ten, ohne folgende In ßou- 
teillen eingeführte . 

iSoo. 43,804 Dutzende. 
' 1801* 54,993 

I80a. 43.883 r-^ 


I7»597 


29,401 





7. iic k e r. I Pfände. \ Pfande. | Pfundo. 



Die Ausfuhr war im J. i8oil56,439t5i<^ 
, Nach den Hanseeatädten J 
„ Nach England 

Nach Holland • 

Kach Frankreich • 

Nach Italien • • 

Nach Spanien • 



97.565.732 

a7»2^>»888 

»7.8 18,404 
14.500,993 

9.645,521 
0.771,831 



6i/36i«8a^ 



Da die Zncl^erausfahr der vereinigten Staaten über 45 
Millionen Kilogramme betrag» ao*hat ale den vierten Tbeil 
der Totaiprodaktion der ameri&aniacfaen Inaeln erreicht 
Siehe die Beredmongeii^ welche ich im Xteii Kap. gegeben 
habe. 

• Nach Herrn Maeall MedfonTa metkwQfdlgen UntmO'- 

chungen betrug die Ausfuhr der vereinigten Staaten: 
Im Jahr 1794 die Somme von • • 3^,026,133 Dollars» 

— — 1795 . • • • • 4?»g89,47a — 

— — 1796 • . • . . 67,064,097 — 
' — — 1806 ..... ioi,$30.963 — 

In lezterem Jahr betrug der Werth der Totalaoafahr 
von GrofsbriUnnien nar daa Doppelte djeier Summe. Fol- 
gende Tabelle xeigt deo Antheil, welchen die verachtedenen 
Theile von Amerika am answäitigeii Handel genommen ha^ 
ben. 

Werth 
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der Ausfuhr der vereinigten Staaten vom xsten 
Öctohet I805, bis zum ^steh September 1806« 



S t a ä ^ ä n« 



Kew- Hampshire 
Vernioiit • 
iÜaisachiiitMi 4 
Bbode-Ifländ 
Connecdcat • 

New-Jer«ey » 

^ensylvanien , h 
Delaware » 

JMaryland 

Distrikt von Columb 
Virginien w 
Nord - Carolin^ 
Si^d-CaroUoa 
Georgien % 
t^och nicht sa.Stattao erboBene Gebiete 



♦ ■ 



Dollafi; 
i^x- 



795r263 

193*775 
»1,199,043 

2^0914)3$ 

33.867^ 

I7i574,70» 
500,106 

1,246,146 

7S9i682 
9»743»750 
, 8^1764 



Total-» Samniet I>pit537»oos 

In dem Lauf dieses Jahrs Wrag die Ausfuhr der verei* 
totgten Sraarea Dach den verschiedenen Hiifen von Grofsbri«- 
tanniefi i,6oo,cx>D Pfund Sterling, und Englands Einfuhr in 
die vereinigten Staaten 6,800,000 Pf. St* Oer Handel dejp 
brittUchen Nation mit diesen Saaten machte damals ein Sie» 
hentheil des Werth« der Totai-Ausfuhr von Grofsbritanoiep 
aoe. Leatere wurde von Herrn Medford zb 51 Millionen 
.Pfund Sterling geftciAtat 



■ / 



^ Anmerkungen md Zusätze* 

Anmerk. Ji. (8.4« $.369.) 

Folgende t^abeUe itellt den Betrag der Avufahf der fpsc 
cischen Colooleii Dteh den Hafen von Cadix dar« nnd die« 
ges von der Zeit dei FriedeM von Amiena bis zum ßiitenDe^ 
^mber 1S02. 



Vif %nt eiu 



Kakao 



Baumwolle • • 
_ Indigo • • • 
Zucker • • * • 
Vanüle ... 

ivon Caracai • 
von Guayaqnil 

*Käti»P<eadienlioIs ' • 
Cfiiiiarinde • • 
Kopfer • • • 
Leder 

koKbeniUe g'/^"" 

Piment von Tabasco 
Talg . 
Jalappen • . • . 
Gelbca Holz iMoralete} 
-^Itaparilla 

3naUifcheaflolz(Bran/efe) 

Die Prodokto SMammi: Q7fi9Mi^ 
Gold und Silb er; 54»74g»Q33 
Gesamt- Summe der Ausfahr der spanischen 

Colonien nach Cadix . « . . 8i|838«S4? 



* • 


Werth 
in harteii^ 
Piastern 
im Preis sii^ 

CadIx. 


ci^ f T^Ouintsile 




'^.802.67'» Pfunde 


0.0^1.687 


i,02Q,6n Arrob. 


4»375»855 


ii»047»oco Stücke 




^^»o'^S^anegas 


1*984*500 


21.532 id. 




^ l.TQikftxyPf onde 






90^3^0 


893yiooPfonde 






37S.4»7 


339»382 Stocke 


1,527,219 


s4»5i4Arrob. 


3.528,007 


I,392id. 


57.447 


99,875 Pfunde 


16,646 


3,269 Quiotale 


42,484 


7,507 Arrob. 


375»35o 


' 3,777 Qttintale 


7.554 


364id. 


' 37»856 


lyOSpid. 


10,590 



0 
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AnmerkiPfgm und Zusätze* ' (3 
Anmprk* /• (S. 38* dieies Banda») 

Herr Playfair (Statistical Breviary^ S. 5g.) berech- 
net die sämtlicHe Pevölkeruog der englfschen Besitzungen 
von Hindostan im Jahr iSoi nur zu 2^ Millionen Menschen, 
und Diromt fUr die drei Provinzen Bengalen, ßahar und ße- 
narei 18*500^000 an. Nach den, von den £insanimlem der 
Xribote an die Präsidentschaft eingeHei^rteii . Notiten glaub* 
to nao» dafs die Bevölkerung von Bengalen nnd Bahar Im 
Jahr 1789 nicht fiber %% Millionen wäre» Sir WilUam Jonea 
bleibt in der Vorrede so aeiner Ueberaetrasg von Sira^ 
jiyah bei aiMHlionen^atehen» nnd die Verfaaier der Be* 
merkunjgen üherßtn Aekerhau und den Handel von in^ 
doitan *) , die igor in Calcntta gedrückt worden sind, be- 
stimmen d!e Bevölkerung von Bengalen, Bahar und Renarea 
zu 27 Millionen. Sie versichern sogar , dafs diese Berech- 
nung, statt übertrieben zu seyn, leicht noch um 3 oder 4 
IVlillionen zu niedrig seyn dürfte. Nach diesen Nachrichten 
scheint es demnach , dafs die cn^h'schen Begltzangen anf dem 
a^atischen Continent 32,;^oo,ooo Einwohner haben, was, 
wenn wir den Territorialomfang zu 4^^,199 Quadrat. Meilen 
ann«diineD, 673 Individuen auf die Quadrat* Afleile adanacht; 



*) Htmarht on the Hmhandry mmd wtemtA commerce of Ben- 
gale ( Calcutta , 1801 , und in Leodoa wieder gedruckt) Kap. II. 
p. i5. 



s 



Anhang. 
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«den T e r i i t o r i a 1 - U m f a n g 

und. 

die Bevölkerung des spanischen Amerika s. 
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leb babe tu folgender Tabelle die Ntcbrichtefl Ttreinlgt, 
velcbe icb bis jezt Über den Territorial- Umfiing, die 6e* 
volkening» datf-mtneralMcbe Ausbringen in Gold nnd Silber« 
und den Betrag der Einfuhr von Waaren 'tan dem alten 
Continent in die spantsdi-anierlkahifefaen Colonieo tu sam- 
meln vermochte. Herr Okmanns hatte die Güte» die Be- 
rechnung des flächen- Inha^t^ in Quadrat -Meilen zu über- 
nehmen« 
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^ ' A n h a » * « 

Ich hoffe, diese Tabelle in der Folge noch beriehtigen 
zü können f wenn Ich genanere Nachrichten Uber die Be» 
Tölkefung von Bnenoa-Ayres, Guati mala, und Chili erhal. 
ten ^habe. Kadi Azara enthält daa Gouvernement von Pa« 
tagnay 97*500» und dai von la Plata 170^900 Seolen« Ich 
glaube oben (Kap. XIV.) ^ fievSlkeroog dea tpanischeii 
Amerika^a um ein Zehentheil zu hoch angegeben zu haben. 

IVIan hat oft die Frage aufgeworfen , wie groff ist die 
ganze Bevülkerang d*»s neuen Continents? Ich werde dieses 
Problem in dem historischen Bericht von meiner ^merikani" 
sehen Reise untersuchen. Hier genügt die Bemerkung, dafs 
die TotaUBevölkerangd eies Welttbeiis wahrscheinlich nicht 
Über 2S bis 29 IM itlionen Menschen geht» Man kann annehmen 
In den span, Colonien von Amerika i3«5oevoobMehach«n* 
In den ^ortngienschen ColonieiL • 3,900,000 <— ^» 
Auf den Antillen • • • • . 1,900^000 — 
In den vefeinigten Staaten • ^ 6,000,000 
In dem englischen Kanada • 450,000 — — 

Zusammen , ohne das mssischo'Amerika 
und die unabhängigen £ingeboroen: 33,650^000 <«- 



üther den Terntcrial' Umfang und «Re BtvMmrung 
der vtrnnigUn Staaten , vor dtr Aequiskion 

der Luisiana. 

' Ich habe in dem dritten Bueh (Kap. VQL) einen TbMl 
der Ang^n Oda einasder gesetzt» auf welchen daa Reaql- 
tat beruht« bei dein wir in der Tabelle dea Territorial • 
halte und der Bevdlkemng det vereinigten. Staaten atehmi 
geblieben nd. Der Leser wird in folgender Notiz , wel- 
che von Herrn Gallatfo, Minister des Öffentlichen Schatze^ 
jener Staaten, aufgesetzt worden ist, und die ich nach sei- 
ner Handschrift übergetragen habe« köstliche and nähere 
Macbricbten finden* 
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^y2,ine Kette von Gebirgen erstrekt sich von den Quel« 
^len des Apalacbicola, oder dem 5^ der nördlichen Br«it0 
mUi m den Quellen des Geneff^miid des Seneca , die nn. 
f^ter dem FmUelkieis des 4)» liegen^ Sie bildet die The!^ 
„longeponkte swisehen den Fltaen des Osten nnd des We* 
»ySten (eos^ris and wMtenß waiers), und.sebddet die ver- 
„einigten Stuten In xwei nngleiche Tbeüe. Diese Ge- 
„birgskette wird durch eine grofse Menge von Ketten , die 
»yunter sich und mit der atlantischen Küste parallel laufen , 
i,gebildet, und an verschiedenen Stellen durch heftige 
,,Giefs Wasser unterbrochen. Um das Gebiet der vereinigten 
gestalten nach^rolsen natürlichen Abtheiluogeo zu betrach« 
^»teii» wollen wir in der Richtaiig d^ ^^^^ghany- Gebirge 
,t7on der Nordkttste bis westwUits vom f«U des Niagar«^ 
ifVoii der SOdkOstet zwischen deaZostrdmongen des Apal»» 
»^cbicola nnd den Flüssen « die sich in den atlantisdien Ozean 
»,ergie(iwn » eine Linie verlängeni» Wix Ijezeiclinen sodanft 
y,in folgender Tabelle nnter dein Namen: Ostdivision, die 
„ganze Lfindstrecke, deren Wasser in den atlantischen Ozean, 
,,xn den See Ontario nn^ den Sankt- Lorenzfiufs geberi. 
„Was wir die IVesidivision nennen, utnfaftt die Flüsse, 
^welche in die Seen über dem Fall des Niagara, in den Mis- 
9,8is8ipi und den Golf von Mexiko strömen. Ich nehme die 
'^Ostdivision zu 320 000 englischen Quadrat-Meilen ^Square 
Mmiles) ans die Westdinsion ist gröfter* nnd wir konnek 
«isie zn.gSp^boo Qoadnkt- Heilen berechnen.^* 

* „Betcaditen wir den gegeowSrdgfn Zustand der 6e- 
^,?8!1»n*nng der fereinlglen Staaten t so zeigt idch eine an- 
„dre, noch natürlichere Eintbeilnng. Mi^n kann das, von 
9,den Weissen eingenommene, und den Indianern abgekaaf« 
9»te, Gebiet yon demjenigen unterscheiden , welches die 
Indianer noch besitzen, und in welchem sie keine Ansied- 
elungen der Weissen dulden. Das Gebiet der Indianer 
iiscbeint gleichen ümluig mit 4€iii der Wtiasea w haben« 



yjch sch'^tze jedes zu 450,000 Quadrat -Meilen : ein kleiner 
^yTbeiides Gebiets der Eingeborneo (Indian Lands} ^ weU 
„thfiip fiur lOfOoq Quadrat -Meilen mnhütg ist in der OiU 
^4}Wsfon begriffe|i« weil sie an dem sfldQstUcheii finde 90a 
tiGeorg!en liegt Ana diesen Angaben folgt s 

^,dai1s der Theil der Ofltdivisidn» welcher von den Weis« 
* jjsen besetzt Ist, ©inen Umfang hat von 310,000 Q.M< 

„Def, von den Weiss n eingenommene, 
■ „Theil der Westdivistor , welcher in der 

,,General- Tabelle die drhte Unterabtbei- 

^liing bildet» ^ « ^« . * . 140*000 Q.M, 

,idaf VQjp den (ndianem ^evirobnle Land 450.000 Q>Mw 

' " 90ö/)öoQ.Mte 

' ' .»Diese Beredinnagen vom Tenltoiial-Cfmfli.nf(iind der 
"^Bevölkerung beziehen sich in ge^enwärtif^er Notis ^hntlich 
i^aqf das Jahr igoa Seit dieser Zeit wurden den Indianern 

jj,|5,ooo Quadrat- Meilen abgekauft, und hat sich die Be- 
i(,völl!;^rung bis zum Jahr X804 um mehr, als z^'öli Proceot,^ 
n^yer^röfsert.«' 

„üm die Fortschritte der Bevölkerung in den nÖrdlichea 
«»und siidlichen Staaten in ihr Tölliges Licht zu setzen, ha- 
f^fhe ich darin weiter die Ostdivision in die Nürdosß' and 
^iS2«fi|[K>e5^- ^it^i^io/» abgetheilt. Die erste dieser Untere 
liaht)i«äun|;^ nmfaftt Oitpeneyhranfen, das Delaware und 
„alle ändern IL nMlicb und ostHch vom Delaware gei^eneii, 
l^$taaten ; die ^Welte enthält alle athntiichen Staaten 
^flantle States) sttdwihrte von P^nsyHrinien nnd dem l>e- 
j,la\vare. Erstcre hat 140,000, leztere 170,000 Quadrat- 
^Meilep. Man kann leztere Classifikation in Nordost- und 
„Süd west- Staaten , als mit politischer Absicht enhvorfen , 
jjansehen; denn diejenigen Staaten, wefl che Sklaven habe», 
,,nDd die man gewöhnlich Atlantic Stave States nennt, 
,,8iD4 alle in der Südostdi^ision enthalten. Es Ist beinahe 
iffiberfliUwig, «o bemerken , d?ft ^ ^tlich^a Theik TOn 
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„PeiMylvaiileii nnd' VirgMen, velehe wfftwM voa^de« . 
«^tlanttfchen GeUrgen Hegen » als m WestdlTtfion gehlSrig 

^angesehen worden sind.** 

„Ich habe die Zählung von 1790, und für den, ven 
„Bürgern der vereinigten Staaten bewohnten, Theil die ße-r 
„völkerungs- Vermehrung der Weiwen,. der freien Negei? 
^und der schwarzen Sklaven beygesetzt. Die Zahl der Nfrr 
Mger ist beinah tkm so schnell gestiegen» als di^ 4er W^ü*^ 

p^}u diesen t soigfältig gemalten, Untersnehiitigeii 
iisefaeittt sa erhellen, dds man in deif , yan den VlTelsseB 
»»bewohnten; Land 149 Ifensebeo auf die Quadrat» Seemello 
Maonehmen' kann; 'allein die BevSlkerung iit'-so ungleich 

„vertheilt, dais die von Massachusets und Connecticut, die 
„des südlichen Theils von New-Yorck, vom Innern von 
„New -Jersey und vom Südosten von Pensylvanienii üh^^ 
n7Q9 i4ens4^en ^o£ ^e Quadrat- |deile.pl«bt.*^ 
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Anhang. 



Ueher die Bevolherung von Brasilien, 

,,Nor eine eiosige Volkisäblang kann nnretläüige fie- 
,^tite gebenf neinlich- die ion 1797 tof 1798* Vor dieeer 
^Zelt wuen die B!ich0fe zwtr verbanden, um bestimnite 
„Epochen dem König, als GroGiAielster des Chriit- Ordens, 
,yUod somit geistlichem Haupt der Colonien» Tabelldn von 
„der Bevölkerong ihrer Diöcesen einzusenden. Diese Ta- 
j^bellen wurden in der Meza da Conciencia fn Lissabon,' 
,iredigirt. Ich war im Fall, die Resultate der lezten, wel- 
,,che dem König Joseph im Jahr 1776 eingeschickt Warden, 
Meineosehn, und za nntersachen. Sie gaben nur wenig 
»»Ober 1,500,000 Seelen an. Kon zlhlteli die Bischöfe aber 
9,niir den Theil der Bewohner, welche znr Kommunion za« 
Hgelassen waren; denn nur über diese halten die Pfarrer 
„nach dem Herkommen Register, weil sie dafiDr eine kl^o 
„Belohnung federn;- alle Einwohner unter sehen Jalicen, 
,,so wie die, den Missionen bereits zugesagten, aber noch 
y^nicht getauften, Indianer fehlten demnach. Ich glaube 
„daher, ohne Furcht vor üebertreibung, die Total bev ulk e- 
„rung um diese ,Zeit (1776) 2u 1,900,000 Seelen aooebmea . 
„zu dürfen/* 

„Die Zählung von 179S wurde mit äußerster Sorgfalt 
„voigenommen , aber noch nicht bekannt gemacht* Ich ha- 
^be zwar noch keine nähere Nachrichten darüber erfahren, 
„iKÖnnen; doch w^Üs kh ans der besten Hand, dafs das Re* 
f,saltat über drei JMillioiien war, was nicht zum verwondern 
„ist, da alle Einrichtungen, und TisUeicht die Sitten selbst 
„die Volksvermehrung in Brasilien pmz besonders begün« 
„stigen. Die Regierung hat den Colonisten immer mit gröfs« 
„ster Freigebic^keit Lilndereien ertheilt, und sie nie ver- 
„kauft. Das Si^lavensystem der Portugiesen zielt auf die 
Vermehrung der Keiner ab; keine Nation führt mehr Ne- 
„gcetsen ein, und ist sorgfältiger in ihrer Kindererziehung*^ 
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yyWaf aber die Eingebornen betrifft, so Bat schon La Con* 
„damlne bemerkt, dafs die Civilisation der portugicsißchen 
,,Indianer höher steht, als die der spanischen. Einige Jahr« 
^yiuich der Reise de« französischen Astronomen ergrieff der 
y^Konig Joie^ «int gtofie politische Maafsregel, welche die 
;jDdiMier den Portogiecen in Allem gleicbftoUte. Die t^f» 
9,fentl!clie Meinong war dieser Ms Aisregel aodi gar niclit eaU 
,,geg n ; die bürgerliche EiDwieibaDg der Wenigen nöch UM» 
„gen Indianer gieng schnell und glücklieb forwSrts; die Ans« 
f,wanderungen von Europa setzten sich fort ohne Aofmuote- 
„rung, und man zog, nach portogiesischer Sitte, Dach iSrasi- 
,,lien, um sich da niederzulassen, nicht amblos sein GIücIl za 
^machen, und dann wieder nach Europa zurückzukehren.** 

„Seit einigen Jahren haben verschiedene französische 
,,Blätter Ang^n über die Bevölkerung von Biasiliea Im» 
plannt getttclit« welche Resalt»te der Zählang >on 179$ 

seyn scheineii. Nach jdiesen Blättern g^bt nnn Bra- 
„silien Soo^oop Weisse» i,ooo,oc5o Indianer ond i^^pojxo 
„Neger, w^ snsamineo ^t^po^coo Mensdhen ausmacht 
„Rechnet man hiezii die natürliche Vermehning in 11 bis 19 
^Jahren , so bin ich überzeugt, dafs die Bevölkerung gtgen- 
,,WärUg geßen^4,ooo,ooo seyn mufs." 

{^Anm^rhung von Herrn Correa dß Seri^ü.} 



Ueber die in Neu» Spanien gehaitten Pflanzen» 

Ich werde in diesem Artikel einige Anmerkungen in Be- , 

zog auf BotaniM opd Agtikaltnr zusaaunenstellent und sie 

in der Ordnung anffübrefl» in welcher diese versohfedenen 

Ciegenstilnd^ im nennten und sebenten Kapitel dieses Werke 

bebandelt sind. 

Der Pranns avinm ist ganz zaverlüfsig europäischen 

' Ursprungs; aber der Prunus cerasus, der eine sehr unter •> 

schiedeoe Gattung ist» wurde vuu Lucuiius nach Rom ge* 
/ 
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bracht Alle Varietäten, welche wir pflanzen, gehören t^i 
der einen » uder der andern von di^fi beiden. Kirschengat* 
tungen. 

Der Cycas circinnalis kann nicht mehr zu den Farnkräu- 
tern gerechnet werden. Nach Herrn ßrown's schönem Werk 
über di& Pflanzen auf den Ingeln des stillen Jüteeres ist der 
Cycas der Repräsentant einer ncfnen P^nzeiigrupiiei die 
wdxq; Qykadäen^^ nennen kann» und wetdbe, nach Herrn 
Bichard» groise Aehnltchkelt mit der Familie der Koniferen 
hat 

Bei meinen Unter«actiotif[en Über die Geschichte der Igna- 
men kannte ich die erste Reise von Cabril, in dem Bericht 
von Pedro Aliares Fahft^ welche Cadamusto bekannt ge- 
macht hat, noch nicht. Der portn^iesische Admiral hat dem- 
nach die Tgnarren nicht auf der Kiiste von Paria, wie ich 
fälschlich angenommen» sondern auf der südlichen Hemi- 
.fphäre gesehen. (Grynaeus, S, 47, 67 u. 315«) Cadamasto 
nennt den berühmten Admiral Pedro Alvares Cabral ^*) 
^Petrui quidamMieres ac AbrUus Fidalcm»** ßrasiiien» 
welches hei C»bf9l4td HeiUgenkreuiJand ist /hellst er did 
Insüla PsittacaruM» iftrynaeus, S. g^) 

Die Topinamburs waren ehmala unter dem Nimen def 
Trüffeln von Cänada in Frankreich bekannt. Nord-Ameri<* 
ka, bis an die Küsten des Gülls von Mexiko, ist das Vater- 
land der Heiianthoiden. 

Loureiro hat nach Herrn WilldenoW den Citrus trifo- 
liata unrichtig mit dem Limonia trifoliata^ welcher eine sehr 
^ ontenchiedene Gattung ist, vereinigt. LK>ureiro's Citrus tri*< 
foliata ist WiUdenow's, Limonia trifoliata» 

Die «rofse chinesische Varietät des Cannabis sativa Ist 
mit Laniarck*« Cannabis indica nicht identisch 1 aber es ist^ 
• -heiit«^ 

*) Proäromm Florae Piooae Hollandia§t Vol. I* 34^ 
, Hnrera, Dmc. üb. IV. eap. Vit. 
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heutzutag völlig im Reinen» dafs lezt^re Pflanze auch nichts 
jnebr^ als eine Varietät des gewöhnlichen Hanfes ist. Sie 
ist yiei liolzichter und narkotischer, giebt wenige Fäden, and 
wird, wo man sie pflanzt » entweder zum Aaachea oder 
Kaneo der Biafcter g^tamcht. 

Dl« Uuiüa TOD Santa- Fe, oder das Cestmm, deaieti 
l'mcbt eifi^ «diöoe ichwam Farbe jpebt» ist nicht Jacquinls 
(Pestrum tioctofiiun» sclbdern dne neoe Gattiug» welehe 
Herr BoDplan4 CestraoA llntidl gODanilt hat In der Be- 
schreibung der, von uns aaf ansrer Reise, entdeckten Pflan- 
zen {Nova gener a et species Plantarunt) werden wir 
dem Arbutus madrodo einen andern Namen geben , \^eil 
der Name Madrono in Spanien und Portogtll den Arbutas 
ynedo bezeichnet. Das wilde Keis.von Canada ist wahr- 
fcfaeinlich eine Zizania» 

«»Pi<^ Koschenille vom Rio Janeiro ist die Grana sÜto- 
Herr Henrigaez de Payra, Mit|tlied. der Akademie 
fpder Wissenschaiiten ron Lissabon bat sie 1770 snerst da- 
^»selbst gepflegt; auch scbrisb er eine ansflUirliche Geschichte 
^derselben» mit i^len Zeichnungen begleitet, wovon die 
^»Handschrift in den Archiven der Akademie von- Lissabon 

pUegt.-; , * " 

. . (Anmerkung von Herrn Correa de Serra.} 

.'* » t . « * * i ' .. . I , 

• ^ ^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^ 

r 

Uthtf das gelbe Fieber von Feracn^z, 

Die vpn Hecm.lsiaic CstbraU gemachten Erfahrungen 
IShfen s|n^« ^on dem' von Herrn Stubbins Fürth aus- 
g^prochenen, verschiedenen Resultat Herr Cathrali sieht 
die Blateite'des Vpmito als Wirknhg einer Sekietion der Le^ 
ber an; alleiil er bemerkt» dalk die Gelben -Fieberkranken 
^nwellen schwarze, flockigte, dem Kaffeesatn ähnliche Ma- 
terien auswerfen, welche die MagcDSchldnüiaiit aosichwltzt 

Humboldt iSeu- Span, 7 



98 



A n k ä n g9 



Analysis of the Black vomit , in den American Trans» 
aetions. B. V. i^* & 117—138* 



Ueber die Quantität der jährlich in £uropa eißge^ 

Jährten Baumwolle, , 

Ich babe In diefem li^erlE die nStblgen Materialien za 

vereinigen gesucht » om das wichtige Problem zü lösen : wie 
grofs ist die Quantität von Colonialprodukten, welche Ku- 
ropa im gegenwartigen Stand seiner Civilisation und Manu- 
faktur-Industrie unumgänf^licb bedarf? Ich habe weiter oben 
gezeigt, dafe die earopUischen l^abriken jährlich dreimal 
mehr BaomwoUe verbrauchen, als man in den Werken übet 
StaattSkotioqde gewöhnlich annimmt Folgende, von Herrn 
Medfbrd belLafiDtgemachte» Tabelle beweilie/dais Grolkbri^ 
tannieii alliria im jähr I805 Uber 6i»380bOoo Pfiind Barfm* 
<welle in feinen AlianufiÜLlorenjgebraildtt» md davon gezo» 
gen hat: Engl. Pfbndei 

Aus den vereinigten Staaten . . 31,943,268 

Von den brittischen Antillen • . . 16,192,088 
Aua Portugali (Brasilien) • . ' • * * 10,000.000 
, Aus Ost- Indien . . . * « • ^3^^483 
Aua andern Weltgegcnden • • . • 1*013 033 

61,580,87^ 



XJthtr Quantitäi von Oold vnd , Silber ^ weiche 
der ostindUfke Handd venMing$^' 

Nach den Untersuchungen, die ich über den Handel 
von Ost -Indien und China angestellt habe, glaube ich 9 
dafi» man die Marne edler Metalle« welche jährlich auf dem 
Weg über d» Vorgebirg der golen Hofianng *} nach Aaien 

«)8. Hap. 3^ 



Digitized by Google 



Ii 

Anhang, 



9» 



und nach den Ü^tküsten von Afrika gehen , zu jjl Million 
Piaster annehmen kann. Ein Reisender, *) weicher lange in 
Ost «-Indien 9 in China und auf den Philippinen sich aufge- 
halten, und dessen thatige Wifsbeglerde sich mit allem » 
yn» die Manufaktur -Indastrie und den Handel der Euro« 
p3«r betrifft.* >1^6®^^ bat, wollte gütigst . das Resultat, 
sa dem idi, gelangt bin» prttfen. Mach Zasa^mmtelluDg 
aller, von ihm gesammelten, Notizen find er» daftdie, Von 
den versebiedenen handdndten Kationen oaeh Ost-Jndien 
geschickten» und in Rupien Terwandeltsn» Summen acht 
oder neun Millionen Piaster betragen , wovon man imPurch- 
scbnitt rechnen kann : 

5,000,000 Piaster für den englischen, 
2,000,000 Piaster für den anglo - amerikanischen/ 
.600,000 Piaster für den spanischen, und 
460^000 P iaster lär den dänischen Handel* 

Die EniopM^ üUirteii imeii CUnn 
im Jahr 1804 . .. • * • 6^7,600 Ffaster. 

— 1806 . . * • * 3»384»998 — 
Herr von Sainte-Croix ist der Meinung, dafg Europa 
beim gegenwärtigen Stand des Handels mit China verliert: 
>\uf dem Weg von Canton t\pd Macao , 2,500,000 Piaster. 

m f 

^Auf dem von Emui • • • » 800,000 — 
Aul dem von Cocfainchina • . • 500,000 — 

3,800,000 Piaater, 

Kedmet man mi dieser Sqmme die 8 oder 9 Millionen in 
Rapien verMudelter Piistff » das Geld, welches der 
Handel der finfopKer und Aoglo* Amerikaner aiat Japan« 
dem grofsen aslatisdien Archipel, mit j^eraien, Bassofa»' 
Mascate, Ildoka» Mozsmbik und Madagasc^ veiichlingt« so 



•) Hmr F$iis oe» Zenits • Croüf* ■ - ' 
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findet man einen Verlast an baarem Geld , der gewiüi sechs- 
wehn oder siebenzehn Mihionen Piaster beträgt ' 

Der inhilere Preis vom gr&nen Thee (Hayson , Singlo 
und Congo) war 1S07 in Caoton 2 Franken 15 Centimen ftlr 
das spanische Pfand» deren 128 ein PUtle ansmachen; der 
Mittelpreis des schwarzen Thee's (Soueliong, Campoy nnd 
Bohea) betrug um dieielbe Zeit f F. '68 C. ; 

Indem ich weiter oben -) von der £infalir des aslatiScIieii 
Zackers in Europa und Amerika sprach, vergafs ich, dessen 
zu erwUhnen, den die Anglo- Amerikaner aus den hoilan- 
disch-ostiadischen Besitzungen sielien. Diese Quantität 



1800 • • • • I4i7»i30 Kilogramme; 
x8or • • . • • i»5ö5**30 — — 

*x8ca . V • • • h3$7»(m — — 
Herr Badiatian liat in seioelr merkwardigen . ostiindi« 
sehen Reise ^) viel Ucbt Aber den asiatiiehen Zackerrohr« 
bau verbreitet. Man ootentheidet von demselben vier Va- 
rietäten, welche unter den Namen: Restali, PutLaputti^ 
Maracabo und Chittuwasun bekannt sind, und von denen 
einige wohl in dem neuen Continent eingeführt zu werden 
verdienten. Siehe auch Uber den Zucker der Provinzen Be- 
nares » Bahar, Rengpur und Mednipur die Remarks on the 
Husbandry of Btngßl^ S* 117^136» 



Üther die Quantität von Gold und Silber, welche in 
Gold" und ^Überarbeiten verwandelt wird. 

Wir haben weiter oben, im eilften Kapitel, die wfcbti* 
ge Fragen beröhrt: wie grois ist die Quantität des , aus den 
Bergwerken beider Continente gezogenen, Goldes und Sil- 



•) S. Kap. X. 

•«} JosTMy/ram Müdrtu thteugh Myt&r$ f B, i. d« 9$. 
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hm, welche die EoropSer ^rlwb zD'<ioldeeliaitedarbeiteii 
an wenden f D» da« alte Gescfalir mebreretDale ting^ichniel- 
aen wird» und meute neue nur Produkt einer Fonnra«* 
änderung Ist, so kann man die Quantität edler lUetalle, 

welche jährlich diejenige vermehrt, die seit Jahrhunderten 
die Mas^e von verarbeitetem Gold und Silber ausmacht, nor 
höchst UDbestinimt angeben. Herr Neck er igt der Meinung, 
dafs sie gegen das Jahr 1770, blos für Frankreich allein, 
jährlich zehea Millionen betrag; und Herr Peuchet be- 
hauptet, dafs zur Zeit der Revolution die Fabrikation in 
Goldschmiedarbieiten , Gallonen und Bijouterie- Waaren jähr^ 
Ucfa auf zwanzig MÜllionen stieg, Folgende' ikngabea •ia4 
noch neuer; 

Im Jatir X809 worden in Fnokrodi Ikbrizirt: 
In den Departemente x,6og Kilogramme Gold- Arbeiten» 
In Paris • . 1.026 — — ^ mm, 

In den Departement« 21,326 Kilogramme Silber -Arbeiten. 
In Pari« ' . 40>54t — . — — ' 

' f 61,867 

Im Jahr t^to betrag di^ Fabrikation In Paris aH^ 
1^x3 XUogcammft Goldea, und 47»4d3 KiL Silber«. Dieee 
Snmmao nennen Mos die Materien # welche ihre Abgaben an 
die Regfemng besablt balie^s allein man kannM aller Tfa&- 
tig^t und Aufberksanikeit der Beamten immer ein Drittbeil 
oder Viertfaeil annehmen , dia« nicht im Münzamt eingetragea 
wird. In solchem Betracht steigt diese Fabrikation in Frank- 
reich jährlich ^ «0 sehr der Seekrieg auch die Ausfuhr hin- 
dert, 

in Gold auf 3,300 KilogrammOt oder 11,365,000 Frankent 
In^lberanfgo^ooo — — i7»76q,ooo — 

' Zusammen an£ a9»i25iooo — 

' j » ' 

*) S. auch Ctrhoux, sur la dgmoMtiiution dt for, S. 70, 
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Ei vAxt merkwürdig, analoge Aogabes aocb von Eng« 
landt DeiitMhIand, RoiUaiid und Italien betiizen« In 
Enntogelang deradben» tielimeii Wir an» daft aicli dat Psro- 
diikt der Goldtdiniiedekiinit in Frankreich sn dem vem llbri« 
gen Europa, vi« x zn 4 Terbält» imd finden somit die 
Totalfabrikation nnsres Welttbeile zu lao Millionen Franken. 

Ich untersuche nicht, wie viel von diesen edlen Metal- 
•^len nicht vom Uraschmeizen alter Arbeiten herkommt; glau- 
be nber, dals man aus den, eben mitgetheilten , Angaben 
"Wohl den Scbluis ziehen kann, dafs das sämtliche Gold* 
und Silber-Ausbringen der europäischen und aibirischen Berg- 
werke (S; Kap. XI.) bei weitem die Blaiie edler Metalle^ 
nicht en^ze^ welche jährlich in Kaiopn zd den vcncfaiede« 
nen Werken dea Kanatfleifaea verwendet» durch die grofae 
Vertfadlang sentreat» oder durch ZoßÜle verlocen wird. 



Ueber die Angabe» ^ welche den geographuclun md. 
physischen Karten in dem meaHüutisehen Atlas 
zur Basis gedient hohen. 

In der Karte von Mexiko und den iimitrophen Län^ 
dem ^) gründen sich folgende Punkte auf astronemiacbe 
Beobachtungen» wdcfae ich aof der Fahrt von Cumana nach 
der Havannah» und auf d^ vona fiatihino nach Caithagjeiia 
nngeatellt habe» 



•) Mexikaniicher Atlas, VL II, und dl« gsügrephitehe £in- 
hitung in dieses 'Werk» / 
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In der Zeit. 



Die Jlavaiiiuib» der Mor- 
fo « « « 

Trinidad von Cbba 

Kap Sankt-Aoton, N. W. 

Panta de Mata- Hambre. 

Bocca de Xagua 

Cayo Flamingo • 

Cayo de Piedras 

Gay maD Grande, Punkt 0 

Cayman Brac» Paukt O 

ICap Portland • 

.Las Raqai 

Wenig bekannte» unter 
dem Wasier verborge- 
ne » Klippen • Reiben 
au£ der Bank de la 
Vibora • 



St. 



5- 38- 5«*5* 

5- 38. 3i»o- 

5. 31. B7»5- 
5. 36. 14, r. 

5* 34. 38,8. 

5 31- 50,3 

5* ^8* 30^5 
5. 17» 14^ 



Im Bogen, 



84* 43« 8. 

8a. au 7. 

17 



Breit«, 



87. 

84. 37- 

82. 54. 
84. 3. 

83. 37- 
8a. 59' 
83. 7* 



22» 

45. 
22. 

32. 

12. 

4. 
37 



23,^ ^ 37. 
ai. 48. apu 
af. 55« 



79- *8. 35» 
78. •«3- 35- 



22. 
21. 

19. ICjf. 

19* 40» 



o. a 
56. 4a 
a 



17* 28» a 



S* *3* 55»4- 80. 43» 49'li6- 50. 
Oieae Positionen worden- in dem Recueil (tohserva» 
«loac Astro»omqu9S mleMQcbt» weicbes icb in Verbind 
dung mit Herrn Oltmanns lieraiisgegeben lubet ond zwar 
B* IL II» i%f 56» <S6» 109» ita. Das l^ap 
Iforniit» weleiies, nadi Hem iroa Poysegar, unter ^ei» 
I7^57'45" Breite, nndllen 78^3S'23" der Länge liegt, 
wurde von Herrn Poirson um 5' im Bogen östUcher gesetzt; 
auch wird diese iittlichere Position darch mehrere spaniscbe 
Karten bestätiget. 

Die. Lage der Stadt Wasbiogton betreffend» glaubten 
vir die. In der ConnoissMee des temps pour l'anne'e 
xgift angegebene» Langt yoa T%^S7'^9 balben 
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Grad mehr iiitlicbf nicht annehmen zu dürfen. Ware dief» 
Pddtion genan, so würden sieb die Geographen der verei- 
nigteo $Uaten in grofser Verlegenbeit befinden , Vo ^ Bal- 
timore nnd die Kap Hattens anbrlDgen eoUten; Die OUol» 
tatiini vom Aldebaran» vom diiteo Jänner 1793, welche In 
Washington beobachtet worde, war von Lalande berechnet 
'worden y welcher \drklich die Länge von ^ 15' gi^' davon 
abzog; allein Herr Wurm hat diese Rechnung wieder vor- 
genommen *), und v't. j--/ j5//^ qJ^j. jq'q// gefunden. 
Lezteres Resultat stimmt sehr gut mit der Beobachtung^ ei- 
ner Sonnenfinsternifs zusammen, welche Herr Ellicot 1791 
XU George- Town, westlich von Washingtön angestellt bat^ 
und die 17' 40" , oder 790 25' o" giebt» Unerachtet msüi 
sich, in Betreff des dstUchen Theils der vereinigten Staaten 9 
der Karte von Arrowsinith bedient hatf fo worden^doch 
einige Vtränderangen nach Herrn £btflin|Ci Unteiaacbangen 
Kind sadi den Nachrichten gemacht » welche Herr Volne^ 
In feiner Reiie nach d^n Ländern weit^ärti ^von den Aileg« 
hany's gesammelt hat* ' > 

Die Nordwestküste des nördlichen Amerika's, vom Kap • 
Sankt Lucas bis zum Kap Sankt -Sebastian, wurde nach den 
j^elelirten Untersuchungen von Herrn Ültmanns, welche in 
seinem Werk über die Geographie des neuen Contioents ent- 
halten sind ^) , entworfen. Man hat auf die MeMongen von 
Vaneonver nnd Alexander Malaspina Rttckaicbt genommen; die 
Länge der Iniel Goadalap^ aobeint etwas zwnfelhalt ^ine 
Vkum Kaisen Panls L von 1799 erlüärt/daii die ganse Kllat» 
aördHeh vom ParaliellLr^ dea 55^ Raisiaad angehase^ und 
In dieser Ulose Ist die NordwestiLlls(e Immer die Nm^doti^ 



tl. Corresp. j8o3, Nov. S. 58^. 
ültmanns Untersuchungen über die (reographie dti neuen 
Continents (Paris, bei Schöil) B, II. S. 407. RdcUidl ^ob^ 
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küste von Amerika genannt: eine sonderbare Benenönng« 
WieUihd iiian diircli den Umttand rechtfertigen wollte» »»daft 
,»man ^00 Kavtadiatka aai nach Osten segeln rtaase, um 
„Aneifk« so finden.^' StorAs Rußland^ B. L & 145» 
163, 265 and aj^. ■• 

ünerachtet die Remltate, weiche Herr CMtmanns in der 
grofsen Positionstabelle angenommen, die an der Spitze un- 
sres Rtcueil d'observations astrunomiques steht, nicht 
Auffallend von denen verschieden sind, welche ich weiter 
•ben (B« L) mitgetheilt habe, so wird es doch nützlich 
'seyn, hier die rektifizirt«n Langen von acht Paukten auf 
.den Westkttaten altflwtlieUett. 



N»neo 4oc Orte. 
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Inder Karte der Thellungspunktn *> wurde der Isthmus 
von Panama grofiientiieUs nach den astronomischen nnd tsl« 
gonometriidlen Operttioo^ der Herren Fidalgo» Nogoeoi 
nnd Tisear entworfen« ^Siehe die schöne Karte, welche dak 
Längenbttrean von.MDdrId. i805 onter dem Titel herausge^ 
geben hat: Carla esferica del mar de las Antillas y dü 
las Cottas de titira firme des dela lUcl dt la Irmi» • 
dad hasta el goljo de Honduras» Nach des , durch 

•> nUsikmniMcher AtUs, PI, nrOb f7A B, d£f £lJll«l#ilfi^, 
B, I. & GXVIlk , - . 

- V - ' . ' - ■ < 
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fida]go*8 Expedition angestellten, Untersuchungen erstreckt 
sich die Bai von Mindinga gegen Süden bis z\imgi^^' der 
aordtiehen Breitep und findet sich die Stadt Panama 7^ im- 
Bi^en östlich von der Stadt Portobelo. Don Jorge Jm liatte 
aach «einen, am Flafi Chagre gcmacbten, Metsongen g^ 
icblofsen , dafii Panama 31' weitwSrt# yon PorlolMflo lie- 
ge *). Nacb der nemten Karte des Deposipo bat der 
Isthmus, südlich von der Mandinga-Bai, nicht -mehr al« 15' 
im Bo^en, oder 14,258 Toisen* Breite ^ wahrend diese nach 
der Karte von la Cruz 55', oder ?;2,277 Tofsen ist. Uner- 
achtet die- Küstenmessungen von Herrn Fidalgo das ^röfste 
Vertraoen verdienen» so darf man doch| nicht vergessen» 
daft ieine öperationen absolut nur die nördlichen Küsjtea 
ämfiwen » und dafii diese bis jezt noch nicht durch eine 
Kette von i>reiecken oder dnrcb die Zeltberecbnong mit den 
sOdlicben KQsten verbanden atnd. Onrcb diese Mittel alleia 
oder durch eioO ' Menge korrespondirender Beobacbtangea 
von Satelliten oder Gestirn »'Okkbllatfönen kann das wichtige 
Problem der LUngenverschiedenheit zwischen Panama und 
Portobelo gelöst werden. Ich nenne dieses Problem wich- 
tig, weil die Länge von Panama auf die der Mundung vom 
Bio Chepo , und folglich auf die Lage von diesem Theil des 
GoUs von Panama fiioilufs hat, der mit dem Meridian der 
Spitsse von San Blas nnd vom Fort Sankt -T^^phael de Ma- 
dinga korrespondirt« Wirft man einen Blick auf die Ge. 
italtiing der Nord- und Süd- Küsten » so erkennt man leicfatv ^ 
dafs , nneracbtet Ibra mittlere Direktion ongeObr von Ostes 
nach Westen ist, docb voll den Breiten alläa die Breite 
des Isthmus nicht abhängte 

Wie hoch sind die Gebirge auf dem engsten Punkte des 
Isthmus? Wie breit ist der Isthmus', wo die Gebirgskette 
am niedrigsten ist? DUü sind die zwei groisen Fcageo» 
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welche eine aufgeklärte Rei^erong lösen zu läam mcheo 
nmii^mdeiri.sle eiüea geübten Beol»acbter dazu «nstellt» 
den sie oor mit einem Sextanten, zween Z^tmessem ond 
einem Barometer za vefsehen bniiclit Nie wnrde auf dem 
Isthmus von Panama eine H5lienmesiang, «ne Bod^nnie,- 
▼ellierang vorgenommen. Weder die Archive von Siman* 
cas, nocn die vom Rath von Indien enthalten ein wichtiges 
Aktenstück, das geeignet wäre, Überdie Möglichkeit, Kom- 
munikationskanäle zwischen beiden Meeren anzulegen, Licht 
zu verbreiten, und man würde das Ministerium von Madrid 
mit Unrecht beschuldigen, dafs es Dinge habe verbergen 
wollen,, von denen es nie mehr Kenntnisae ha$te*, als die 
Geographen von London und Paria. 

- In der klmnen Karte vom Choco , die den, von dem 
Pfkrrer von Novita ^af einer Strecke Landet t wdche Bo- 
cachica heifst, gegrabenen, lUnal 'darstelit, halw ich die 
Direktion der Küste, welche sich von der Spitze von San 
Francisco Solano bis zum Golf von San Miguel erstreckt, 
als ungewifs angegeben. Es wäre zu wünschen, dafs man 
die Lage von Cupica, oder Cupique, wo der Spanische Pi- 
lote, Herr Gogueneche, seine Niederlassong gemacht bat, 
genauer kennen möchte* - ^ 

In der Karte von den falschen Positionen hat 
man das Resultat, ^elcBea Herr Cassini ans den Breit^nbe-» 
obachtnngen in der Reisendes AbbdChappe genommen hat, 
und das in derConnalssance destemps ponr Pannde 1784 steht, 
von dem Resultat nnterschieden, das die Glieder der Alnt- 
demie der Wissenschaften, welche die Karte von Alzateim 
Jahr 177a herauszugeben beauftragt waren , angenommen 
hatten. Auf dieser Karte liest man folgende Note:] 



•) Mexiiumit€h§r Jiiatt PL JF. uro« F/Jl, 0Bd oben Bsp. II. 
MexikmnUeker Atioi^ PI* X* ßinieitung. diet$$ : fVerkt f 
B*i. S. CXXIX. 
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fJDle Reife von Herrn Chappe nach KaUfomien hafc Ver« . 
MbeMemngen In der Poeidon ▼encbledener Orte erzeugt» 
* »»welche hier mitzalheilen der MQhle werth Ift:** 

Länge von der Insel 

Ferro. Dordl Breite. 

„Naeva Veracruz ♦) . 285*^ 35' ^ 5" • • 19** 9' 30". 

„Mexiko 278® 16' 30" ^ 

„Sanjoief 2670 52' 30" . : 22^ i' o'\ 

Man hat neulich die Frage in Bewegung gesetzt : „wie 
fiW^t das Resultat meiner Beobachtungen zor Bestimmung 
«,der Position von Mexiko von Herrn Chappe's Resnltat ver- 
abschieden sey Nun mnft ich aber erinnern» dafs dieser 
Astronom in Vera^ruz und in Sankt -Joseph» aber nicht. In 
Mexiko selbst seine Beobachtungen gemacht hat, and dafs 
die von Herrn Alzate, deren Kenntnifs wir Herrn Chappe 
verdanken , über zwei Cjrade *♦) in der Länge unter einan- 

■ 

der abweichen. 

In der Figur, welche» oach Herrn William Playlair*« . 

Linear- Arithmetik, die Fortschritte der Bearbeitung der 
Gold- und Silber-Bergwerke von Neu-Spanien darstellt ^^), 
habe ich das Jahr 1742 als ungewifs angegeben. Nach der 
Tabelle, weiche mir im Münzamt von Mexiko mitgetheilt 
worden ist, betrag die Münzung um diese Zeit 16,677,000 
Piaster. Diese Quantität weicht höchlichst von der Masse 
^dler Metalle» wekhe 1741 und 1743 afisgeprägt worden 
Ist, tb, und die Vergleichung mit der Tabelle , welche nur 
das Silberausbringen darstellt» macht mich glauben» difii die 
2shlvonjtf»677,ooo nicht genau ist ^ 



♦) Ohne Zweifel ein typographischer Fehler, aSS» statt aSa». 
Mexihankekir MM,' Ph X12L — Einkiilmg in diith 
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Den Höhen der zweihundert PaDkte> welche leb im 
Königreich Neu -Spanien gemessen habe, kaho man folgen«, 
de Höhen beifügen» welche aus Herrn Sonne^^böiidlti mine« 
raloglacber Reue genommen aind. -.Dieier Gelehrte bat zwar 
nar die barometriacben Haben angezeigt) allein Herr Olt- 
männa berechnete aie nach Herrn La Pbioe'a Formel, wobei 
er die .QoekaUberränle in ttern Sonneschmidts- Barometer 
um 1,9 zu kurz *), und die» Temperatur des Instfumenta 
um a« K. höher annahm, als die der äulsern Loft. 



Nansen 

Orte.' 


Baro- 
meter- 

höhe. 


Tem- 
pera- 
tur 
der 

liUll. 

U. Gr. 


Cardonnl, 


22 1,9 


« ' ' ' 


Keal del Doctor. 
Zimapan. 
Thal zwischen 
' Zimapan^ und 

deml>oc^»r^ 
lIAecameca» 


20 5,1) 
22 11,9 
24 10,9 

t 


16 

18 


Pic vom f raile. 




Ii 


Ober^ Pinien* 
gränze vom 
Fopocatepetl, 


18 4>9 

, 1 


<>i 




• - • > 


L 



Absolute 


Höbe. 






In 


In 


Toi- 


Me- 


Hn. 


tern. 


1076 


i097 


1419 


2767 




1755 


564 


1091 


1286 


2507 



1867 



5004 
3639 

] 



Bemerkungen. 



Intendantschaft Me- 
' xlko, noniditli^ 
cherTbeil. ' 

Ebenso. 
Kbensö. ' ' y 
H^benso. 



Weg von Mexiko ) 
nach den Vulka- 
nen von Puebla. 

Theil des Popöcate-» 
pctJ. 

AafdemCofFre, bei 
Perotc,* bfli$» ich 
diese Gränze Iii 'eB> 
ner H 0 h e von fl02(l 

. .gefunden. > 



*) Diese« Resoltat gründet sieh auf die Vergleielniiig der baro« 

metrischen Höhen, welche Herr Souneschinidt von vier Or- 
ten angiebt, wo ich meine Instrumente bei mir hatte. ]>ie Ver- 
iduedenbeit swischen unsern Beobachtungen , is^: 

* Bei Mexiko • ' 2,7 x"** 

— Real <IcI Monte . • -« . » 1,9) 

. — l'acJiuca ... .X • ♦ • . SjO,/ '»9^ 

— Gnanaxiiato . , . ' • » « 09 J 



I 



I 

HO A n h a n gm 

Die Höhe von 1456, die ich der Sierra Nevada de Puehla 
( Iztaccihnatl) aDgewiet^a habe, gründet lich auf keine di* 
tttkte Memngt Modem auf Hdhenasimnths- nnd Distansen« 
Winkel. Herr Sonnefcfamidt wer glficUIcber» als icb« Er 
toicbte seinen Baromeeer auf die Spitee des Iztacdbnatl, 
und sah das Qneksilber sich daselbst aaf 16 6^, V halten; 
wasy wenn »an eine Temperatur Ton 6^ 5 R. annimmt, 
nach den Iiypsometrischen Tabellen des Herrn Oltmanns 
nur 2517 Toisen, oder 4516 Meters giebt. Inzwischen weifg 
ich nicht, ob Herr Sonneschmidt denselben Theil der Sierra 
Nevada gemessen hat, von welchem ich die Hühenwinkei 
auf der Terrasse der Bergschule von Mexiko ond aal der 
Pyramide von Cholola genommen habe *). \ 

♦ 

Der Pachthof von Pascnaro^ bei Zitaqaaro liegt 
nach Herrn Ontivero, 880 Toisen (1670 Meters) über der 
Meeresfladie; indem sich der Barometer dasdbst anf a3»a' 
und der Thermometer auf 19^ R, hält. 

Henr Akate versichert, ***)'4en,BarDmeter aof der SfU 
tze des Picacho von San Thomas , welcher einen Theil vom 
C^rro de Axosoo aasmacht» sich aof i8»3 halten gesehen za' 

haben, und „dafs der Pkaeho demnach 4300 Varas fiber 

„der Meeresfläche erhaben ist." Herr Oltmanns findet nach 
Herrn La Place's Formel , nnd bei einer Teroperaturannahroe 
von 9^ R. 189t; Toisen, oder 3702 Meters. Nach den schö- 
. nen Untersuchungen von Herrn von Buch geht der ewige , 
Schnee unter dem 650 der Breite in Korrwegen nicht wei- 
ter herabi, als auf die Höhe von 70a Toisen, In Island ist 
die G^se desselben 480 Toisen, 



•) Recueil d*obsirvations astronomiqttes , VoL II. S. o-j^. 

In der latcndantscbaft ValladoKd.* 
^) PUm d$s Thait von Mexiko von Sigtunta, 
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Anhang* m 

< Utber die Ferqidckung der SUberme in Mexiko» - 

Folgende Tabelle zeigt die Quantität von Queksilber, 
Vielehe bei dem , in verschiedenen Bergwerk- Revieren ange» 
wendeten, Verquickungs - Procefs ♦) verloren geht. Maa 
recboeC einen Verlast iPerdida y consumo) von 200 Mark^ 
oder von einelBt Centner Meckur: 

Mark Silben, 

In den Bergwerken von Gadnaxuato « « t25* 
in denen der lotendantscbaft Guadalaxara ' • ^Ji^* 
in den Bergwerken von Pachuca,. Zacate^» 
' Sombrerete, Goadlana/ Ooringo; 'Panal,' ' 
' Ziehii» To'oala» Comanja» Zerralbo/ To* ' 

mextla» Villaita, Tetela de Tonatla, Aich!« 

ebica, Tepeaca, Zlmapari, Cairo und TIapa loou 
In den Bergwerken von Chichiapa, Tetela , 
■ Tasco, Santa Teresa de Leiha y ßanos, Itu- 

quaro, Tehuistla, 5aoi2^teban de Albu^uer-»: 

que und Cbicona«! • . ^ • • 90^ 
In den Bergwerken von Temascaltepec» Aya« 

tecb und Cbautla de la Sal • • ' • • ^ ^ 
In den Bergwerken von Zacaalpa, Sta Lais 
V Potoii« Goautla» SnÜepee nnd TUpaJabna 

Nach diesen Angaben and nach der Quantität des jähr- 
lichen Silberausbringens der verschiedenen Bergwerk - Re- 
vieren regulirt die Regierung die Vertheilung {^Reparti^ 
mic/iio) des Qutiuilbers 
' Herrn Sonneschmidts Werk, welches ich weiter oben 
angekündigt habe, Istv seit ich meine Untersuchungen über 
die neu- spanischen Bergwerke herausgegeben habe, erschie- 
nen, und^bat den Titel: Beschreibung der spanischen 
Amalgame^ion oder Ferqmckung des in den JErzeri 



•) S. Kap. XI. . 
5. Kap. XI, 



I 



^ II2 A Or k a 

verßOFßenßn^il^^^s , so wie sie hei dm Bergwerken in 
Mexiko gebräuchlich ist, Gotha ^ igio. Der Verfasser ' 
versichert, dafs die Amalgamatioo por crudo y de patio 
iD Neu» Spanien gewöhnlicli nie anter acht Tagen und nie 
fiber zween Monate ^anre, yoraasgeietzt indefs« ^ais du « 
acbwefelsaure Kupier, oder daa Magisträl von gater 'Qoa-[ 
lltät ist » und dafr mn» zu niedrige Lofttemperatnr die Wir- 
kung des Queksilbers anf das Silber nicht hindei^ Dii^ Vem 
qoickung von einem Centner Erzi das vierthalb bis vier 
« Unzen Silbers enthält, kostet in Mexiko, mit EinschluCs 
des Merkurverlusres , fünf bis sechs franken. Herr Sonne- 
sdunidt reebnet den Queksilberverlust zu lo, 12 oder 14 Un- 
zen auf das Mark Silbers; er nimmt 8 Unzen aufgezehrten - 
{Azogttc consvmido), ond $ bia 6 verlornen QueksUber« 
(Azogue periUdo) 9tu 



Utber die AcHtdtät der Münzämter von Frankreich in 
F§rgUielumg mit dir des MänzanUes von Mexiko^ 

Wenn die sechszehen Münzstktten von Frankreich we- 
niger fabriziren als das einzige Münzamt von Mexiko, 
so liegt der Gmnd davon nur in dem Mangel der ürstoffe. 
In Paria kann jede« Druckwerk in einer Stunde 2500 Stücke 
von 40» von so, von 2 and von i Franken ausprägen; 
Hidb- Frankenstücke werden spoo, nnd Fünf-frankenatuoke 
sooo in dieser Zeit geschlageiK 

Im April 1796 betrog die Arbeit im Münzamt von Mezt* 
ko dieSamme von 2,922,1^5 Piaster, und im December 179^ 
wurde sie auf 3,065,000 Piaster gebraieht. ^ 

Diese Summe bestand theils in Goldt theils in Silbe^^ 
Rechnen wir den Piaster zu 5 Fraßken 43 Centimen, iso ma- 

* eben 



•) 8. Kap. XII. 
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eben diese 3,065,000 JPiaster in französischer Münze die Sum- 



Im Janaar iSir betrug die Fabrikation von 
Gold und Silber zu Paris in dreizehn Tagen 
7,996,454 FrtDken^ wM in sechs und zwanzig ^ 
Tagen gäbe • X5»99d*9o6Fr« 

Zwdlf MQnzgtätteii von Frankreich k5n* 
nen tftglfchf wenn der Grbndftoff die lejile» 
ijpoobooo Funken in Silber Ikbrlsiren , watf aof 
•echt nnd zwanzig Tage ansmadie • 36,000,000 Fr. 

Man aiebt» dafe in letzter Berechnung nicht von Gold^ 
münze die Rede ist Fände die Fabrikation derselben iu glei- 
chem ümfäQg Staat, so gäbe sie eine weit höhere Summe« 
als 2Ö iVüllionen Franken Silbers. 

Herr Necker hat in seinem Werk Über die Finanzadmi^ 
nistration von Frankreich die Quantität von Gold und Silber 
angegeben, welche von 1726 bis 1780 in den.MfUizen ?er» 
arbeitet worden ist. Wir wollen hier eine genane Berech^ 
nnng der Generalfahrikation aller franzdiit^ben MOnzstiltten 
von Frankreich von 1726—1809 hetaetzen« 

Von 1736 bii, 1795 betrug die Fabrikation in Golde 
986,643,888 l'ivret toumoii. Mehr alf zwei Drittheile von 
diesem Golde Warden in den nenn folgenden Jahren nmge* 
schmolzen; denn die Fabrikation def Goldes stieg von 1785 
bis 1794 auf 751, 281,504 ^^""ken. 

Die Fabrikation des Silbers war von 1726 bis 1794 Livr« 
tonrnois 2,072,022,44t. 

Der Totalwerth der verschiedenen Gold- and Silber- 
Mfinzen» der Scheide- und KopfemQnzen betrug in allen 
Mfinzitfttten Frankreichs von itt&^ii^ die Saitinie vo& 



den Stempel Herkulei nnd die Freiheit , fUr die Snmmo 

von 106,237,255 Franken. 



tne von 



i6|642>95oFr. 
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Von 1802 bif tS09 betrog die Fabrikation in GoMe 

173,219,700 Franken, nnd In Silber £59,4«54,874 Tr. öder im 

Durchschnitt jährlich über 54 Millionen Franken. Aus die- 
sen Angaben erhellt , dafs in den drei und achtzig Jahren 
von 1726 bis 1809 <lie Totalfabrikaf ion in Gold, Silber und 
Kupfer in Frankreich die ^umme,von 4i4ip;S96»ooo Franken 
ausmachte. 

Vom December igoi bis in den Aognst Ig04 erhielt 
Spanien ans seinen Colonien 107(308,152 Piaster in Gold und 
Silber» nnd Ö3»35o^59o Piaster in Agrikultur- Erzengnissen^^ 

Von 17B8 bis 1795 war die ^oUleiofofar im Onrcksdinitt 
jlbrlicb nicht lioher, als 35 bis 45 Millimn Piaster 'ge war 
sen. (S. JEdinb, Review, 1810. S. 77.) 

Ich werde dem Sch lasse dieses Supplements einige Auf- 
klUrangen Über die ßerechnaogen der Bergwerksau&beute so 
wie über das Gewicht und die Münzen, beisetzen. 

Die Bergwerksausbeute vom spanischen Amerika wech- 
selt von Jahr 2u Jahr um ein Siebentheil, oder mp mehr als 
5O0jO0o Mark Silbers. Wir haben diese Ausbeute für dio 
spaotschen nnä portngiesiBchen Colonien in Gold zu 17,291 
Kilogrammen » oder 75*317 kaatilisdie JAarks und In Silber 
2U 795f58i KU, oder 3,4160^840 K. M. berechnet , welche zo- 
sammen 43I Million Piaster geben, Europa, Sibirien und 
Amerika liefern jährlich in Gold 19,126 KiL oda*78ti47 
zÖsiscbe Mark , und in Silber 869,960 Kil. oder 3,554,447 
franz. M. oder den Werth von £59,200,000 i*' ranken. Mua 
mufs ich aber bemerken, dai's die drei Tabellen (B. IV^. 
S- 208. 212. 214.) feines Gold und Silber andeuten; die 
beiden Tabellen (ß. IV. S. 137. o. 138O» welche im Münz- 
amt von Mexiko aafgiesetzt worden sind, kastilische Marks 
von Piaster Silber oder ähnliches Gehalts enthalten | 
dei^n nach dimn Tabellett war die Fabrikation an den Jahr 
r^n 1796» 1797 und 1799 in Silber d»854»073; 2»8i8»34S nod^ 
3>473*542 kasr, Marks» während dle> zn Mexiko jgedrackteii». 
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■Anfang, J15 

Listen die Fabrikation in die^n drei Jabren za 24,346^772; ' 
24,0419180 und '2 1,096,031 Piaiter angeben. In den Be- 
ro^angen ( B. III. S« 52« ond 54. B. IV^ S. x^^i). 201* 
330.! 23T. 234. und 235.) habe ich die Platter nach der 

Landessitte in kastilische Marks rcduj^irt , indem ich 
durch 82 dividirte, so dafs Ich auch nur Mark Silbers narh 
dem Piaster-Gehalt , oder zu 0,903 gewann. Die Masse 
von feinem Silber, welche seit drei Jahrhunderten aus den 
amerikanischen Bergwerken ausgebracht wordep iit, würde 
eine Sphäre bilden , deren Durchmeaier 20j% Meters wäre. 
Dai kastilische Mark bat o 229,881* Man schlägt ans 
dem Mark 8i Piaster; nnd da dieses Mark (229 ar. ggi) des 
lienen franzOslsdien Gewichts entspricht*' so i^ das Ge* 
Vicht des Piasters 27 v* 045, Da der Gehalt ID Den, 20 gr. 
seyn soll, oder 0,903, so ist der Werth des Piasters nach 
Gewicht und Gehalt betrachtet, 5 Fr. 43 Cent. Das kasti- 
lische Mark feinen Goldes bat 145105 Piaster, das von fei- 
nem Silber q-^^ Piaster. Wir haben weiter oben das Kilo- 
gramm feinen Goldes zu 3444 Fr. 44 Cent. 444; das von fei- 
nem Silber zu 222 Fr. 22 Cent. 222 berechnet* Da man nun 
in den amenkanischen Bergwerken qnd Münzen nicht immer 
nach Mark Goldes ond Silben Ton'demselben Wei;th rechnet, 
so Ist man jedesmal' in Verlegenheit/ wenn man nach Hand- 
9chrilten arbeitet« wo dieser nidtt ansdrQdiUch angegeben 
jst. Inzwischen kann die Irmng doch nie aber ein Zehen* 
fheil steigen , eine Grdfse, welche um so weniger betriebt« 
lieh scheint, wenn man die Durchschnittzahlen mehrerer 
Jahre nimmt, und die Masse edler ^Metalle in f^rw'äguug 
zieht» welche keine Quinta bezahlt« 
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Nacbdem der Drock dieses Werks voliendet war« erhielt 
Ich ßber Spanien, die Handelsetats» wie sie in den Jahren 
1804« tSo5 ^ Veracros gedruckt wurden*. JUexi- 

ko geoofs den Frieden fort bis ins Jahir 1805; seit dieser Zeit 
haben der Seekrieg and andre polidsdie' Unstlnde die Han- 
delsverbindungen mächtig gehindert, ünerachtet au& dieser 
Lage ein so aufserordentlicher Zostacd der Dinge hervorge- 
gangen ist, dais der Handelsbilanz uns unmöglich über 
die Zunahme oder die Abnahme des Nationalreichtbums be« 
lehreil kann, so schien es mir doch merkwürdig» iiier die 
neusten statistischen Angaben beizusetzen, die ich «lir über 
diesen Theü der spanischen Colonien in Amerika Tencbaffen 
konnte« 

Handel von Vtracrut, im Jahr 1804. 

Kasten Piaster, 

Einfuhr von (In NationaUProdakten 10,412,324) j-qq^ 
Spanien. (In fremden Produkten 4,493,736) t*^'^ 
Einfuhr von Amerika • • • * • 19619,68^ 
'Aasfuhr von (Nach Spanien ♦ • 18.033.371) ^ «7 ftRl 
Veracruz. (Nach Amerika . . 3,424,51 1} *^57»gg 

Totalverkehr des. HandeJs: 37,983*624 
Unter den» von Spanien in Veracrut eingeführten. Na* 
tionalprodokten waren 48*735 Fäfscben Brandtwein» zam 
Wert^ von 11235,130 Piaster } 43»i^ Fäfschen (UTerth 83?»776 
Piaster) rothen nnd weissen Weins ; 30,946 Arroben (Werth 
78,456 P.) Oel; 19,721 Pfund (W. 287.057 P.) Safran; 79,200 
Bouteiilen (W. 78i456 P.) Biers; 136,381 Ries (W. 486,583 
P.) Papier; 73,8-7 Centner (W. 81^,707 P.) Eisen; 3,108 
Centner (W. 5^,052 T.) Stahl, und für mehr als sechs *MiI-. 
ttonen SeiiieAwaaren» leinene Zeuge» WoUenwaaren» Mous- 
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seline und Hüte, die in den Kisten v/aren, welche die Kauf« 
leate auf dem Maothamt zu öfFnen sieht gehatten sind. 
4 Unter den fremden, von Spanien eingefuhrteD» Produkt 
t«ii befamieD' cicb für vier MUUoneir Seiden waimi , Zeuge ^ 
TOcher und atidce Stoffe; 47»S36 Pfände (Werth i63»i7i Pia« 
it^r) Zimmu 29,167 Pf. <W* 85,952 P.) Gewarsneften, und 
s,997 CtotBer<W. 5i»477 P.) Stahl 

Unter dee, :aa« den andern spanlflchen Cotonlen in Ve« 
racruz eingeführten ^ amerikanischen Produkten waren 27,814 
Arroben (W. 576,836 Wachs von der Havanah; 1,928 
Arr. (W. 26,068 P.) Wachs von Kampeche; 13,432 Fanegua 
(W. 461,845 P.) Kakao von Tabasco; l^an. (W. 2,055 

P.) Kakao von Caracas; 49,535 Quint. CW. 100,219 P.} 
Xampecbenholz, und 18*496 faneg. (W. 37,845 PO Sals. 

Unter ^en elnheimiicfaen» nach dem Mntterttaate vu^ 
g^hrten, Prodakten Mexiko*» befinden sich 38l»SO$.Arr« 
(W* If097»5q5 P.) lSiieker$ iif737 Arrob. (W. 1,320,193 P.) 
feine Koachenflle; %brf Arrob. (W. 24,414 P.) Granllla; 46 ^ 
Arrob. (W. 5,816 P.) Staubkoschenille; iS9»397 Pfond (W. 
367,302 P.) Indigo i 37,797 Centner (W. 77»485 P-) Kampe- 
echenholz; 1818 Centner (W. 62,411 P.) jalappe; 7,169 Cent- 
ner (W. 196,734 P.) Sassaparilla ; ior4tausend Bande (W. 
1x1,195 P.) Vanille; und 3,786 Faneg. (W. 124,819 P») Ka- 
lao von Tabasco» Aurserdem ^rden 18^80 1 Faneg. (W. 
460^85 P.) Kakao von Guayaqnil aofgefuhit. Die Ausfuhr 
des genfinsteit SnUera betrog 16,847,843 Plaster. Die Ha-^ 
vanali erhielt von Veracro» a<Si37t Trosos (W. 4i?»7b9 PO' 
nexlkaniichen Mehla. 

* In Veraerus liefen im Jafaf 1804 ans Spanien 107, und 
aus den amerikanischen Colonien 123 Schiffe ein. Auf dieste 
Etat wurden weder 13,500,000 Piaster, die für Rechnung 
des Königs ausgeführt, noch ao,ooo- Centner QueksÜbers, 
welche für Rechnung der Kegierung eingeführt wurden, 
gebracht. . ' ' 



■ 

Handel von Veracruz im Jahr i805» Einfuhr aus 
Spanien in einbi-imischen Produkten 1,514,475 Piaster (wor- 
p|it?r allein in Papier 60,617 Riese, oder für 582.769 ?.)» 
in fremden Waaren und Produkten 574,963 ßlaster. Kin- 
fuhr von ilmerika i«262,907 Piaster (woraoter Wachs von 
der Havanah allein ip^^Arroben, oder iür 547,^ Piuter). 
Atttfiihr nach Spanien iq^aoo Piaster; nach Amerika 33o»54iS 
phMter. Aosfabr auf neatraleo Scfaiffea s^o^o^gS Piaater^ 
Tatal?crkcfar d«a Handda 4»355iii7 Piaatar. zäbi dar ia 
Veracniz elsgelaiif«Dcii ficbä^, ana Spanian d7» ana Am- 

Handel von V eracruz im Jahr 1S06. Einfahr) von 
Spanien in spanischen Prodakten 15815,57g i'iaster; in frem- 
den ;^27,295 Piaster. Einfuhr von Amerika 1,499,244 Piaster. 
Einfuhr auf nieutralen Schiffen 3,485*655 Piaster. Augfahr 
sach Spanien 803,037 Piaster^ nach Amerika 574t 19 1 Piaster; 
nach, neutfalan Häfen 4»iox»534 Piaster; folgU^ die Total- 
evifiibr 7iiA7,773 Piaster; die Totalausfahr 5,478t7^ P*»- 
ater. , TptaUerkebr dea Handela X8yi0f 16^535 ^Piaater. In 
V«rajpriaE.|k&& ein: ana^Spaniea ^ Schiffe; «ua dea Obrigen 
afkanbch^-t amedkaiiUGhan Coliuiien mid ana nentnilea 

Jäkfea 37- • ' ' - ' 

Aus diesen and den oben gegebenen Handetsetats folgt» 

dafs in den drei FriedeDÄ - Jahren 1802, 1803 und 1804 die 
Totaleinfuhr von Veracruz im Durchschnitt jährlich (abge- 
sehen vom Schleichhaniiel) 20,700,000 Piaster, und die Aus- 
fuhr, ohne das gemünsste oder verarjbeitete Gold and Siibjef# 
6}500|pQO Piaster gewesen war» ' 
• MiUiooeii« MilUonett« 

f * 

lS09i lUpfahf • aij lAnafiilir • « • .9 
' 180a — . , ^ »3 I — • • ' . sl ✓ 
1804 — ; • •.171 I — . . .. 5 
Üiea» Zahlen bestätigen » waa wir oben , im -awSlItaii, 
Kapitel, über die Generalhilanz dea neu - spanischen Handels 
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gesagt haben. Dieses grofse Land hat im gegenwärtigen 
Zustand seiner Civilisation und seiner Manufakturen Jur hun- 
dert bis hundert und zehen Millionen fremde Produkte 
Upd Waaren nbtbig. Ist der Handel von Acapulco und San 
Blai mit ChiiM und Ostindien völlig frei, so kann Mexiko 
3aiipiwolleii- .und Seiden- Zeage, Papii^rs, Spezenien und 
vielteioht seibit dw Qoekullier direkt mos Asien beziehen 
ii|id dlQfer Umstand wird 4i<i^atop2Uscke Einfuhr am zwan^ 
zig Millionen .Fianken Termindem« Je gröfser der Verr 
kehr Amer!kft*s mit Ost - Asien wird , desto kMner wird 
die Masse Golds und Silbers werden, ''welche der neue Con- 
tinent jährlich in den earopaischen Handel bringt. Aber 
die Wirkungen dieser Revolution des Handels werden weit 
schneller bei uns gefühlt werden, als die der /\nlegung neuer 

Manufakturen und das späte Erwachen der einheimischen 
Jodustrie. 

Seit Jahrhunderten ww^^Mexiko's Haadei mit dem Mut-* 
tenteate nie so sehr gehindert» als im Jahr 1805.^ In die» 
sfe^ Jalnr war der Werth, der Ansfohir von Veracmz nach 
Spanieii'* nur i2»o6o Plaster, da er in gewSbnli^en Jahren 
32 Millionen beträgt. Auch ist srit i8o5*der Prds des Pa- 
piers, des Eisens und Stahls beinah ums Dreifache gestiegen: 



I Hft>a. M8o<^* I 1804* i 1805« I t^p6* 

'Haster. IPiaster. FUstcr. iBaster. i Piastm 



Preis des weissen Pa- 
pien, das Ries . 
des Eisens^ der Cent* 

ner . . . 
— des Stahlsi der Cent- 
ner » . . 



3Ä 


3A 


3Ä 




8& 


9 


II 




19 


24 


.1 




17 


40 


30 



Im Jahr 1806 , da der Hafen^von Veracroz den nentra« 

len Schiffen offen war, erhielt Mexiko , durch diese, nach 
den Mauihregistern , an Leinenzeugen (^bretanas , bra- 
mantas^ caserillos^ iistadost meines g platillas^ creas 
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'^nd estopillas) für den Werth voh 1,079,714 Piaster in 
ßaumwoUenzeugen und Musselinen {acolchados, camm 
bray, musolinas, mahonesy zarazas und paftuelos 
de Bayaja y Madras) für I95541647 Piaiter, wid io* 
WoUenwaareii für i64»989 PUster* v . 

/Tiotx der VectheartiDg dee Eiient und Stthli wntde 
der Baa der Bergwerke mit derselben Thätigkelt fortge- 

*^st» wie yor Anfiing dee lesten Kriegs. Man sehlag Im 
H&nzamt von MexÜEoln Gold und Silber: 

Im Jalfr 1804 : 24,007,789 Piaster ; im J. igos : 27,165,888 
Piaster; im Jahr igoö: 24,736,020 Piaster. 

' Unter den im Jahr 1^04 geprägten 24,0(^,789 Piastern 
waren 23,515,079 Piaster oder 2,756,657 Marl^: ^bers, und 

' 494,710 Piaster oder 3,633 Mark Goldes. 

Da die Mttnzang von 1805 sogar die von ij^gö Übertmf- 
•len hat, eo Ist es der Mühe werth, hier dleSamni^ beiza* 
setzen, welche jeden Mona! geschlagen worden. 

Menge des Goldes und Silbers , welche vom isten Januar, 
bis zum Uten Dtcember 1805 in Mexiko geprägt 

worden ist. 



jMon^te. 


Gold. 




Pialter. 


Piiiler. 


Rea- 
len. 




Piaster. 



Februar. 

M3ir«. 

April. 

Mai. • 

Juni. 

Juli. 

August 

Septeoiber. 

October. 

November. 

December. 

Zosammen: 



37;.7^'ö 
236,304 

4^»7^ 
* • 

086,976 



860,026 
1,89^492 

3«234.02I 

«♦890»883 

2,317,683 
2,045,141 

2,309.51a 
2,106,236 

»»489,358 

2.110,793 
2.995»520 



3S»8o6»074 



5i 
o 

31 



860,026 

i,89i»492 

2,234,021 

i»89o,883 

2,317,683 

2,045,141 

2,309,5 «3 
2,478,002 

2,725,662 
3.020,170 
2,110,793 
3,282,496 

a7»i65i888 



5i 

I 

6| 

6| 

5i 

o 
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Im Jahr tSg6 war die Fabrikation : 

lo Gold^ » • . \ x»35^34^ Piaster. 
laSUber • . . . g3>383t67» 

24^736*000 Piaster» 

Bei diwr Samme betragett die Abgaben von der M&n- 
<ang and wegen der LandesberrUchkeit 2^073,753 Piaster | 
da nun der Tagelohn nnd die Fabrikationskosten 462,31g Pia- 
ster ausmachten, so war der reine Gewinn vom Münzamt 
von Mexiko y mit dem vom Scbeidungsbause {ficua del 
apartado)^ 1,611,434. Piaster. 

Nacb einer» von Herrn Campo Marin aafgesetzten, No- 
te wurden vom istenjan. 1772 bis 3i8ten Dec. igo3 in Mexi- 
ko für den Werth von 648»535tftl9 Piaster Gold ood Silber 
ui^epiXgtt und zwar: tfft3»40MP5 Piaster oder 731 104*342 
Mark SilBTrt» and a5»X9C^Sl4 Piaster oder i84»58i Mark Goi-^ 
des. In diesen BevechnnngiBn ist das Gold nur xa 136 Pia- 
ster das Mark 9 nnd das Silber* unter dem Piaster »Titeln 
wie das im Münzamt von Mexiko gewöhnlich ist. Die 
MÜDznng betrug in den zwei und dreifsig Jahren vor 1803' 
im Durchschnitt jährlich 2o,a66,725lff Piaster. 

Der Weg von Veracruz nach Xalapa, und von da nach 
Perote » welcher im Februar 1803 angefangen wurde, ist mit 
grofser Th'ätigkeit forlgesetzt worden» Er war im Jabr igo6 
swisclien las Vigas und la Rlnconada {mexikan* Atlas ^ 
nro* 9 II* 13») anf einer Länge von 79133^ ^oras^ oder 
66»55t Meters vollendet. Da die Arbeit 'durch eine grofte 
Menge von Sträflingen verrichtet wird , so hat «an in la Rin* 
conada ein Hospital errichtet ^ welcher 1700 Kranke fasseh 
kann. Die brückenbogen über den Rio de ia Antigua, wel- 
che bei la Ventilia angefangen worden, wurden durch das 
aofserordentlich starke Wasser von 1806 zu Grunde gerich- 
tet. Allein das Consulado von Veracruz stand nicht an, 
neun, stärkere, und näher an einander stehende Pfeiler 
bauen zu lassen« Der scbSne Drebienchtthorm {fanal gi' 
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ratorio) von Vei^croz, vott dem ich oben Im laten Kapi- 
tel gesprochen hAe, ist seit dem Mai ifto^ vollendet. Sei« 
ne Unterbaltaog wird jährlich gegen 30C30 Piacter kosten« 
(S* Correo Mercantil de la Veracruz , isa^ nro, 65 u. 66»> 
Elne^ 16 den Balanzas del comefcio de Nutva^ Es^ 
,pana für die Jahre 1804, 1805 und T806, gedruckte NoHz 
Über die Hospitäler beweifst, was ich weiter oben über die 
Sterblichkeit in Veracruz gesagt habe. Im Jahr 1804 kamen 
6075 Kranke in die Hospitäler dieser iStadt, von denen qiq 
gestorben sind. Das Hospital von Sankt -Sebastian nahm 
im nemlicben Jahre 361 Kranke am V omito negro auf« von 
welchen geheilt worden. Unter den 127 Todten waren 
'wenigstens 40» welche wenige Standen nach ihrer Ankonft 
im Hospital starben. Die E^iireibongen von Olivenöl war*» 
den im königlichen Hospital mit vielem Erfolg angewen* 
det. Im Jahr 1^05; hat die Epideoiio vom Vomito vom Mo- 
nat Juni an beinahe ganc anfgehÖtt; nnd igo6- befanden sich 
unter Söoo Kranken, welche in die verschiedenen Hospitil- 
1er aufgenommen wurden, nur 27 Gelbefieber- Kranke» 
oneracbtet die Jahrszeit auJ^erordeDtllch regnerisch vfM* 

m 

Etat der Hospitäler von V eracruz im Jahr i8c6. 



der • 
Sterblichkeit. 

Von hundert in. 



Namen 
der 

Hospital er. 



San Carlos • 
San Sebastian . 
iioreto (für Frauen) 



Kranke^ 



2,010 
281 



Todte. 



«5 
231 
4V 



1 



In Mexiko kamen 1805 in die zwölf HospifSler 18)^98 
Kranke, von denen 1773 starben. Die Mortalität war also ' 
9/^ von hundert, In Puebia war sie 15/5 ; denn von 6,566 
Kranken , die 1806 in das Hospital von San Pedro gebracht 
wurden« itarbeQ ifii^ 
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Die Gesamtzahl derTodeafötle war, mit Efnschlüis der ' 
Hospitäler, im Jahr 1806 in Veracrnz 663. Nnn bestand die 
Bevölkerung dieser Stadt, nach Herrn üon jo^e Maria Qui- 
tos Berechnung, um diese Zeit aus 35'5io Seelen; nemllch: 
gtehcDde Bevölkerung: 20,000; Matrosen uad SeeJeute: 
3,640; Maolthiertreiber für die Wartung von 49,139 Maul- 
ti^ieren und anderen Saumthieien , welche die Waaren von 
Perote und Orizaba nach Veracras bringen: 7,370; Fremde, 
Keisendje and Milizen: 4,500 Individaen. Daraus erhellt/ 
daß die Mortalität xn einer Zeit, da daa Vomjto nicht herrsch- 
te' nur ife vom Hundek war* Im Jahr 1505 betrag sie $ 
indem die Zahl der Todesfälle 1049, und die Totalbevalke- 
rung 36,230 Seelen war. Freilich enthält diese Bevölkerung 
höchstens 5,000 Kinder von i bis 10 Jahren, und ist die 
Sterblichkeit überall um so unbeträchtlicher, je mehr der gröfs- 
teTheil der Bevölkerung aus jungen , starken, an Beschwer- 
den und climatische Veränderungen gewöhnten, Menschen 
besteht. Inzwischen beweisen diese ßetrachtungeu zusam- 
men und die angegebenen Berechnungen zur GenOge, dafs 
der Hafen von Veracrnz in Jahren , wo das gelbe Fieber 
nickt wütketf der Gesa6dheit nicht nachthetUger ist, als 
die meisten^-Seesdldfe unter der heissen Zone. . 
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baben^ UI^ i3. 
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B0trunk9ne, üire. Behandlung in der Stadt Mexiko. I. lae. 
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hat sieh eeitdem sefar ▼wcmehrL I. 89« VeihältiiUii der Gebur- 
ten SU den TodesfiÜlen. dbead« Verhlltnift der Geburten und 
Todesfälle su der Bevölkerung. I. 84. Verglichen mit andern 
Völkern. I. 86. Ursachen, welche ihre Fortschritte aufhalten« 
1.9a. Die Poeken. ebend« DieMaÜasahuall«.!« 97« DinHun* 

s • gerfnodk I* 98b Die Arbeiten in denBei^gwerken thun der Be* / 
viäkannig heioen Abbmeh. I. tot. eben so wenig das gelbe 
Fieber. I. io5. Sie wird durch Ankunft neuer Coluntstcn we« 
ni( befördert, ebend. Verschiedene Gasten« Indianer. I« io6w 
VTeibe. L . Neger. I. i86« Gasten von gemisdfiteni Blut« 
I. 191« VerhUtnifo des. mioalichen Gesehleehu su dem weib- 
lichen. I. 194. Vergleichung der Lebenslange der verschiede- 
nen Gasten. I. 200. Vergleichung^ mit der Bevölkerung eini« 
ger anderer Länder. IL xi. 

Bier »' Einfuhr m Veracrus hn 3« i8m« IV. 8o5. inj« i8o3. IV« 
3i3. 
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JSU^ » EbAihr m Vwaoras im J* i8oa« JV^ M. 8M1. im <l. 1808^ 
IV. 814. • • •• 

JBlethergu erke. IV. i4"- ' ' • ' " 

3odega (Doa Juan de la). Reise nach Neu • GaUforuien. II. a52. 
jßoiton dm'Mnpimi^ Gebirgsgcigieii4t Au&othalt der Apaclie«, JI. i86* 
(Adrian)» ein Hollindcr.» Üuii wcfden die^Iixdr«iilbdiai Ar* 
beiten 20 MesOio übertragen. II. 97. 
£ranciforte (Marquis von), V ice- König von MexiliOt lai&t di<Q Sta« 

tue Cailt IV* «rridbtMi. IL 4^ 
MrmMwmn, Betrag der lahrlicben Biaftdir tfa Veri|«ijii«, IV.:3o3. 
im J. iSot. IV. M, im J. i8ft3. IV. Srt. 
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BtUtTy EinAihr su Ventcrua im Jahr i8oa. IV. 3o6. im J. i8o3. 
IV. dj3. . . : . 
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Cmomiuii ()0ob Jveinio) nntanueht die Ifordwaiafiitt Tj^ Ameri* 
Iia. II. t68. 

Cabildo (libro de el)| merkwürdiges Manuscript vom «fahr i524* 

II. 37. , . 

CArtra CPnj Mannet), Oberintendant det Pesagoe^ IL 104. 
C^MUo (Jnan Bodriguez) unlerinclit die Husten vbn Hen-Cali' 

fornien. II, 248, ' \ 

• • • 

Cacaobaum^ leiae Cultnr in UeplM»« HL iso* ' . 
CacUoMgo^ Bildet bei den Ihdianfm. L 143. 
CUMmiV«,'cine Guttnng Tigridia. HI. 8s. 

C^dtron (Francisco), Jesulte. Üein tidn tax Austrocknung det 
Thaics von Metiko. II. 100. 
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Cul^fornim^ Gcographitch« Lage der BfUtwik LXVH. 

Cal(fami*n (Alt), FroTtne. Beydlltenmg «ad FUdieduKalt II. 
Sl6. Geäcliiditc der Entdecliung dieses Landes, ebend. Cli- 
• ma. IL 224. Berge, ebend. Perlen. IL 226. Nicdcrlassungea 
der Jetttiian« II. 197* lAdiaaer^ welciie Ceüfomiea bewoiuieii* 
IL cs8b Ihre Go^eites; ebend. Darfer« IL 919. 

Californien (Neu)^ Ptotuis. Ihr nicheninlialt und Ber^fliennig. 
II. 23o. Botdeckung des Landes* ebend. Missionen und Fre- 
•idio't, welefae-der apanische Hof anlegen läSut, IL 933* CU^ 
ma. n« a84* Waelnettde Bev^iherang. IL a36w Twidnkte. ebend« 
Nationen, welebe das Laad bewobnen» 11. «37. Ihre Sprache, 
IL «38. Ihr Goschmaclt au heifsen Badem. II. 240. liiT& Be- 
schäftigungen. II. 34 >• Thiere. ebend. Missionen. II. ^43. 

Cmwebo, (Don Josef), seine Beise nach CaUfonnea. CVIL 
' C^margö (Diego Mnnoa), Zeilgenotee von Gortes. 6eme band« 
schriftlichen Nachrichten. II« 66« 

Campeeheholi, Seine Fälluag. II« 170» Ableitung de« Worls. IL 
» tyi«' . - 4. 

Cam|McA#* Stadt« Ihr HandeL IL 171« 

Caniimm (Don Jose); Sfuie Karte voa Oalifomi^. XCV. 

Capitalien, welche der mexihanische Clerus auf Ländereien stehen 
bat. IL 177, ' . , 

Carl JF» K6aig von Sf amen» Dessen sdiSne Statue in der Stadjt 
Mtaiko; n. 46. ' 

Casa grande, aztcIuscUe Ruine. IL 207« 

Catehelot'Fang, III. i6ö. 

CottMm Tsracbiedene nnter den Einwohnern von Meziho« I. 106. 
Cnfore«, eines der reidisten Bergweiite In Nen- Spanien« IL 19$* 

Beschreibung des Distriltt» und der Bergwerle. IV« 77* 
Celaga , Stadt« Schöne Harmeliterhirjche, II. 143. ' . 
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Ctralvo (Marquis de), Vlee-RSnig von Mfiiko, ISflit äm Dmun 
von San Christobal auüuitren. II. 103. 

Ctrtuiitn^ enropütcbe» waren in Amerika vor Ankunft der Spi^« 
nier nnbdiannt. III. 4** Weldie Region ihrem Fortkommen , 
taoglich ist. m. 43. Ndtbige Bewittenmg ders^beok II. 47. 
"Dfr reicher Ertrag. III. ^^9. Solclier im DurchschnJtt genom- 
ncD. JUL 5l* Totalertrag in Neu -Spanien. III. 55. Soldier 
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der Brodfrachte. IH. 64* Ihre Qnalitit* ebend« Rennen nlcfat 
lan^e aufbewahrt werden, III. 65. 
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Chapula, See. I. 6t. 
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ChappttepMc (Wasaerleicnng Ton). Ihre Linge* H. ho, 
ChapoUepec^ Lustschloft der Vice •R5nig& von Metllco. H. 8r. 
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XXXV« von Veracma. XU« aeine Reise n^ch Galifonicn. 

.Utll. I. 174* 
Chitremty ansehnlicher Flecken, IL 19$«' 

Chica, gci'^tige GetrJoko. III. 38. , ' 1 

Chichimehen, Stamm von Indianern« I« loU. II. 141« i63« 196« 
CAiAonAo«» Stadl» IL ooi« 
CAi7i% Königreich« Ertrag der Bergwerke« IV« i8a« 
Chilpantingo, Stadt. II. H9. 
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• L 17« 

Chuwmjfai^ labwInmcBde Girten bei der Stadt MeidSUh H« 76L 
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nach Europa. HL 120. 
CMoUutt, indiaaitcher Freistaat. I. 7. 

0toMm (Pyramide ▼on)* IL ida. In Amehuig der Ordfte vergli- 

cheu mit den ägyptisciieii Pyramide« und der von Teotikua^ 

can. II. i35. 
fkülala, Stadt. II. 
Cieim&lunf nomadiiobe Herden« I» 7. 
Cider, Einfuhr zn Veraemi im Mr lOot, IV« 8eft» 
Cinaloa, Provinz. II. soS« 
CifuUou^ Stadt. IL M9, 

Ciicar^ sein Werk iO»er Gewicht nnd Hafte. IL 9^ 
CitMiepetl, Gebirgntpitse in Neu «Spanien. I. ftf. 

' Clavigero (Abbe). Seine Angaben über die Bevölkerung von,Me' 

xiko.'II. 73. 

Chngo OrOehe fon). wobey Gntnbtemotiin in pefimgenMftaft g»i 
^ rathen teyn tolle. IL 

C/er«! (mexikanischer). Seine Anzahl. I. 180. Sein Reichthum. 1, 181. 

CochßnilU, ihre Zucht. III. i5o. Verschiedene Sorten, HI. 

Cotöymnttt mrilder indianischer Stamm* II« 

CokfhAita, Provinz. II. 188L 

CoHmmt Stadt II. iSg. * 

Coli'ma (Vulkan von). I, 65. IL 157. 

Callnet (James) » seine Reise in das Südmeer* CVIL v 

C^lomhia^ siehe Tacontche • Tesse. 

Cclcrada (rio). I. Sg. 

Comilhuitlapohuailiztli, Bituaikalender der indianischen Friester. 
IL i8ob 



Digitized by Google 



AiphabeiiMer JMait. 139 

Con^imatilhmtif börgerltete indHaiiitciwr Kalender. IL t8o. 
Compo$t9lUp Stadt. II. i58. ^ 

Conde (Don Diego GareU)* Karte' dnet Theib Ton Neu- Spanien» 

XCII. 

' Candoreäni/uif FamiKe» welche von den Incas abitanimen iviU* 
I. i58. 

Candortanifmi (Andres) -nSnunt an demAnfinihr seiiiei Oncle, Jose« 
Gabriel, Thcil. I. i5q. ' 

Condorcanqui (Diego) , Bruder von Jose GabrieL Seine Grautara* 
Iteit. I. i59* Seine Hinriditiing, I. t6o« 

^Jidbfvwifiif (Jose Gabriel), angeblicher laea von Pera« I. .168. 
Seine EmpSrung. I. iSq. und Hmrichtung. , I. 160. 

Conil (boccas de), merkwürdige <^ucllen in Yueatan. II« 169« 

Ccrdada^ Znchlhaiu in Mexiko. L 187. . ' 

CordUhrt von Mexiko. Besehreibnn^ dieser Gebhrgpkette. I. ^u 
Höchste Bergspitsen deradben« I. 5i« 

Cördoba, Sudt. II. i85. ' 

Cortu (Heman) untersucht die Kästen yon Ci^lifonuen. JUU. II« 
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nien ahsmielnnen. I. 8l Weldien Bath er dem Rdnig in Betreff 
des Clcrut giebt. i. i8i. Sein Testament. I. 1&7. Seine Ge-^ 
wissensscrupel. I. 188. Seine Beschreibung des TJiales von 
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sehen Gold- und Silberarbeiter. IV. 7« SehM Unlarf «ehiuig dM 
Vuliiaas von Popocatepü. IV, a68. ^ 
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CotitOM (Dön Miguel), Ihg^nieur- Gbef , bestimmt^dte vrabre Br«i4 
te des Vorgebirgt San Lucat und der Mittion von 8t Bose; 

LXIII. Seine Karten vori Neu -Spanien. LXXXVllI. LXXXIX. 
' XC. Seine Reise nach Californicn. IL 233. 
^CHülloit Greolen« ia den Colomen geboroe WeiCie. L 161. HeHi 

kwiicben' ibnui und den Bnropaenk ebend» 
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Cadtr§it9 f Stadt. II i3o^ 
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resfläche. IL 128. 
CuUlahaatzint König von Mexiko« XL 67. ' 
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D. ■ • • 
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Gila und Colorado. LXXI. . j 

Dotmt» indianiaeliei Doti, Seine Bevdlbenmg. Y, Bq»- 
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El hosario^ Stadt. IL aio, 
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Brdpiiimum, III« 89. ^ 
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Espana (Don Josef), Kanfinaim tob Car«e«Sj wtnekl, die fro« 

yhu Venecuela frei an maelicn« T« 4S, 
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876.. Sein Bachtheillger Binflnft aufileD Handel. IT» 877. Stm 
fiinfluJV aiif die miUratrUciie Vcrtheidig^ dci Landet. IV. S78L 
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/ Gränsen der Krankheit im innein des Landes. IV. 417* 1^1*6 
Bebandlung mitteltt der Teitt enden Methede. IV. 416. mit 
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riluu I. 3. ' . 
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Frandteo (St.) , Hafen tn Nett-Galifoinlen« L 67J 

Fresnillo, Stadt. II. 160. 
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Gätr^idtf siebe Cerealien. 

Ctu>&nn§lkäm Einfiibr sn Veraenu iia Jabr 181MU IV. 3o6. Im 
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Cila (rio). Trümmer einer Mtdiiidieii 8ttdt «n wiaai iffiBm. I^ 

206. 
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IV. 3i5. 

iOo/d. iin<i Silber, wie Viel jährlich der ostindiscbe Handel ver- 
^ ichlingf . V. 98. Wi«WelmGoJd>iiiidSiU»a^Arl»eitaBV<rwaii- 
delt wird. V« loo. 

Goldä'pfel, ni. 8». 

Ooldschmiedekunst , ihr gegenwärtiger Zustand. IV. 372. 
Grixulva (Hemando) entdeckt die Hütten von Calübmien* II. aso« 
Orixmlvm (Jnan de) Ikesncbt die Intal Vlna im Jidir i5i8. II. s8o» 
Gaaehinangot f sidbe SEaratagesw 

Guadalaxara (]>oa Diego), Professor der Mathematik in MexiJio. 

1. »73. ^ ' ' ' 

Gumdalaxara, IntendantiSDkift. BevSOternngi Flteiieninlialt und 
Clima. II. Vulkan^ Ih-^Sj» Faldlm» Bergwexke, StÜd. 

tc, II'. 

Guadalaxara y Stadt. II. i58. 

Gtuäiagaf Strom» kann die Verbindung awiscJien dem beiden Mee- 
ren erleiektem^ I. 39. ' - • 
Cnmmrnäto, Ihtendantselialt Bevtflkemng, Flltdieninbatt, Aekei^ 

bau und Bergwerke. 11. ]4i* Städte und Dörfer, Ii. 14«. Be* 
Schreibung der Beiwerke. IV. 49* 
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i 

Guanaxuato , Stadt II. 142- I^^i^c geographische Lage. LYIII. 
Owtrapo^ geUüget Getränke. III. 39. 
Guarituntty^ Stadl und Ber^erlte. IL so3« , 
Gaataeuaho (m)* I. 6o. 

Guauhtemotzin , König von Mexilio. Sein tragisches Ende. II. 57. 

Wo er gefangen worden. II. 67. Sein grolses Benehmen. II. 6ö. 
Guautitlan, Fiuls. IL 48, 

Giulvts (Mar^iiiis de), Vice-Üdnig von Heiiko, IS&t den Caiwl, 
von Nodiistongo yeritopfen. U. 97. 

Gulphstream , warmer Wasserstrom im Meere. L 26^ {' 

* 

• H. 

Handel. Hmderniise, welche er in Meuko nntemrorfea ut. IV« 
s8t. BinnenliaiideL ebend. Ist dvrcli den Mangel an Wasser* 
communikation behindert, ebend.' Handelsstrafsen« IV. sSa^ 
Gegenstände des Binnenhandels. IV. 29t. Auswärtiger Handel. 
IV. 3oi« SU Veracrvat IV* 3o3« au Acapuleo« IV* 32o* Äh* 
gaben, welchen der Handel unterwerfen Ist* IV« 348* Scbleidb- 
handel. IV. 349. Einflufii des Edihts vom fivlen Handel auf 
leztern. IV. 35i. Verlust an baarem Geld, weithen iSeu> Spa- 
nien dnrch aein«i Passiv «Handel leidet. IV. 357* Classifika« 
•tion der HSfen im^spanisdien Arnttika in Ansehung, ihrer Han« 
delswichtfgkeii IV. 365« Bilana des ganaAn spanisch ^amerika« 
nischen Handels. IV. 3-2. Hindernisse^ welche ihm da<» gelbe 
Fieber in Weg legt. IV, 576. ' 

ffandsehnften (aatekische). U i3i. II., 58. 

Har0 (DonOonaaln Lopes de>,^eiae nach Heu» Califaraien* 11^ - 

a54. ^ 
Htiselniisse. Betrag der Einfuhr au Veracnu ün Jahr t8oa. IV« 3o5* 
Im Jahr i8o3. IV. 3ia« ' 
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H^tetta (DontSrnno)« Reise nach Neu-Cafifornieii. IT. 95f. 
Hirsche (grofse) in ]\eu- Califoriiieii« II. 241* Sonderbare Jagd 
auf sie. II. 242. 

HBhtn (merkwüniii^te) im Innern Ton Kea-Spanieii. GLXVII. 
ff^lgmn (Garoi) nimmt den Kdni^ GiiauliteiBOtsiii (e&ogeii. II. 67. 
HomoUh (mcxikanisehes). III. 139. 

Hostimuri p Stadt. II, «09. - > 

^««yWff^o, Stadt. II. t4o. 

Mmdta (Diego) etftdeckt das Bergwerk Potosi/nT. 5r. ^ ^ 
HaatttctuUea, Fluft« kann sur Verbindung der beydes Metfe^e^ 

nutzt werden. I. 17. Seine W»c>!tjglteit für denHandel. IV. 194. 
Huaxyacac, Hauptort im Lande der Zapotel\cn. II. 161. " ' 
Huthiietücä^ Canal (dsague), ^^in FrofiL CXEIV« Anfang ded 
Ganais dorcb Martin«. H> 0. - ffetib BTiveltfrungett'vmi Alonao 
• ■ de ÄHa«; If. 97. Adrian' Boot crbSlt die Aufsicht über die 
liidraulischcn Arbeiten, cbend. Martinez übernimmt diese Ar* 
^ betten \rieder, II. 98. Vemrsäcbt eine Ueber»G&wemnnng und 
wird gefangen gesetat« ebend. "SiAo^ Hendes erMt den Auf- 
trag, die B^esagve suToUendetf. Ifl* 99» Pro|e1cte des' Antonio 
Boman, Juan Alvarcz de Tolede, Cliristobal de Pailiila und 
des Francisco Calderon. cbend. Martine« erhält die Arbeit 
wieder. IL lOS* Paler Jionis Flor^- ist sein Nadifoljger. IL 
io3. Marlin de 8oUs erbSlt die Bireblion der'Ar^iten; Ii. 104^ 
Manuel Xabrera wird zum Oberintendanten ernannt, cbend. 
Das Corps der Kauileute übernimvit die Arbeit. II. io5. Sol- 
che wird 1789. lyoliendet. IL 106^ Urtheil des Autors über 
, diese« Werk^ diettd. Dimenfionen der Desagne. iL 10^ Ko- 
tten; welehea das Werk bis I791 Terursäehte. II; itS-' Nivel- 
lirung desselben. II. 116. Ist die Hauptursacbe des Elc^id^ der 
Eingebomen im Thale. IL 119« 
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Huitzilopoehiti , giche Me\illi. 
Haittitulia, siehe Tz'tnXzoatzan. 

Hungernothf als HindcniüSi der fievfiUieniDg tob Neu* Spanien« I. 
'98. ' Si^ entotehi durcli ttat MiAraifacn des Mais, X 99. ' 



■ Ii ■ 

I 

J aJireszeiien in 3Ic\iI(0. III. 46. 

Jalappt, Ausfüllt:, aus Mexiko, im Jahr 1802. IV'. 3j»8, Im Jahr 

....»«nny«?'»- . 

Ignmfijn»su^^ ihr Anbau in Iffesiliow Ilf. «79. 

Indianer (Amerikaner, liupCerfarbige Urcinwoliner). Ihre Anzahl. 
I» fo6. Ihre Wanderungen von Norden nach Süden. I. loöl, 
Jhre^Slorafihai« I« ii3. Ihr« ^hjsiogaonue.' I* Ihre Haut- 
farbe, I^- 117» Sie babfn^ .PerC* !• lao. |«ebeni)i{ii§e. I. ist. 

. . i9i3; Trmitsiicbt. ,T* Sin^ bejnahc Itetner hdrperHcben 

]\U(^^c3taUung ausgesetzt. I. 124. liirc Achalichlteit mit der 
.iii9£9lii|i}ben I.. is5. Form ihrer Schädel. I. is6« Ihre 

moj^IjscJieii lllgeascbafteB^f I. 197^ instand Ihrer GiTjUsalien 
vor Anluinft der Eoropier« I. isq. Vei^eichung mit den Ne- 
gern. L i3j. Ihre Kuii^ioii. I. i33. llit Charakter. I. i35. 
Ihre scheinbare ApatJUic. eltcnd. Ihr Mangel an Fröhlichkeit. 
. I« 4l^esehmack an MaUerei tind Seulptnc ebend«. An Blu- 
men, L idS. Ar Kese!bchaft9icber Zustfmd. L 140. "Werden 
in tributaire und adelich« iwterschieden. I. 14 1« Hiftbandtiin- 
. gen, vFcldien sie nach der Eroberung unterworfen waren. I. 
143. Sie wurden den Eni^niendas jsnl^jvvedfon^ L 144. Ihr 
Zualand hat «eb in dem aqhCsebentoi J4urbun4i»t ▼erbessert« 
L 145. Vonsüglieh durch Jünriebfang der Intendantschaften, 
cbend. Ungleichheit der Glücksgütcr bej ihneu. cbend. Elend 
der groiäeu I^Iaise I. 146. Sie zahlen keine indirekten Auik« 
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ge(i. I. i47* sin^ <l«ni Tribut untcnvorfcn. ebend. Aada* 
tm Abgaben « weldi« ti« besablen., I. 448. Sie sind vertcbie* 
dener bäiigerllclien Becht« b«raQbt.'t ebend. ZmUmd der De- 
mütbigung, in dem sie sich befinden. I. Ursachen, wcffl;- 
we^en die leslen Vice -Könige nichts 7.u ihrem Hesten ^abea 
thuD Itdnnen. I* i&7» PoUUscbe Nacbthcile, niAth»,ffa% der' 
Iiolinin^.ciiti|iriflgen, m. Mcher aie gehalten werden. iS^ 

Indigo» Seine Gvltur wird bi Neu •Spanien- ▼emaehlXfifigt. III. 
i36. Einfuhr eu Veracru« im Jaiir 1802. IV. 807. 

Indio* hraoo*, I. 140. II. 197. Kriege, \velci|^ .JUisaionäre mit 
ihnen fiihrea. L 106. 

Indiot do Fat* II. 19B. , . 

Inoculathn der Pocken in Mexiko, l. tß, 

Imtnm (Blas de)» Dominikaner -Jttöiicb. Sein mudivoUet Untemchri 
men. IV« «71. 

* 

iMondmmisehaßon, Bon, AnsahL H. 8. Mi&yerbiltnift in Anse- 
hung ibree Flächeninhalts. II. 16. Ihre Bevölkerung, II. 18. 
JomUOt Vulkan. I. 65. Seine £;atstchung im Jahr 17^9. U. i4^* 
lilonnoi, Eingebome der kanariaehen Intebi. I. )6i« 
Ittta, Bruclie* Ihre geographiiche ^ge* XLVUI, . 
ttxiii, tiebe Obtldian. 

Juca^ rilanze, aus welcher das ^Alanioc • Melil beredet ^vii^d* HI^ 
25. siehe Manioc. ^ ^ , 

htacfihuail, hohe GebtrgM|pitB6 in Heu-^nien* I. Ii. «... 

K. 

_ * - 

KnSelfmi. Einfiihr ra Veraems im Jahr 180a. IV.* 3o6. lok, Jahr 

i»o3. IV. 3i3. ' '\ * ■ 

Jiaffee. Einfuhr zu Veracrus im Jahr 180a. IV. 307, Im Jahr i8o3. 
IV. 5i4. Ausfuhr im Jahr igoa. IV. 3o8. 
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Hakuo. Einfiiiir su Veracrux im Jahr 1802. IV. 807. Im Jahr i8o3. 
IV. 'Si4* Aniliilir im Jahr iSöiu IV* 5o8l Im- J«iir i8o3. IV. 

Hampeschenholz. Einfuhr tn Veracrne im Jahr 1802. I\ . 307. 

Im Jahr iÖu3. IV. 3i4* Ausfuhr im Jahr 180s. IV. 3o8. Im 

Jahr iSoS. IV. 3i5. 
Kvppern, Einfiihr so Vmem im Jahr i8bt. IV. 3o5. Im Jabr 

i«o3. IV. 3i«. 

harl Ifl.., König von Spanien, sucht den Bergbau in Mexiko za 
verbessern. IV. o3. 

HartoJf^L Ihre Eiafüihniiig m Meiiho« III. 66; Vjitersiidiimg, 
vt» aie emheimiach. III, 69. 

Henayzi, amerihanisch -russische Völkerschaft. II. 275. 
Kolingi, amerihanisch- russische Völkerschaft. II. 875, 
Konimgi ^ amerikanisch^nisaisehe Völherachaft« II, «75« 
Hörks^opfU Einfhhr su Vmcrus im Jahr 180s* IV. Soff, Im 

Jahr 1803. IV. 3is. 
JiQschenille, Ausfuhr aus Mexiko im Jahr 1802« IV. 3o7« im Jahr 

i8o3. IV* 3i5i 
H^ankh^en iä Haxiko« L 9t«* v « • 

Kütifwigmoathu in Neu- Spanien. III, 86. 
Hühn (Pater Eu&ebiusj Reise nach Califomien. LXX. II. 2*7. 
Jiüh^oekeru Ihre Kiniin])fung eingeführt in Mexiko. I. 98« Sind 

im Lande natöriich yorhanden. L 94. 96. 
Kümmei, Betrag der Einfuhr an Veracrne im Jahr 180a. 'IV. 3oS. 
Kuffftr, Analbhr aus Mexiho im Jahr 1802. IV. 3o8. Im Jahr i8o3. 

IV. 3i6. Bergwcriie. IV. 140. Wuläteu es die Amerikaner in 

Stahl jsu mwandeln? IV. lO. 
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JMürd^ (loseph de), em Franaote» tHf^ die Patvodtialkircba 
fsv Taseo. II. ¥«9. Seine •onderi^aren Sckieksale, IV« 88. 

Lajora {Don Nicolas). Sein Reise - Tagebuch. LXXIV. Seine Karte 
• Y€m dem nördlicheoNea- Spaiiieji. XjCV IL 
Z«A^0t/ Stadt. IL 1S9. 

Laguna (Don Pedro de !•)• Seine Karte Ton der Pro?iAe Oaia» ' 

ca. LXXXIII. XCIII. 
LMguna del Penon blancOf Saüssec. IV« 1T3. 
Iami§ivi9rth4idigimg. Sie kenn nur , den Zweck buben, TOT 4|ein 

Ebfa|l einer Seemeht so sebütien. V. 46, Hrieg mit den In« 

diancm. ebend* Verthetdigung der dttlichen Kästen. V. 49t 
Lasuan (Fatcr Firrain). Seine Statistischen Tabelli»! von Ncu-Cali« 

Ibmien. U 9d5. 

JLaudivmr, (Pater Baphaet) besingt den Vulkan Jomll« in latelni« 
•eben Versen. II. 146. 

lätmnot (Don Gil) Vice- König von Peru, läfst die südliche Küste 
von Chili untersaohen« 1. 33* Veramt«Utet eine Züklung der^ 
Einwobner in Potu. I« 76« 

Xfion, Königreieb. II. 187« * 

Lerma , Stadt, II. i5o. 
Linares, Stadt. IL mb. 

Upmun^ Horde tndianiscber.JälgenröIker. I. 140. 

Liqtu^M (feine). Einbibr su Veracnis im Jabr 180s. IV« 3o5. Im 

Jahr i8o3. IV. 3i3. 

XAqmdo rtmisible, reine Einlainfic, welche die Könige von Spa- 
nien aus Mexiko beziehen. V. 91* Aus andern Colonien. V. 24* 

I«ttene (Don Francisco Xavier de), Ersbtscbof von Hesiko. Nach« 
richten, 'welche er dem Autor mitgctheilt bat* I. 9t. 
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Loaysa (Fray Geronimo), Erabiscboi von Peru« lüTst die Einwob*. 

Her sfiblen« L 75. 
Lorttc, Piwtidlum in GalifoniMii« H. ssq. 

Los Alamos» Stadt. II. flio. 

Macuifia^ Fiärst oder Tays von Nutka. II. 246. ^57. 

Maguty (Agave). Seine Giütiir io Mexiko. III« ^S* Getr&ikt 

ireldies man daraus siehl (piilqae). m. 99» Wichtl^eit s«uiea 

Anbaues. III. xeo. 
Mais. Seine C\tltur. III. 3«. Seine aufserordenlliche Fruchtbar- 
» keit. UL 34. Ist das HaapUiahrangsmittel Volks. IIL 36* 

Sein mitderer Preis. III.' 37. Getrfinke, so daraus verfertigjet 

werden. III. 08. Sein Total -Brtrag. III. 40« 
Malaspina (Alexander) bestimmt die Lage des Vorgebürgs S. La« 

cas. LXVI* Seine Reise nach Nea-Californien. II. s6i. 
ManäUln, Betrag der Einfiifar an Veracrus in Jahr i8os. IV. 3o5. 

Im Jakr iäo3. IV« 3i3« 
Manioc, Sein Bau. III. 25. Ist in Amerika einheimisch. III. 38. 

Sein Nutzen. III. 29. 
MtKM^aktfKrmi» Hindemiase» welche das Goavenienient ihrer "Etm 

fichtnngin Weg logt. IV. a58^ Gesammtertrag der Hannfaktni^ 

Industrie in Hen-Spanien. IVl «60. Bauinwollenwel>ierey. ebend. 

Tuchmanufalituren. IV. a6i. Seidewaaren. IV« s63. Tabak« 

IV. 264. Seife. IV. s65. Fajanee. IV. s66. Schiefspulver« 

ebend* Goldscbmiedekunst. IV. 174. Munse. IV. «73. 
Manzc (PVaneiseo) 7 Zuniga» Enbisehof en Mexiko. Seine WoH» 

thätigkeit während der lieberächwcmmuag vom Jahr 1629 bis 

i654, II. 101. 

t 

üfapimw» Stadt und fresadio« H. sotk ' 
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Maria dei Tuitj I>orf» Uagehenre Cjrpretse daselbst. II. iGt, 
MarHntt (Barieo) eri»«ut die Desague Ton Hadmeioea« II. qSp - 
MurHnn, (Don lEstevan). Seme Eipedition nach Nen-Cafifornien. 

II. 254. ^oU eine Niederlassung auf ^'utka gründen. Ii. s56. 

Arretirt des Engländer ColneU II. s6o« 
Mauaro (Oon Manuel). - Seine handsehrilUicIte Beise. LXXIV. 

Seine. Harte von Neu -Spanien. I * \XXIX , Seiii Plan toh dcb 

Umgebungen von 3IexiI<o. CXII. ■ . 

\ Matalam, ealifornischc Indianer. 11. 287. 

Mt^laiahuatlt, eine den Indianem eig^nthOmliche Krankbeit* 1. 97. 

IV. aso» 

MäulUn , Fort, der südlichste Punkt der spanischen Besitzungen. 
I. 3. . ' 

ManriiU (Don Fk^anciaco). Xa||bH€b aeioer Aeite nach Rcu-^Cali* / 
, ' • Ibraien. II; aSa. 
; Mayo, Flnf^. II. so4. 

M^chuacan y Königreich. I. 7. . 

Mttot, wilde Indianer. I. 140» 187« 

'Mfiinm (Banbolomeo de) eriindet die' iBulganwlipn te Silberr. 
erse^lV.'io^. 

M§hl. Ausfuhr aus Mexiho im Jahr i8oa. IV. 5o8. Im Jahr i8o3. 

IV. 5i6, • ' . , . " 

M§nd$% (Sbnon), aein Plan, den UaiierteliWKnnnnigas Iroa Uexi* 
1- rhowdnnbeugen. IL 99. ' ' ' . ■ 

■ MendozM (Antonio de), erster Vice -König V09 Mexiko ^ erbaut 

das Münsgebäude. IV. 274. 
Marida . latendanttebaft. BeTölkemog und FlMeninbilt. JL 267. f 
'dSma, II. i68. Indianer , welche solche bevvohnen. IL 169. 
y Prodtthte. IL 170. Gampeehenhols. ebend. Städte. II. 171. 
Merida de Yueataa, Sta^t, IL. 171., ^\ 

f 

I 
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Mßtcala, Dort . Seine geograpliiscb» Lage. XLVHt ' 

JMtfica/a (rio de), geßhriidter Bergttrom» IV. t85, 

• \ 

Metc«itroit Skanmi nviMer Indianer, H. 196» 

Mestiiot oder Meli», 1. 106. 19a, 

Meiism üehe Meatisot. 

Mexieai^ ^aven-Branntevran« m. loO« ) 
Mexikaner, sielte Astelien. 

Jiltijcikü, lutcndantscliaft. Ihre Bevölkerung und Grofse. Tl. ä5. 

Glima. IL 26. Beschreibung de& XiiaU von Mexiiio, ebend. 
Mexiko (Seen von). I. 6i. ' - . ^ 

Mexiko, SiiiAt, Ihre geograpbiache Lage. XXVH Die Iiibgey 
^ie solche der Autor bestimmt» weidit von der bisher angenom« 
menen um i i Grad ab. XXX. Geographische Breite. XXXVIII. 
Strafte nach Acapoleo. XLVI. £ntfeniioiig von dieeor Stadt. 
XIiIX. SS. Stra&e nach Veraenu, L. Entferming' toh Bieter 
Stadt. I. 12. Strafse nach Durango. CXX. Ursprung und Be> 
dcutung des Worts Mexi1<o. I. 7. Die jetzige Stadt ist kleiner« 
ala dat alte Tenochtitlan. II» 39. Wa^um aie jetat auf dem fe- 
sten Lande liegt. II. 40« SpasieiigAiigei IL 4s> Schtiinbeii der 
Stadt. II. 45. Gebfiude fGr die Bergschnle. IL 46. Statue 
Carl IV. ebend. Begelmäfsige Bauart der Stadt. II, 47* Gute 
Poliaey. II. 49* Wasserleitiuigen. ebend* Dämme». IL 5t. Oef« - 
fentlld^ GebSttde* H. 6t. Cortea GrabmabU IL 53, «tadiani* 
sebe Alteribumer. II. 54. Pyramiden. U* 59, Vorteile ibrer 
Lage in Ansehung der Verbindung mit der übrigen Welt. I. 66. 
Philipp III. will die Stadt an einen andern Platz versetzen. II. 
69, Gegenwärtige Bev^SUianu^g. II. 70. Anaabl der Geialfi- 
eben. n. 71. Bmltiinlke des Ersbistbums, ebend. Zahl der 
Geburten und SterbfäUo, 11. 7)2. Consumtion. II. 75. Solche 
nüt der von Paris verglichen, IL 76), Vennehrte Conwi mt io« 
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des Wdiu leit 1791. ebend. Broilverbnueli. II. 77, GemfiM 
werden io den Bebwunnienden GSrten gcpflaast; II. 78. Ue- 

berscii« einriu]ii<^eu, II. R7. Vorscblag die Stadt zu versetzen. 
II. 101. Angewandte Mittel gegen die tebcrschwemmungen. 
n. ii3. Wefoyregen «ie die Stadl nicht yollkommen deg^em^ 
^ tefafltaen. H. 114. Projekt abei neoen Canali. H. 11$^ Ande> 
TC9 Projekt einer Abzug- Gallerte. II. 118. Voriheile, welche 
för die Stadt, besonders in Ansehung der Zufuhr, aus dem 
neuen Ganal entstehen werden. H. las« und Ita ^naehnng des 
- iirnem. Handels von Vca» Spanien* II. is3« Frojeht dnes Ca* 
«lals ▼onMesiko naeh Chalco. II. 114. nnd eines andern naeh 
dem liafeu von Tampico. II. i*5, Höhe 'der Stadt über der 
Hecresfläche. II. xaS. - 
Mtxiköy ThäL Seine Lage» Dt. a^ Vm&ng. II* 17. Straften/ 
welche es dnrehsehneiden. diend. Corte» Besebreihung davon. 
II. 29. Lieblichkeit des Thals. II. 4^. Mineralwasser II. 80. 
' Schlola von Chapoltepec. U. 8i. HjrdrographUche Bcschrei- 
I»ung vom dem TiiaL IL 83« Desague von'Hnahneloea. IL ^» 
Uebersehwemmnngen. eisend, Ftofekte, das Tbal troefcen 4» 
legen. II. r)(j. Ui sachcn der Entvölkerung die&eft Thals, IL 120 
Mexitil, liriegsgott der Azteken« L Jm 

K' • 

M^Htian (See von). L 6i« 

illiV (Don Cosmo.^) 7 Tres|»a1ano9 ISAt als penaraUOberinteii* 
dant des Desague sween'neuc Ganäle anlegen. IL 112. 

Miguitlan, alter Name des Dorfes Mitla. II. 164. 

MüUüir *Btat in Heu. Spanien. Kosten der Dnterhaltnng. V, i«7* 
Bestand der Armee im Jahr 1804. T« 30. Tabelle über die 
VertiMilnng der' Linientmppen. ebend« Mlisen^ V. 5t. ZaU 
der regelmäfsigen Truppen. V. 36. Anstrengungen, welchen 
die Truppen auf den Presidios ausgesetzt sind. V, 87. 
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Miiizen^ Ihre Ambl und Vertheiliing. V. 3a. Ursache, wel^we^ 

Min$ria (Guerpo de). Vorsehutte» welche es den Vnteniehiiieni 

von Bergwerken macht. 1. 179. ♦ 
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